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285. Gldeudurq . Donnerstag. 17. Oktober 1S13,_ XXXXV1. Iahrqang.
Hierzu vier Beilagen.

eagesrunMedau.
Ter endguliiae Friedensvenrag wird Frcttag von de»

tciderseiiigeu Tclegicrren i » Ouchn umcrzcichnet werden . Tic
Unterhändler sind augenblicklich mit der Abfassung des defi
nuivcn Fricdensabkommcns beschäftigt. Es wird den disto-
risckcn Llmnen . Frieden von Lausanne" crbalien.

Tie Türkei hat ein Ultimatum an die Balkan,
machte genchlci. Tic Kriegserklärungen werden heute er¬
warte«.

»
Tie Großmächte planen ein gemeinsames

Vorgehen erst nach dem ersten kriegenscheitZusammenstoß.
Zum Botschafter in London wurde der kaiscr

licke wirkliche Geheimrat Fürst Lichnowski auf Grätz in
Schlesien vcstimm,.

Nach einer Meldung aus Posen soll die Ausfuhr von
Fleisch ans Rußland verboten worden sein.

Aus der in Trcsdcn tagenden Konferenz von Rcgicrurrgs-
sackvcn'ländigcn wurde beschlossen , der Regierung die Her¬
absetzung der Altersgrenze für Renten cm p
länger zu empfehlen.

Tic Acrzle erklärten , daß der Zustand Rooscvclts
nickt ungünstig sei. Tie Bluruntcrsuchung ergab , Laß bisher
keine Blutvergiftung vorlicgt.

*
Tie Standort Oil E o . teilt der Presse mit , daß sie

entschlossen sei , die Bildung eines deutschen Petro-
leummonovolS mit Hilfe der Regierung der Sstkeiing-
ten Slawen in Washington zu bekämpfen, falls das
Monopol darauf hinzielcn sollte, die Standari Oil Eo . aus
Temickland zu verdrängen.

«
Das geplante Reichspetroleumgesetz findet im

allgemeinen die Zustimmung der Presse.

Warschaus Nachfolger.
Berlin, I« . Ott - Wie die „Rordd.

« llg . Ztg ." hört , ist Fürst v . Lichnowski, »um
Botschafter in London auserschcn.

Karl Mar . der 6 . Fürst v . Lichnowski, , Gras zu Werden-
ocrg und Edler Herr v . Worschütz, wurde am 8. März 186»
zeborcn, steht also zurzeit im 52 . Lebensjahre . Er trat,
nach der . Magdcb Ztg "

, zunächst beim Leibgardc-
biisarcnrcgimeni ei » , wo er bis 1884 aktiv war , um sich dann
zun, Auswärtigen Ami kommandieren zu lassen. Er machte
die üblichen Stationen als Aitachcc in London , Stockholm
und Konstaminopel duick, war kürzere Zeit auch in Dresden
und Bukarest und 1692 zweiter Botschaftssekretär in Wien,
vier blieb er, später zum ersten Botschaftssekretär ernannt,
bis 1899 . I » diesem Jahre ersolgic seine Einberufung in«
Auswärtige Amt als Vortragender Rat . Hier blieb er bis

tätig , schied aber dann nach seiner Verheiratung mit
einer geborenen Gräfin Arco Zinneberg aus dem diplo-
manschen Tienst aus , um sich der Bewirtschaftung feiner
Güterwidmen.

Seitdem ist er auf dem Gebiete der inneren Politik
vicdcrholt hcrvorgctreten , und besonders im Herren-
lause, dem er als erbliches Mitglied angehört , sah man
einen charakteristischen Kopf eigentlich bei jeder wichtigen
ützung . Gclegeirtlich der Wablrichisvcrhandlungrn im
April 19l » stellte er sich auf die Leite der Regierung . Es
»> » ich , uninteressant , aus einer seiner Reden einige Sätze
wndcrzugeben , da sic für sein politisches Glaubcnsbckermr-
>" s gellen können:

„Ich würde, " so sagte er damals , „cs gerade sür rin
tationales Unglück halten , loznn eine Vorlage »um Gesetz

erhoben wurde , die lediglich die Vatrrsckpift des schwarz-
blauen Blocks lzat. Tic Vorlage mag sein, wie sw will;'vrnn die 'Mittelparteien des Abgeordnetenhauses sich ab¬
lehnend verhalten , so ist sic , ganz gleichgültrg , lvelchen In¬
halt sie auch hat , sür mich unannehmbar wegen der Wir¬
kungen , die sic nach außen haben muß . Ta » Herrenhaushat daher die Aufgabe , die Brücke zu schaffen zu einer
Verständigung mit den Mittclpartere n, "du:
bei allen nationalen 'Angelegenheiten stet» eine staatslreue
Zesinmmg an den Tag gelegt lpiben."

Ter neue Botschafter steht also , wir sich auch aus
diesen Lätzen ergibt , den Mittclparteien sehr nahe und
darf keineswegs den ultrakonftrvariven Magnaten zugc-zähll ivcrden.'Roch vor zwei Jahren hielt er in Glogau erne seiner¬zeit viel beachtete Rede , in der er eine stärkere Be¬
teiligung des Bürgertums und der nicht de¬
nn , lc t c n Kreise an der Politik forderte und den
Wunsch nach der Berufung bürgerlicher Elemente i» hohe
NrgicrMLSilLllvt uus sprach . Mch tu Tcktzlfragen , dmvt

er sei» lebhaftes Interesse widmete , hat er stets eine Auf¬
fassung vertreten , die sich den liberalen Anschauungen sehrnäherte.

Tas alles sind , wie gewiß zugegeben lverden muß , an
sich ja keine Eigenschaften , die für den Posten des Londoner
Botschafters ausschlaggebend sein iönnen , so Ivcrivoll sie
aucl zur Eharakteristik der Persönlichkeit sein mögen ; aber
die Zahl der zur Verfügung stehenden Kandidaten war
na » ' 'Marschalls Tode nicht allzu groß . Für den Fürsten
Lichnowskh spricht , daß er als Repräsentant eines urade-
ligen Hauses — ein Moment , das gerade in London nicht
zu unterschätzen ist — von der englischen ttzestllschafr gern
ausgenommen werden wird , und daß er sich außerdem ge¬rate mit den deutsch - englischen Beziehungenin den letzten Jahren sehr viel ' beschäftigt Hai , wie die
vclschicdcite» publizistischen 'Arbeiten von ibm in der
„Tcutschen Revue " betveisen. Tic schwierigen Fragen also,
mit cencn er sich in seinem neuen 'Amt zu befassen haben
wird , sind ihm nicht fremd , und das ist ein Umstand , der
schließlich für seine Wahl den Ausschlag gegeben haben
dürfte . Ob er freilich die geregnete Persönlichkeit ist, um
alle dsic Hoffnungen zu erfüllen , die ans den Repräsen¬
tanten Tcursct land » in London heute gesetzt werden , ist
schwer zu sagen. Man kann aber hofft » , daß es ihm q« -
lingen Ntird, eine Besserung der de ursch - engli¬
sche n Beziebu » gen herbeizuführen.

Die ereigmsse auf aem valiran.
Tas Konzen der Mächte.

Aus autoraiivcr Oucllc wird mirgcteilt , daß alle
Großmächte, Oesterreich nicht ausgeschlossen, dem Vor
schlage Pornearsts svmvatdisch gcgcnüverstehen , in
einen Meinungsaustausch über die Bedingungen z» treten,
unter denen die Liquidierung des Krieges ohne Verletzung
der Interessen der neutralen Mächte möglich sei . Alle Ge¬
rüchte über Einberufung einer Balkankoiiscrcn ; der Groß-
rnächie sind aber verfrüht , da keine Großmacht bisncr mit
realen Vorschlägen in dieser Hinsicht vorgetrcrci , ist . Die
letzten Unterhandlungen spielten sich hauptsächlich zwischen
Petersburg , Wien und Paris ab und verfolgten die konkrete
Ausgabe , die Neutralität der Nachbarstaaten
der Balkanländcr zu sichern. Unterrichtete Diplomaten ver¬
sichern , daß die Frage einer neuen Intervention
der Mächte erst nach dem ersten größeren Zu¬
sammenstoß der Gegner auss neue auftauchen werde.
Versuche zur Beilegung des Konflikts werden allerdings
schon früher gemacht werden . Tic 'Möglichkeit der Befriedi¬
gung aller Forderungen der Balkanstaatcn wird bezweifelt,
doch dürfte eine gewisse Antonomic der westeuropäischen
Wilajcts unausbleiblich sein.

Lehr wichtig und für den europäischen Frieden wert¬
voll ist die Nachricht, daß auch Oesterreich und Rußland
einig sind in dem Wunsche, den Frieden aufrecht zu erhalten,
und dabei auch in der vielbesprochenen Landschakfrage Ueber-
cinstimmung herrscht. Es heißt , Oesterreich habe allen Mäch¬
ten eine verbindliche Erklärung abgegeben , daß ihm nur
die Aufrcchterhaltung des » tu tu» >zuc > vor¬
schwebe. Deshalb habe Oesterreich Ungarn Las Recht, ge¬
wisse Punkte im Landschak militärisch zu besetzen , sobald es
durch die Anwesenheit serbischer oder montenegrinischer
Truppen einen Grund dazu erblicke. Diese Besetzung werde
cs bis zum Kriegsende aufrcchterhalten , um das Gebiet
dann an die Pforte zurückzugeben.

Tie Türkei macht lftmft.
Ter Türket ist die ttzeduld gerissen. Die Pforte hat

ihre Gesandten in Sofia , Belgrad und 'Athen crbbe-
ruscn und bat beschlossen, die 'Roten der drer Balkan-
verbündeten nicht zu beantworten . Tie diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen der Türkei und ihren Verbündeten Geg¬
nern sind somit abgebrochen und der 'Ausbruch der Fcind-
seligkciten ist zu erwarte » , lieber die Entschließung der
Pforte wird uns noch telegraphiert:

.Konstantinopel, 16. Lkt . Tie Türket hat sich
entschlossen, ein Ende zu machen. Man erfährt im Mini¬
sterium des Auswärtigen , daß die Türket ihre Beziehungen
zu Griechenland , Bulgarien und Serbien seit gestern mit¬
tag als gelüstet betrachtet . Während eines Munstrrrates,
der um ll Uhr vromittags zusammentrat , sei der erste
Tragomau der griechischen Gcsantdschaft erschienen, der du
Erklärung empfing , daß die Türkin das

griechische Ultimatum ablehnc
Bald darauf ersuchte ein Tragoman der bulgarischen Ge¬
sandtschaft um Beantwortung der Note . Ihm wurde er¬
klärt , daß die Türkei die 'Rote nicht beantworte.

Der Ministerrat lwt somit den
Abbruch der Beziehuuegn

zu deu drei Balkansbaaten beschlossen . Der Beschluß
wurde sofort den türkischen Botschaftern im Auslande te¬
legraphiert und dem Sultan mitgeicilt . -

Interessant ist die Motivierung, die der türkische
Ministcrrat seinem Entschluß gibt , die Noten der Balkan¬
staatcn nicht zu beantworten . Wir erhalten kolarndes

K o n st a n t i n o p c l , 16 . Oft . Zur Abberufung der
türkischen Gesandten in Belgrad und Sofia wirs in hiesigen
politischen Kreisen erklärt, daß die Pforte cs nichr für wen
hielt , die übcrreichic Note zu beantworten . Diese Note Ser
bicns und Bulgariens werde in den Kreisen der Pforte als
Mangel an Achtung vor den Großmächten an¬
gesehen, weil die beiden Staaten sich trotz der Mahnung der
Großmächie direkt an die Türkei wandicn und so die Ver¬
mittlung der Großmächte ausschalrcicn.

Ein türkisches Ultimatum
Es fragt sich nun , wie die Balkanstaaieu sich zu der druck»

den Schritt der Türkei geschaffene» neuen Lage stellen wer¬
den . lieber die Ausnahme der türkischen Entschlusses in Bel¬
grad und Athen , die diplomatischen Beziehungen abzubrechen
und die Noten der Verbündeten nicht zu beantworten , liegen
bis jetzt keine Nachrichten vor.

K o n st a rr t i n o p e l , 16 . Oft . Nach dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit Bulgarien , Serbien und
Griechenland bar die Pforte diese drei Regierungen in Form
eines Ultimatums ausgcforden , ihr innerhalb 24 Sn, »den
für die vclcidiaendc Form der gemeinsamen Note Gcnug-
mung zu geben.

Vom Kriegsschauplatz.
Tie Moiilenegriiier ftyen ihren Siegeslauf sort-

Ivenigstens auf dem geduldigen Papier der Teveschenfor-innl ^ n.' Nach den neuesten Meldungen haben sie weitere
tiirki '

chc Po itivnen gcnonimen und ihre Stellungen gegenSkntari abermals vorgeschoben. Wir verzeichnen folgende
Telegramme:

Podgoritza, 16 . Lki . Nachdem sich vorgestern Tustmit .
"
>M Mann ergeben hatte , kapitulierte gestern auch

die letzte türkische Grenzbefestigung vor Skntari , die von
Hum niit 2i0 Mann . 'Alle Kriegsgefangenen wurden nach
PcKgr . ipa gebracht , wo der König den Kommandanten
von Podgoritza empfing . Tie gefangenen Türken werden
gut behandelt . Ter Erfolg der Montenegriner bei Tust
hat den Weg nach Skntari frei gemacht . Tie Kolonne de»
Erbprinzen Tanilo ist nach der Einnahme von Bftlopolcim Zandschak weiter vorgerückt.

Bcrane genommen?
Wien, 16 . Okr . ?IuS dem Hauptquartier in Dodgv-ritza wird mitgeteilt , daß Berane heute morgen von den,

Montenegrinern genommen wurde . Ter Kampf dauerte
ztvei Tage . Tie beiderseitigen Verluste sind groß . Die
Montenegriner haben vierzehn Geschütze , zahlreiche Muni¬
tion und Kr .ftgsvorräte erobert.

Kämpfe bei Riftowa «.
llesküb, 16 . Oft . Seit beute morgen ist bei Ristowastund Zibeftsch ein heftiger AriiUcriekcniipf im Gange . General

Hassani Bedigc langic mit 'Eil Mann Infanterie beute
nach Prischrino . Er beabsichtigt, 15 «MI Mann gegen die ser¬
bische Grenze zu werfen.

Aus Belgrad wird darüber berichtet, daß nach den letzten
Nachrichten die Verluste in Rntowatz doch stärker sind, als
man anfangs annabm . 6«> Serben sollen rot und 1N6 ver¬
wundet sein . Tic Türken besetzten zuerst das Zollhaus an
der türkischen Grenze , wurde » aber von einem serbischen Re-
girnentc , das aus Pranst bcrbeieilic , wieder zurückgedrängt.Es heißt, daß die Türekn meist 'Albanier »uv MUf Mann
stark waren , und man glaubt , daß cs ibre Absicht war , ein in
der Nähe befindliches Pulvermagazin in die Luft zu spren¬
gen, was ibncn freilich nickt gelang.

Ter griechische Gesandte noch in Konftauiinopel
Konstantinopel, 16 . Oft . Der griechische Ge¬

sandte hat bisher von seiner Regierung keine Anssorderung
erhalten , abznreisen »nd nach Alben zurückzukehren.

Die deutschen Offiziere in der Türke«.
London, 16 . Oft . „ Times " berichten aus Koiistami-

nopcl : Die deutschen Offiziere , die in Diensten der türkischenArmee stehen, haben ihren Abschied aus dem deutsche » 'Milr-
tärverband genommen , um mir den Türken in den Krieg zu
ziehen . Sic glauben jedoch zu wissen, daß ihnen in Aus¬
sicht gestellt worden ist , nach Beendigung des Krieges ihre
Chargen in der deutschen 'Armee wieder cinztinrbn ' cn

politischer Tagesbericht.
veutfever Keieb.
Das Ileischnoigescü.

Berlin, 16. Oft . Wie die Norddeutsche 'Allgemeine
Zeitung erfährt , ist dem Gefttzenlwnrf , wonach vom 1.
Oktober 1912 bis zum AI . Marz 1914 Gemeinden , die
au » dem Auslande frische» , auch gesrownes Fleisch rin-
führen und zu angeinciftncni Picise an die Be,brauchet'
abgeben , der Eingangszoll teilweise zurücketstanet werde»
soll , am 1 » . Oktober die Z u st i in inung de » Bundes-
r at » erteilt worden.

Tic Genehmigung , ausnahmslveise Fleisch und Vieh
aus bestimmlcn Ländern einführrn zu dürfen , soll , so heißt
cs 'in der Begründung , nur für große Städte erteilt
werden . Es scr nicht zu bezweifeln, daß die Maßnahmen
nicht allein in den Rteiligicn Städten selbst, sondern auch
in einem mehr oder loenigcr weiten Umkreise zu einer
« Mo « dvi L « « WlSÜ Ivvsvl . . AoSLlKllüM iu Nicht



s

« dertzennen. daß die Mitwirkung für die Gemeinde » mit
Gchwirrigdeilen Grdunven in . Lader bestehe da» Bedürf¬
nis , de» ttteleiUgien Gemeinden jene Aufgaben tunlichst
zu erleichtern . Evenw sei auch in größerem » reise noch an¬
deren Gemeinden die Mitarbeit zu crmögtichrn . Ta die
töemeinden so im Interesse der gesamleu Bevölkerung de»
Eriche » tätig seien, erscheine cs gerechtfertigt , daß da»
Reich seinerseits dazu beitrage , den «öenicindrn den Be,ug
ausländischen - leistbe« zu verbilligen . Tie « könne, ohne
daß dadurch der Zolltarif als solcher berührt werde , durch
teilweise Erstattung selbst für das eiiigeführte - irisch ent¬
richteten Zulle « gesä>eben . oib-ichzeilig mit der Zustim¬
mung zum "stsetzeiuwurf hat der Buutesrat einstweilen
sei » Einverständnis mit den G; » ndzügen für die Bedin¬
gungen erklärt , unter denen die Vergünstigung erteilt
wird . Bo» diesen Grundzüge » dürften folgende von be¬
sonderem Interesse sein : Ta » - irisch muß von der Ge-
mrind « für eigen« iitechnung au » dem Ausland « bezogen
und ohne jeden Gewinn für die Gemeindekasse enltveder
an di« 'Verbraucher selbst oder unter der Bedingung de»
unmittelbaren Verkaufs an die Verbraucher zu beittmin-
ten Höchstpreisen an - Irischverkäuser abgegeben Iverden-
Tie Gemeinvebehöroe setzt die von den Verbrauchern zu
zahlenden Preise und die den Weiterve rkänfern vor .zn-
schreibenden Höchstpreise fest und macht die Preise und
di« Verkaufsstellen öffentlich bekannt . Tie Absicht, von
der Zollerlrichterung (Gebrauch zu machen , hat die Ge¬
meinde der für sie zuständigen Zollbehörde unter Vor¬
legung einer Erklärung über die Festsetzung der Verkaufs¬
preise milzuteilen . Tic Zollbeträge können der Gemeinde
für drei Monat « ohne Gestellung einer Sicherheit ge¬
stundet werden.

ReichSßauShaltSetat . — Prtroleummonopsl.
Ter Entwurf des »curn Rcichshaushattset .it»

ist im Wesentlichen fcrtiggeskrllt . Es sinden nur mit eini¬

gen Rcssorls mündliche Verhandlungen über Einzelheiten
starr , über die auf schriftlichem Wege eine Verständigung
nicht zu erzielen war . Indessen werden auch diese Ver¬
handlungen schon in den nächsten Tagen zum Abschluß
gebracht werden , so daß mit der Trurkiegmig des Etats
begonnen werden kann . Ti « ersten Etat » werden dem
Bundesrat noch in diesem Monat zugehen . Die Beratun¬
gen im Bundcsrar loerden so gefördert werden , daß der
Etat dem Reichstage bei seinem Zusammentritt am Ai.
November vorliegt . Gleichzeitig mit dem Etat wird dem
Reichstag der vor wenigen Tage » bekannt gewordene Ge¬
setzentwurf betreffend rin G ro ß ha » de l s m o n o p o l
für Petroleum vorgrlegt werden . Ebenso wird der
Entwurf für die teilweise Erstattung der Z o l l b e t rüge
an Gemeinden , die unter den bekannten Bedingungen
- leisch au » dem Ausland beziehen, mit dem Etat Vvr-
liegrn . Tiefe Vorlage dürfte noch in dieser Woche ver¬
öffentlicht werden.

Zur Errichtung einer Reichs - Petroleum - Ge¬
sellschaft, die da » von der Reichsregicrung beschlossene
Petroleummonopol verwalten soll , hat sich ein konsor-
rium gebildet , dem die folgenden Berliner Banken und
Großfirmen anaehörrn : Teutscd« Bank , Berliner Han¬
delsgesellschaft , Mendelssohn und .Co . , Bank für Handel
und Industrie , Delbrück, Schickler und Eo . , Commerz-
und Tiskomobank , Rationalbank für Deutschland , Mittel¬
deutsch« Kreditbank und Gebrüder Schickler . Weiter sol¬
len die führenden Firmen und Banke » ans sämtlichen
Bundesstaaten , sowie aus den preußischen Provinzen zur
Beteiligung an der Reichs -Prlrolcum -tbesellschafr einge-
laden werde» . Diese wird errichtet luerden, sobald der
Von den zuständigen Reichsäintcrn ausgeardeitete Gesetz¬
entwurf vom Bundcsrar und Reichstag angenommen ist.
Ihre Mitwirkung versagt haben die an der Deutschen
Erdöl -A .-G . interessierten Berliner Firmen , nachdem dies:
Gesellschaft einen Vertrag mit dem Tochterunternehmen
der Standard Oil Company — die sich der Hilfe der
amerikanischen Regierung versichern will zu einem ener¬
gischen Protest gegen das deutsch« Monopol — geschlossen
har . Tie Deutsch« Bank ist aus der Teutfchen Erdvl -A .-G.

ausgetreten.

Der Wahlkampf der Frauen zum PenfionS.
vrrsichrriingsgesrv.

Die Bewegung der Privatangestellten , die vor einem

Jahrzehnt einsetzte und am Ende des vorigen Jahres mit

)er Annahme des Gesetzes über die Angestellteübersichernng
stnen Erfolg der großen Gruppe der Hauptausschußver-
bände und damit einen vorläufigen Abschluß brachte, stammt
bei den Wahlen zu der Verwaltung der Versicherung ver¬

stärkt empor . Zum ersten Male erleben wir es. daß die

organisierten Frauen mir den organisierten Männern zu-
sammenarbeitcn , daß beide ein Wablabkomincn getroffen
haben . Es ist ein gutes Zeichen für die Reise der Frauen
und für die Besonnenheit und den weiten Blick ihrer Organi¬
sationen , daß sie sich dieser Arveitsgcmeinschast cingcftigt
und innerhalb derselben ihre besonderen Interessen gewahrt
Hobe » . Auch die Wahlen zur eigentlichen Verwaltung sollen
gemeinsam vnrchgesükrt werden , und die Frauen sollen den

ihrer Bedeutung entsprechenden Anteil auch in Verwaltungs --

rat und Rcntenausschnß erhalte » . Tie sogenannte Freie
Vereinigung , vic das Gesetz planmäßig bekämpft, wirst
allerdings den - rauen Verrat der Fraueninteresscn vor,
weil unter den Mäiiucrvcrbändcn im Hauptausschuß solche
sind, die den - rauen sonst seindlich gcgcnüvcrstehcn . Ra

lüitich taucht die - rage aus , tuarum die Frauen gerade mit
dem Hauptausschuß geben und nicht mit der Freien Ver¬

einigung . Die Antwort daraus ist nicht schwer. Die Frauen
stehen aus der Seite derjenigen , die das Gesetz wollten , da-

lür gearbeitet haben und weiter an ibm arbeiten wollen.

Der Hauptausschuß hat die Fraucnsordeningen unterstützt,
insbesondere sich für das Wahlrecht eingesetzt. Den Frauen

liegt ferner daran , möglichst viele Vertrauensmänner auS

den eigene» Reihen zu stellen und au « in die oberen Ver-

waltungsorgane Einlaß zu erlangen . Das ist aber nur

möglich durch Zusammengehen mir dem HauptanSschuß , nur

so können sie sich den von ihnen gewünschten Einfluß sichern.

Neuerung im Marinrvertzehr.
Bei dem Wcrfkdepariemenr des ReichSmannramts ist

di « . Sektion für Torpedowesc » ' in eine . Abteilung
für Torpcdowesen und Funkentelegraphie"
nwaewandelt worden . Für die Tienstaussicht bei den Ge

richlrstellcn der kaiserlichen Marin « wurde bestimmt , daß
der Militärvorgesetzte der Gcrichtsberr ist : der Verwaltung»
vsrgesc - tr ist b«t Heu Gerichtsstellen , dem » Mtz xsi» richtze-

licher Militärjuftizbeamter »»geteilt ist. dieser , det den übri¬
gen Gettchrssieüen der von dem Reichskanzler - Reich»-
« arineam « mir der Tienstaussicht berrauie Beamte . Der
Kaiser ha » bestimmt , daß die Umersredtwiflonille nach Be¬
darf in Unerseetzoot-Halbflotiilltzn zu gliedern , st . deren Chef
die Disziplinär - und Urlaubsvesuguisse de « Chef» einer
Haldflottille verliehen wurde « .

Ta « Anentai auf Rsosevelt
R »oscvclis Wunde scheint bedenklicher. arS bis¬

her angenommen wurde , wciinglcich die Aerzte erkläre» , jede
Lebensgefahr sei ausgeschlossen. Sie geboten
absolute Ruhe und verboten Besuche, di» sie es erlauben.
Frau Rooseveti und »wci Kinder befinde« sich an seinem
Krankenbett in Edikago . Tokror Terrel , Rooscvelrr eigener
Arzt , sagte, Rooscvclt sei einer der kräftigste» Männer , di«
er je gesehen habe , und nur die Tatsache , daß seine Brustmu «-
kulamr so gut entwickelt sei . habe wahrscheinlich sein Lebe«
gereuet. Tausende umstehe» da» Hospital , wo Rooscvelt
liegt . — Taft sowohl wie Gouverneur Wilson haben di«

angesagicn kampagnereden abgesagt, bis Rosse,
vclr selbst wicdcr de» Kampf aujuimmr.

Unpolitischer.
Gei«« Frau erschossen ? Brandenburg, 16 . Okt.

Gestern abend erschoß der 36jädrige Arbeiter Kußmann in

Brandenburg seine .'6jährige Fra » . Kußmann hielt seine
Frau tot in den Armen , als Hausbewohner ans sein Ge¬

schrei herbeieilrcn . Kußmann wurde sofort j„ Hast ge-
nommcn . Er behauptet , seine Frau habe mit der Waffe
gespielt.

Die MnffenvergiftnngSoffäre in Mailand . Mailand,
16. Okt. Die Masscnvcrglftungen . von denen wir an anderer
Stelle berichten, haben einen riesigen Umfang an¬

genommen . Nicht weniger als 20X1 Hausbesitzer haben die

vergifteten Tabletten zugcschickt bekommen. Bon vcm Täter

fehlt jede Spur
Ein neuer Svionagevrozeß . Leipzig. 16 . Okt. Heute

vonnittaq begann vor dem vereinigten zweiten und dritten
Strafsenat des Reichsgerichts ein neuer Spiouageprozeß.
Angcklagt sind der frühere Forrisikationsschreibcr Berger,
der Stcinklopfcr Thieüaut und der Brcfraubenwärter Bar¬
chelin. die sämtlich aus Metz und der Umgegend stammen.
Die Angeklagten werden beschuldigt, seit Jahren Pläne
und Zeichnungen der Festung Metz an Frankreich verkauft

zu haben . Die Oeffenrlichkeit wurde bei Beginn der Ver¬

handlung ausgeschlossen. Es sind 66 Zeugen geladen , von
denen vorläufig nur 2» erschienen sind. Tte Verhandlung
wird drei Tage in Am'pruch nebinen.

Flur Sem Srohderrogtum.
Dor »«Itter «it O»<resp »A»ttißß«iche« dttiehttttA
V SM » r» Q »«LtnG» G«ö« , »starr « . MurtUttttßttt ««» ktt4chtz»

LH« loßal« VortlWMUtß « de, OMattzl» , ^«tz»
0lV»« ii»r >i, >7. Oktober

* Ter taktische Urbungsritt unter Leitung des Division:
Kommandeurs Generalleutnant v . Eberhardt, an dem
18 Offiziere fast aller Regimenter der 19. Division tcilnah-
mcn. erreichte in Lingen am Montag sein Ende . Die Offi¬
ziere fuhren mir der Bahn in ihre Garnisonen zurück . Die
Pferde , die das Oldenburgische Dragoner Regiment Nr . 19
gestellt Hane, wurden am Nachmittage nach Oldenburg zurück
befördert.

* DaS amtliche Wahlergebnis der LandMgSersatzwahl
wird jetzt bekannt gegeben. Dann « wurden am l . Oktober
.8929 Stimme » abgegeben . Landwirt Pckclcr Elisabethfehn
erhielt 1791 , Kaufmann Bitter -Friesovlke 1171 . Maurer
Meister Hüffer das . 57 Stimmen . Auf einen anderen Namen
lautete eine Stimme . Landwirt Pckelcr ist also gewählt.

* Die StadtratSsiviing findet am nächsten Dienstag noch
nicht statt.

* Erstes volkstümliches Orgelkonzert in der Lambetti-
kirche . Die mitwirkcnde Altistin Fräulein Johanna S « ot
aus Berlin , eine geborene Holländerin , singt : Arie ans dem

. Paulus " von F . Mendelssohn , geistliche Lieder von Fr.
Meiner «An die NackM , Hugo Wolf «» Gebet " und »Zur
Rud " t , O . Mailing ( l-' ssntn ! ) , G . Hcnschel tMorgmhvmnel
und A . van Evken l . Trost " ) . Die Orgelvorttäge bestehen in
einer Sonate Nr . .8 von F . Mendelssohn , »Adendsricdc " von

I . Rheinberger , in zwei Eboralvorspirlcn von M . Reger
( . Jesus meine Zuversicht" und . Nun rüden alle Wälder ")
und der vierhändig «» Orgclsonate von G . Merkel. Die So¬
nare von Mendelssohn gelangt hier zum erstenmal zu Gehör,
ebenso sind die Eboralvorspicle von M . Reger und die Lie¬
der von Fr . Mayer und A . van Evken neu . Die vicrbändige
Sonate von G . Merkel spielt Professor Kuhlmann zu¬
sammen mit Herrn Paul Höhe l.

* Die BolkSvorstcllungen im Stadtthcater Osnabrück,
die von der Tbeaterleitung wochentags einmal veranstaltet
werden , erfreuen sich eines starken Besuches. Es werden
Konen zu 25,

'V, 75 Psg . und 1 Mk. ausgrgebcn . Abgesehen
von den zuletzt genannten Karten wird stets das Mehrfache
von dem gefordert , was an Plätzen vorhanden ist.

* Rekruten Einstellung beim Olvcnburgischen Infanterie
Reginient Nr . 91 . Unsere 91er haben heute ihre» dies

jährigen Rekrutcn -Ersatz erhalten . Die Neucingestellten sind
fast ausschließlich oldenburgische Angehörige , nnd nur ein

geringer Teil stammt aus der angrenzenden Provinz .Han¬
nover , aus den Reichslanden , sowie aus anderen Landes-
teilen des Reiche», welch letztere während der Aushebung
im Herzogtum ansässig waren . Rcichsläudcr kommen ja
alljährlich hierher . Sie dienen als Ersatz für diejenigen
Oldenburger , die an die Spezialtruppen abgegeben werden.

Im ganze » hat das oldenburgische Infanterieregiment Nr.
91 etwa 899 Rekruten bekommen. Unter dicken befinden
sich ouck die Mannschaften , die sich als Zweijährig Frei-
willige haben annehmen lassen. Es sind so viel Rekruten über

den Etat eingestellt , daß »ach Entlassung von Dienstunbrauch¬
baren noch genügende Mannschaften vorhanden sind.

* Beim Eisenbahnubergang auf dem Pscrdnnarkt kam

gestern morgen ein großer brauner Hund unter den Z»g . Es
wurden dem Diere beide Hinterbeine abgesabrcn : außerdcm
trug es ein« Verletzung am Kopfe davon , so daß cs getötet
werden mußte.

* Die 5 . Kompagnie des Infanterie Regiments unter

Führung des Haupimanns nnd kompagiiiechefs v . Wit-
ti « . sowie der Kompagnie Olfiiicre Oberleutnant Freiherr
v . Münchhausen und Leutnant v . Massenbach
kehrt« nach achtmonatiger Abkommandierung zum Wacht-

tz

kommand» «n Borkum gdg !» , Uhr in di« Ganusen znrück.
G>e wurde am Bahnhof von per Regimcuismusit rmpfag^
gen und zur Kaserne geleitet.

* Ein Lieder - und RezUativnsabend fand im LereinL-
kiau » am Mittwoch statt , veranstaltet vom Bilduua ,
ausschuß der Gewerkschaften, der sehr gut be¬
sticht war . Es tvarrn besonders alte Volkslieder , die dura,
die Sängerin Frau Walkotte recht stimmungsvoll m
t"ek,ör gebracht lvurte » . Al» Rezitator wirkt« .Herr b
Wvlzogen. Dem ersten Teile der Rezitation tvaren
ernst» Deklamationen gewidmet . Es kämen zum Von rag-
„Der Märtyrer " von Teh .nel, „En Boot is «och büren"
von Holz. „Pidder Lün » . lever dot a» Sklav " von v . Li-
liencrvn , u . a . Tann kamen im ziveiren Teile heitere
Sa » «» zu ihrem Recht. Für die Jugend fand ein Mär-
chen - Nachmittag statt . Wohl « >9 » inder halten sich
ringcfuuvcn . Tie große Ausmerksamdcit , mit der bi« Ju>
aeno den Darbietungen folgte , und die Ru1>e wäbrcitd orc
Vorträge , verdienen lobeud anerkannt zu loerden.

* Dir kiinltwifsrnschaftlichen Kurse von Frl . Hedwig
Schmidt beginnen lau « Anzeige wieder . Diese Gelegen-
Veit , in da » Verständnis der Kunst eingesührt zu werde«
die schon vo» viele,, Danicn dankbar benutzt wurde , sollten
sich auch diesmal die Kunstfieundlnnen nicht entgehen lallen.

* Zwischen die Puffer geraten Am 16. Oktobers
gegen 6 Uhr abends , ist aus dem Hauptbahnhose Oldctchurg
der bei einer diesigen Firma beschäftigte Arbeiter 2 « au»
Ncuenkritge beim Ueberfchrcurn eines im Bau befindlnden
Gleises zwischen die Puffer zweier Wagen geraten Z».
wurde ins Evangelische Krankenhaus üvergesührt . Tie onn-
lichc ttmersuuchng ist eingeleitet.

* Die HerbftkvntrokIVersammlungen finden für Oldni.
bürg Land Dienstag , den 26 November , für Oldenburg.
Stad « am 27. , und für Osterndurg an» 28 . November statt.

* Billige Fleischen«, werde» nun auch in Ostern,
bürg cittgefübn . Ti« Abmachungen , die mit den don w »ch
» enden Schlächtermeistern getroffen worden sind, such ähnlich
wie die Oldenburger Vereinbarungen.

Beteranenvrrein Am nächsten Sonntag findet stn
Pcrcinslotal die übliche Monaisversammlung stall. Wie
verlautet , wird Hofrai Brunsmann wiederum einen
interessanten Vortrag ballen . Er stellte wiederholt seine 9i
sahrungen in den Dienst der Sack» . Hoffentlich wird er für
seine Mühewaltung durch zahlreiche» Erscheinen der Miiglic
der belohnt

X GcschäffSverlegimg. Die Handelsschule und
F o r t b i l d u n g s a n st a l t lL . Pottgicßer und M . Böd
mer > verlegte mit dem heutigen Tage ihre Räume in dos
eigene Hans Ziegelbofftraße 5«. (Siede Inserat .) — Da«
Institut , welches auch eine ausgedehnte Stcllenvermin
lnng für seine Schüler betreibt , wird von den beiden,
jahrelang in kaufmännischen Betrieben tätig gewesene» In
haben , umsichtig geleitet und erfreuten sich bitlang guten Zn
tpnich« . Ter wird dem Institut auch im neuen Heim nich
fehlen.

* Besibwechsel. Die Firma Wild . Oeltien, P -n<
nnd Möbeltischlerei . Lambcrristraße 16 , erwarb einen größe¬
ren Bauplatz vom Grunvstück Radorsterstraße 126, um den
ein nivveriics Zweifamilienhaus zu errichten.

! ! Eine »nie Missta*Sgrschichte ist im littrarischen Sab
las , des Heimgegangenen « irchenrat » Dr . Schouen b »rz
arifgefnnden worden . Sir wird in allernächster Zeit h«i>
ausgegeben werden. »

lUettet -z' ovftevssge »üi « Pp « >t« q.
Etwas kältcr. Wechselnde Bewölkung . Mäßige noch

westliche Winde. Regensälle nachlassend.
»

* Rastede . 17. Okt . Der im Frühjahr gegründete
Zlveigd-rein des „Ev . Bunde » " tritt am kommendtii
Sonntag zum erstenmal an die Oeffentlichkeit und zwar
in Gestalt einer . L nt sie r fe ie r" . Si : soll bestehen au-
Liner einlritenden Lln ' pracke de » Vorsficnden . gemeinsamcil
t ^rsänzst. i unter Musifi >rgleit » ttg und in der Hauptsache
aus dem Vorträge mit erläuternden Lichtbildern von Oder
lehrer Psannkuche - Oldenburg , dessen Thema lautet:

„Die Bedeutung der Reformation für unser
Volk "

. Um jedermann den Besuch zu ermöglichen , wir«
rin Eintrittsgeld nicht erhoben . T : : Vorstand erhofft
zahlreiche Beteiligung von nah und fern.

Iw . Westerstede, l7 . Ok» Tie kiesige Gemeinde¬
vertretung beschäftigte sich in ih,rr gestrigen Sitzung
zunächst mit Wahlen . Zu Prüfern der Gemeinde - und

Arineniassrnrcchnungen pro 191 > 12 wurden Lamkcn.
ßclhorst . uild Siefken . Seggcrn . mid zur Vornahme der er¬

forderlichen Kassenrevisioncn Wettermann , - nedr . Men-

nrn und ttzrorg Meinen , sämtlich hier , gewählt . Lebhaftes
Interesse ettoecktc der Antrag auf Errichtung einer
Gemeinde - Sparkasse. Sämtlich : Abgeordnete» er¬

kannten die Notwendigkeit einer solchen Kasse an . Es wurde
in Betracht gezogen, daß der auswärtigen Kassen und Ban¬
ken der Zinsfuß für kommunale Anleihen immer Wer
wird . Tadel gehen fast sämtliche Einlagen der Tidnstbastti
us)v . nach auswärts . Vo » einer hiesigen Annahmestelle
wurden der Ersparungskasse in rinem Monat allem

25 999 Mark überwiZen . In die Kommission zur Aus¬

arbeitung der Statuten für die demnächst zu errichtende

Sparkass : wurden gewährt : Hohn , Wettermann und

Georg Meinen. Hum Leiter der - orrdildnngsschuft
Wurde an Stolle des Hauptlrhrers Siedenburg , der in¬

nen Posten nikkcrgclrgt hatte , Lehrer Ehlers gemimt-
Als neuer Fortbildungsschullchrrr kömmt Lehrer Züchter

dazu . Da » abgcändcrte Statut der Fortbildungsschulr-
wonach Schüler außerhalb des Otter Westerstede, di - fm

die Folge dreimal hintereinander die Schule versäumen-

für das laufende Jahr von der Teilnahme an dem Unter¬

richt ausgeschlossen werden , genehmigt . — Bei der BürgA'

schule soll ein Fahrradhaus nach einem Plan de« Arm'

letzten A . Ziese erbaut werden . Der ammerländisch:
flügelzuchtverband erhält für die im November stottfmdenm
Ausstellung 20 Mark bewilligt . Für die Schule m

Kolonie Nordaugusrsrhn soll rin Harmonium für 240 M-

angrschafft loerden.
im . Bockhvrn. 16 . Okt. Plötzlich verbaflct wum

hier heute in aller Frühe rin Ehepaar , welches se>> KM'

grr Zeit von Bremen hier zugezogen war . Die Vechw'

tung erregte Aussehen , da diese von zwei Gendarmen ge'

schah. Der Mann und die Frau wurden dann A
trennt geführt und noch Varel in » Gefängnis
Es soll sich » m eine Mcincidsgeschickitc handeln , di: M

länger zurüctttegl . ,



» Eutin, 1ü Lkl . Heute morgen begab sich der Gr » ß-
bc rzog von Haus Lensabn mittel« Automobils nach
MannbelM. um »orr einer Schulschissssiyun« b » >zu
woknc» Er legt die 70tt »tilometer lange Strecke jeboch nicht
n , etiicin Tage zuruck. sondern verbleibt »r c-ioningen und
scp morgcn früh d«e Fahrt »mV Mannbe«m »veiler so« . —
Biederem Vernehmen nach siedelt der Großherzogliche
tz>» s a« .'2. d . M . von Haus Lensahn nachEur > n
Uder.

. Wittmund , 1« . Lkt . In Lepen « bei Wlitinund wurde
beim pausmann Kart Kilm« ein , - abrrad Nr > 1212 mit
Fadrradlaterne , einem Palet Bücher und einem Rkgenmantel
tgezeiämetHeinrich Böttcher, gestoklen Tie idcudaratrrie sahn-
der eiftigst »ach dem Täter.

» Seemen , ist . Lkt . Ter verstorbene Pastor prm >.
Julius Burggraf an St . Ansgars war am lG No
vcmber 1882, nachdem Pastor Nomvcilcr in den Ruhestand
genere» war , von der AnSgarlg . nicinoc zun, Nochsoiger
gewählt « orden . Er haue bis dahu , ui Langenhain bei
Gotha amtien . JultuS Burggraf stand erst >ni «ft . Lebe» ,
sahre. Sein Pater war der Porträtmaler Karl 2-urggras
in Berlin . Julius Burapras besuchte da» Friedrich Gnm-
nosium und die Uinvcrsttät zu Berlin . tvandie sich aber
neben der Theologie auch lttcralurhtstortichen Studien zu.
Sie Prediaer wirkte er zunächst ur Bade » und dann , bis

, u seiner Berulung » ach Breme » , in Thüringen . Lein
Name «st besonder » weit über Bremens Grenzen hinaus
bekam « aeworden durch die Art und Weile . wie er in
Humonistisch -äftheiischer Susiveimng des ilkchüchen Wesens
eine Ausprägung der Protestantismus zum deutschen
Christentum erstrebte Mit seinen Schillerpredigic » >» ,
Jahre 1907. denen bald andere Dlchirrpredigrcn iscaten.
betrat er zuerst diesen neuen Weg , der ihn dann durch Reisen
»nd Äastprcdigten auch anderen Gemeinden im Lande be
kann» und beliebt machte. Auch schrtstsicllerisch cniwickclie
Burggraf ein« reg « Tätigkeit . Nicht nur , „aß er seine
Schiller - und Carolaly -Predigiei » un Truck hcrausgab , von
ihm ftammr auch eme ganze Neide vo» Schriften über die
Reformatio » , d >e Jesuiten , über Tbeodor Hotzbaai . über
glaube und Kunst . (Schiller und Goethe , eine Kanipischrut
gegen den kirchltchen Radikalismus , eine Schrift » Zukunft
des kirchlichen Liberoiismus " . Auch war Burggraf Heraus
gcber der Jahrbücher . Deutsche» Christenlum " und . Neue
sollte der Bremer Beiträge zum Ausbau und Umbau der
Kirche " .' Göttlngen , Ist . Oki. Ter beurige zweite städtische
I i schv er k a » s s i a g hat sich in jeder Beziehung bc
wäbrt . Ter Andrang der Kauslnstigen war durch Lchran-
kc» »nd polizeiliche Lrdnnng crloigreich percgcll . Tie drei
fache Menge ilTNO Pfunds wie am ersten Tage . Dorsch
für 18 I , Schellfisch für 21 2, , war gegen Mittag ansver
kaust , Am nächsten Mittwoch solle » 2700 Pfund aulgclcgt
werden. Ucber die Güte der Karen Herrscht nur cine lobende
Lumme Die Fischhändler , welche an den Wochenmarkts
lagen mit ibrcn Kare » ouSstcbcn, veröffentlichen , vast der
Magistrat mit ihnen wegen Vermittlung des Verkaufs ii -ckn
in Verhandlung getreten sei . Jede »,all « verdankt man der
städtische » Bcbördc den günstigen Erfolg . nach dem die Ein¬
richtung eine dauernde zn werde » verspricht »nd die Her
stcllung eines zweiten Standes in Aussicht genommen ist.
Anweisungen zur Zubereitung von Fischgerichten werden
beim Verlaus unentgeltlich verabreich^

rnmme» « I» asm Publikum.
«Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
^ , h« Knbtikü « gegenüber keine Verantwortung)

Me Ackventlsten.
llnicr „ Stimmen au » dem Publikum "

, 2ir . 270 , cmp-
siciill 2 , C . uns Adventisten ein Buch von Professor
Ströter . um zu sehen , welche Stellung der Christ dem
alttestaincittlichen lüeictzc gegenüber rinzunehmcii Hai . I»
böslicher Erwiderung bemerke ich , dass S . E . sich woiil
nicht recht klar ist über das Gesetz Gottes , oder aber sich
nicht recht klar ausgedrüekt bat . Es soll wobi anstatt
. .alttcstaincittlichen " zeremoniellen Gesetz beißen , wenn aber
nicht, so bitte ich S . C„ mir einmal da » , .nc» testamcnt-
ichc Gesetz " anzusührcn . d . b solckw Gebote ans dem
icucn Testament , Pie in den, allen Testament nicht z»
linden sind. Tie rechte Stellung zum Gesetze har uns
irr Gesetzgeber (Christus ) und der Gelehrte von Tarsus
lPaulus ) schon gezeigt , Mattb , 10 , ist— 17 . Römer 7 , 22.
sonst waren die Christen in de» vergangenen 1800 Jahren
sehr übel dran gewesen. Im übrigen glaube ich aber ganz
gern, daß S . C . in guter Meinung geschrieben bat.
Joh . 1«, 2.

Tem Artikclschreiber K . , der in derselben Nummer
über die Adventiitcn schreibt , erwidere ich , daß er sehr
schlecht unterrichtet ist . wenn er schreibt , die Advcntistcn
verdanken ihre Entstehung einer amerikanischen Bewegung.
Bevor Adventisten ^ on Amerika nach Deutschland kamen,
waren in Deutschland und der Schweiz schon ganze Ad-
vcntistcngcineinden , z. B . in Barme » , Etbcrscld , Solingen
u . a . m. Die Adventbewrgung in den Jahren 1840 bis
7844 Ivar nicht amerikanisch , oder menschlich, sonder» welt¬
umfassend und göttlich , indem dieselbe durch die ganze
Kelt ying . Köre d-icsc Bewegung menschlich gewesen, so
wäre sie auf Grund der heiligen Schrift schon längst unter-
gegangen, Apostclg . -7 , !i8 und lbh aber trotz aller Be¬
kämpfung bat diese Bewegung von Jahr zu Jahr mächtig
zugenomiiicn , was ja auch bei de» Gegnern solchen Haß
iicrvoraerufrn bat . — Wenn nun iveiter behauptet wird,
Frau E . G . Wblte Wäre die erste Fükverin der Adveiitistcn
gcivescn , so kann ich brivcisen , daß Frau White noch nie,
bi » auf den heutigen Tag , eure lcltcndc Stellung in der
itzemrind« eingenommen hat . Hat aber .Herr A . solch große
Furcht , heute noch an Oftsichtc und zwttlichc Lsscubarunge»
zu glauben , so ist er aber zu dieser Furcht nicht durch das
neue Testament gekommen, denn in demsclbcn lesen wir,
Apostels . 2 . 17— 18, daß solches in den letzten Tagen
no» geschehen soll . Brrgl . auch Offtnb . 12, 17 mit >kapt.
10 , 10 . Aus Pie Frage : „Was muß ich tun , daß ich selig
Iverde?" antworten und lehren wir nicht , wie Herr A.
schreibt, halte die Gebote , sondern : „Glaube an den
Herrn Jcsum Christum ! Als Bclvei « empfehle ich die Bü¬
cher : Der Weg zu Christo , — Gedankt » vom Berg der
Seligpreisung , und Christus unser Heiland zu lese » . sTicsc . l
Bücher sind icibweiie und kostenlos bei mir zu haben , oder
zu beziehen durch die Inte rational «! Lraktalgcicllschait inv
Hamburg , LtlindrHkrg

D . iui Sie , bekehrter Herr W . , diese Bücher lese «, so
lorrdrii Sie vetress» der Adveiuisren eine» Bessern be¬
lehrt nxrdcn . Laß aber jemand , der vorgibr , an Christum
u glauben und in ilebecircluitg »er «öedote Gottes

crstiiideii wird , » ich . selig W . . 7cn kan» , ist zu ersehen aus
l . Job . kapt . 2 . 0— 7 , Gächiee 2 , l >: - 10 . Run ,»einr
e. irr no -i , E ' irisiu » und sein: Jünger lzätten keinen
llntcrsä iro ge,» acht zwischen .stteuronial - und Siucnzcjctz,
durch diese Aeußeruiig vitundel Herr W . , daß er sich sehr
Ivcnig mit der Bii>. l bekannt gemacht hat . Als Prediger
und Seelsorger >uhir ich die '̂

>lichl , Herrn W . em wenig
bl '

i . '. mit cer Biiel bekannt n machen , weil ja von
tcr wahren wottes ^ rc . mliii , unier S^ Icni^ ii abl»ä »gt.
Joh . 17 , . 1. Ja , >. will nicht an .Jinen , t>erehrler Herr
W . , vorbestzehen, wi^ es in , Gleichnis Luk. I », 00 - 0 '

, . der
' .. süblloie ^ . i . , :cr und Lovil rat . sondern ich biete Ihnen
dir Hand gleich dem barmiier,igcn Samariter , um Sie
in die ' -rbei . -, d . h . zu Jesu , zu bringen , damit Sie
von ii ' in wtti . li und in seiner Liebe bleiben . Job . 17.
0 14 . — Run will ich Ihnen den biblische» Beweis
tringcn . daß Christus und seine 'Apostel Sitten , und Ze-
remvnlalgestv getrennt haben . Aus I . aorinther 8 . 0 ist
zu r siche» , daß Christus der Herr ist , und dieser Herr
gab wiosc da» Sittengesetz (die zck» O -ebotci wie auä all
dir anderen Gebote . Das Sittengesetz schrieb der Ewige
selber , 2 . Mose 01 , 18 , weil es ewige Gültigkeit baden
lolite , Manb . 7, 17 — 20 , und Moje mußte diese » Gesetz
in die BunSrsiaoc legen , 2 . Moje 27 . 21 . Dl: übrigen Ge¬
bote mußte Moier schreiben , weil sie nur vorübergehende
Güluglcit bauen , Cbr . ü . l — 20 , und mußten dieterhalb
auch getrennt von den zehn Osebooen neben der Bund . s-
ladc bingelegl werden . 7 Mose 11 . 24—27 . Diese Tren¬
nung zwischen Sitten - und Zeremonialgesttz macht der Ge-
sctzgrber kClilistus » selber und sein Knecht Most , der in
jeder Weise treu erfunden ist.

'Cbr . 0 , 2. Daß aber
Christus in den Tagen , als er aus Erden wandelte , dein
zeremoniellen Gesetze volle Beobachtung schenkte , ist ja
selbstverständlich , weil doch erst mit seinem Tode dieses
Gesetz abgetan wurde . Run selten wir noch , ivelche Stel¬
lung der Apostel ' lraulus dem oftsetze gegenüber einnimmr.
Cr schreibt 1. Kor . 7 , IO : Die Beschneidung Ist nicht»,
und die Vorhaut ist nichts , aber Gottes Gebote halten.
Ta sebcn wir : da» Gesetz der Beschneidung ist für Sen
1 oben Apostel keine Seligkeitsfrag : mehr , wohl aber das
Halten der Gebote Gottes . Daß aber auch die Refor¬
matoren un » die Landeskirche bis heute noch diese Tren¬
nung zwischen Sitten mr» Zeremonialgesey anerkannt ha¬
be » rcip . anerkennt , sehen wir aus : . .Mrlanchton . Hanpt-
anikcl christlicher Lehren " . Cr schreibt dortselbsr : „Wer
nicht diesen Bericht hat vom Uiilerschird der twrgänglichcn
und dem ewigen «tzesetze. verfällt in mancherlei Irrtum.
Ich will erstlich die alle und und gewöhnliche Teilung
setzen . Da » ( tzesetz bat drei Teile , die haben diese Na¬
men : 1 . ! .<>r inalnlin . d . i Gesetze von Tugenden ; II.
< >' i->>ms>vii >IG , t>. t . vom Kirchengepränge . welches auf be¬
stimmte Zeit geordnet gewesen ist . und ist mit d.rm Juden¬
tum gefallen : III . I > -x zn<ii > iulin , d . i . vom bürgerlichen
Regiment . — Daß aue! die Landeskirche diesen Unter¬
schied macht , wird bewiesen , daß sie wohl das Halten der
zehn Gebote deute noch lehrt , aber nichts mehr von Be-
säncidnng »nd Lpser » . Cs scheint, verehrter Herr W . ,
als ob Sie sehr wenig von Ihrem Konfirmationsnnterricht:
behalten haben ! Blenn nun , wie Sie meinen , das Girsetz
ein ungeteilte » ist und mir dem Tode Christi dasselbe für
den Gläubigen keine Bedeutung mehr bat , wie kann dann
aber in der Bibel vo» dem Halten der Gebote Gottes
noch ferner die Rede sein ? Jakvbiis 2, 8— 26. Lfsenb . 12,
17 ; 14 , 12 : 22 , 14.

Ihre Beweisführung , verehrter Herr W . , daß wir
Adtieniistcn die Bibel aus ibrem Zusammenhangs reißen,
schlägt gänzlich fehl . Durch Anführen der Bibelstellr . Pre¬
diger 12 , 10 geben Sie selber zu . daß die zehn Gebote
Gottes » och z» halten sind , ja . sicherlich ivill der in¬
spirierte Schreiber auch zu seiner Zeit noch das Halten
kes Zeremoniasgeietzcs darunter verstanden haben , tveil
dieses ja idurch Christi Todj noch nicht aufgehoben war.
Ebenso ist bis auf den heutigen Tag das Speisegcsctz,
Apostelg. 17 . 28 » nd 20 . 2 . Corinther 1>. 17 und 18, und
zum Teil das Bürgerliche Geletz, Luk. 20, 27 , Römer 13,
1— 7 , darunter verstanden.

Sic verlieren ja durch Ihre Beweisführung die Schrift
derart unter den Füßen , daß Sie Römer 0 , 3l in Frage
zielten müssen. Ja , verehrter Herr W . , cs bleibt dabrt,
wir Paulus schreibt : „ Durch den Glauben wirb das Ge¬
setz anfgerichtct , nicht aber aufgehoben ." Jedoch sucht durch
das Halten des Gesetzes kein Gläubiger die Seligkeit sich
zu verdienen , sondern er erwartet dieselbe als ein Gna¬
dengeschenk, durch den Glauben an Jesum , zu erlangen,
und weil ihm solche Gnade widerfährt , sucht er aus Liebe
zu seinem Erlöser die Gebote zu halten . 1 . Joh . 4, 19,
7, 2— 3. Evg . Job . 14 . 17.

Ja , lieber .Herr W„ auf die rechte Schriftcrkcnnt-
nis kommt cs an , aber nicht auf die Schriftvcrdre-
hung! Nun frage ich Sie aber , >ver von beiden bcr-
drrbt die Schrift , der da sagt : „Es steht geschrieben: halte
den siebenten Tag "

, oder der sagt : „das gilt für unsere
zseit nicht mehr , halte nur den ersten Wochentag " ? Wenn
Gott sagt : „Am siebenten Tage ist die heilige Ruhe des
Herrn , deines Gottes , wer da eine Arbeit lut , des Seele
soll auSacrvltet werden von seinem Volk"

, 2 . Mose 01,
14 lind I '

. und Menichen bxigeu durch Wort oder Schrift
dieses z » ttcrueincu . wird in diesen: Falle Gott nicht der
Lüge und des Wortbruchs beschuldigt ? Gott aber spricht,
ich will nicht ändern , was ans meinem Munde gegangen
ist . Psl . 89 . 07 . Gedenken Sie der Kone Galater 6, 7:
„Irret Euch nicht , Gott läßt sich nicht spotten !"

B2e >' li Sie nun vvrausschicken, Sie würden auf eine
cvettturllc Entgegnung unsererseits nicht erwidern , so
scheint cs säst , als ob Sic nur aus dem Versteck einen
Schuß auf Ihre Gegner cibfeucrn wollten , dann aber schnell
das Weite suchen . Bedenke» Sie aber , solche iiampfes-
iveise iit nicht ehrenhaft , auch nicht biblisch. Der Apostel
Paulus war wohl friedfertig , aber niemals kampfcsmüde,
loenn es sich um Glaubciiswaliriteirdi handelte , Galater
2 , 4 rmd 7, und so bin und mache ich es auch . Ich bin
von dem . was ich glaube und vertrete , überzeugt , daß
es dir volle biblische Wahrheit ist, darum kämpfe ich in
Wort und Schriik auch ganz offen. Sollte nun aber je¬
mand auf Grund von Gotte -.- Kort inich überführe » , daß
ich irre, io wäre ich sicher solcher Person zn Dank vcr-
vflichttt . 24 Möchte apf kernen § Lll als solch einer e»

fimden Werve» , von dem Je remis 8 , 4 i , geschrieben steht.
Was nun Herrn M . czaiinghl i-clnisr . , o bemcrlle

Ich nur . daß der Zltann eben nicht d - iß, x , s îgt
und will , Welt er schon ziveimal Aol . tttlst n - e und -
jetzt auch noch wieder gern werden mochte, nach . ui er
doch seine Schriften « gen dir Abvenliüe » geietzn, » hat.
Dieser Art Lerne «ab es zu der Apostel fei , au . , chon.
2 . Petri 2 , 22 . Sol Nie Schriften zu empseblcn , um über
die Adventisten die richtige Auskunft zu erhalten , ist ge-
»au dasselbe , als lornn jemand stier Lutl »er und seine
Lehre Ausschluß wünschte und er würde nn den , ost
verwiesen , um dorr den gewüusilchru Aufschluß zu bclom-
me». Sollten aber Sie . verehrter Herr W . , oder Cast
jemand wünschen , unparteilichen Bericht über vir Lehre
und Tätigkeit der Advenliftrn zu erhalte » , so cmpstäle ich
dos Buck : „Der Ad venti »in s " Heraiisgegeben von
A . R . Lharusiin , Lirckror de» Departement «- der «eist,
licken Angelegenheiten . Truck und Verlag : Muiisteiium
des Jiiiiclli . St . Petersburg . 1911. Tiefes Buch ist
ebenfalls leihweise und kostenlos bei mir zu haben Ich
möchte Sie , verehrter Herr W . , nun noch zum Schluß
bitten , dieies mein Schreiben i » dem Zinne aufzuiassin.
daß sch versucht Hab «, zu handeln , wie Jak . 7, 19—20
« mpkiehlt.
_ Wilhelm Barl emann , Prediger , Dierrichswcg 7.

rporl.
Den Stift nngSprels, das Hauplcreiqnis ln

Wcißcnsee, gewann Wermuik vor Lang Arg » und For Evcr
Tow : 0« : 10 . Pl , <t , bü . 27 : ltt.

Der bekannte Lbersi Codi, . London, polte
sich im Fliegen „m den MickiclinPokal den ausgcsetzrcn
Preis von lOsigl» indem er die vorgcschricbene Leisiuna,
.800 Kiloineier zu durchfliegen, am letzten Sonnabend erfüllte.

Bei der Süddeutschen Flugveranstaltung
bedeutete der erste Tag der Urbeilandslüge einen großen
sportlichen Erfolg , io Aviatiker konnten glatt die Strecke
Mannheim Fraiiksur , zurücklegen Leutnant Joli » mit Tbcr
lcutnant Riemöllel als Fluggast war von Äraßburg nach
Speyer und von dort »ach Frankfun gettoacn . wo er woiil
bcbalicn cintras ; diese glänzende " eisinng wird als vollwer¬
tig für die Preisberechnung betrachtet.

Der Fußball - 2 t ä d , e w c t > k a m p f Palis-
Berlin findet zum erstenmal am 1 <> Mär ; in Paris statt,
im folgenden Jahre sind die Pariser lstäiie Berlin » .

In den englischen Liga Fußballspielen
stehe » jetzt Aston Villa und Blackburn Rover » mit je 12
Punkten an der Spitze . Cs folgen ManckwsterCity , Shcfsicld
Wednesday unv Newcastle United mit je 11 , Bolton Wan¬
derers mit 10 , Kestbroiittvich Albion . Derby Loumy , Evcr
ton , Oldham Akhlciics mit je 9 , Manchester Untied und
Cbclsca mir ie 7 , Bradford City uied Liverpool mir je
Middlesbrough , Woolwi » Arsenal mi, je 7 . Sunderland mi,
4 , Sheffield United und Tottenham Holspur mit je 2 und
Notts County mir einem Punkt.

veuefte Nscd ^cDtea unü letzte
Depeschen.

Der Anfang des Kriege».
K « « ft » n1inopel,16 Oft Dir Feindseligkeiten an

der serbische» und bulgarischen Grenze haben begonnen,

.Ein « montenegrinische Niederlage?
« , nftantinopel, 17 . Ok« Bier türkische Bataillone

schlugen bei Kranja 8«>0g Montenegriner in die Flucht und
brachten ihnen schwere Verluste bei. Die Montenegriner har¬
ten mindesten» 600 Tote.

Ein neuer Friedensvcrsuch.
Wien , 17 . Okt. In unrerricitteten diploinatrschen Kreisen

verlautet , daß von der ftanzöiischcn Regierung anßer der
Konfcrcnzidec, deren Verwirklichung jetzt nicht möglich ist,
den Großmäebten ein neuer Vorschlag gemacht worden ist,
um den Balkankonfliki zu beseitigen oder wenigstens abzu-
kürzen. In welcher Richtung sich dieser Vorschlag bewegt,
ist noch nicht bekannt. Cs verlautet , daß Rußland für die
Sache gewonnen wurde , bevor die anderen Regierungen vcr
ständig» worden waren . ES soll sowohl aus die Türkei als
auf die kriegslustigen Balkanstaaien »ul neuen Argumenten
eingcwirkl werden.

Der neue Botschafter.
London , 17 . Lkt . Tie Ernennung des Fürste » Karl

v . Lichnowskv zum Botschafter in London , die etwa»
außerhalb der diplomatischen Ranglcitcr erfolgt , erregt hier
eine gelinde Ucberraschung . Man weist darauf hin , daß
der Fürst ein persönlicher Freund de » Kaisers sei.

Berlin , 17. Lkt . Zur Ernennung de » Fürst - n
Lichnowskv zum Botschafter in London beben die B» l-
lincr Blätter in auffallender Einstinimigkeit hervor , das;
sich der Fürst als Freund einer englisch deutsche» Ver¬
ständigung für diesen Posten besonders eigne.

» eleNrsften «Irr keckairtisn.
W . kW . Gemäß K IN des oldenburgischen Gesetze : über

die Sonn und Feiertage von 1908 ist die A » » stbnng der
Jagd an Sonn und allgemeinen Feiertagen verdaten . All
gcmcinc Feiertage im Herzogtum sind gnßcr den Sonntagen
der RcujabrStag . der zweite Lsicr und Psingstiag . beide
Weihngchtstage, der Himmelfahrlstag , der Buß und Bei
tag und außerdem i»> Norden de » Herzogtums der Karfrci
tag und im Süden cAcmIer Vechta. Eioppcnbiira und Fries¬
oythe) das- Fronleichnamsfest . Der Ernlcscstiag ge
hört also » ich ! zn den allgemeine » Feiertagen . Sic könne»
miibin am Frciiag die Jagd anSnbcn.

i!1>efvtd<,Heurvon - usäi . 2li1ndi §kr ltterortjch - r .'.' .' iiaroetter iir

Ricvarv Home «, kerlnttioorik «!' sklr VoU»ik un ^ Hriillieion Vtl»
für Lokale» : Skevloeiv für den Anje »st»meu . 2 d. Lodtck . . Tr . ..' Serla -,
von -Scharf , famtuch il Lldendura.

MtternngsSroßachfuvge« in Hkdenöurg
von « . Schul z , Hoj-Lpttter.

! ^ ^
Lvftlcmpcratur

Monat j : «e.^». I n>w ocm-ac

iä ^ crü ^ ührnm ^ Î ^ ? 7««Z ^ crt . ' -s- i4,rl .
17. .Ü«. I« u-r vm^ . n ^ rbl.4 ; l 7. Oll. l " ' ^ '
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LAN » « «veeäeo »chmsrrlo« unter l»ngi»iir>ger
tiarentte n »turp »-tr «u von L MI ». an eiageeetzt.
6olck - , Silber - , Llat« - , liupker . ttorrollrn u . Xement-

plomdea etc . von ISO Ria . »n . b' »st »rbmerrl » ' »» / »bn-
rieken mittelst loltsler >n<t»tbe ^ ie. dlervenwtcn , / akn-
reinigen etc . billigst Ruck äotortigaaS von däaiei . Siitro » «
«du , (. „ » »»»>»«»» IN f,t »»t» r »a,tühr »»g, llolälironcn,

klruclien- unck Ltittrakuea etc . kep »r»turen sofort.
« Pverdstuucke » t »« I. 8 - » , 2 - 7 » kr , » » els G» » » t » ,s.

^8 kVkü 8 lk !lI, raknatslivn,
Oiüvndui-g i. 8^ öslmkofsti - . I5^ Eingang »osenrti '.
K8. für 4u» » onlsr >nlcrn>-u »x künetlicster Idstae In stürrertee llelt.

LSPSI »« HlO - ILAH » SIL8

Ssglrni Voi » i » vi ' Sl » s 8 I
s » v » vl » .

Xan » « i «Iurisoa «ioi -t.

vis >( un8lgv5ekielit!iekvn Vontnäge
lteginnen ^ « tang ; ^ « vewslier.

I' r « » pelete tlegvn » « n io «ivr stst » IIii »K aelrei»
«tuekftui »ckI » uL , VlieatertvssII

_ tvi » stsekniick » .

Kreitag großer Mtag!
BeachtenSiebjttememeSchLufeusterir.Tagespreise

r » A,sllkr « » k» jrk - LchrIlilsl; , ilk Me , Heise . M

Lidellüsch , ksilim , veeiich; , 8 »lk «rjih, Leehe- t, Äikrele »,

leteiitßtisc « »r »sre - LiI>s >itil , Mime «, « »urrhih «, kttdoviteil'

ßsch , leierte Äirrser , LAeie , Asle, « liffhrchte.
l «rrAttütt fetttt , j> Pst . VU

cr. W,fii, »i,er Wlvüll l « l, » e ÄtfuS»

WM
- Ltcinirtt , cr. 1 — ÜßsS -, r Pst . ?il - MU

Heule nachmittag:
ff. frislh ßer. Mzeltc - irkreler , ff - zer. Arle , Lreril . « ec-

Irchs . - Slkliiißc rc . . ff. « elee - Krreii , Rrmrier, . Knsene « rc.
« I » S -ri »» frisch « Seefische si»d - »» ro »»er,ta,abend

r» verrfiriD.

1od . 8L « Iwke,MW M -8nW >..
« chteruftr. 5li '»4. Telepha» 1»- ._

Infolge der andauernden Sleigerung >n Roh - Ka" e« sek« ich mich l « td«r genötigt, mein«

Preislage in gebe . Ka'iee zu . es l .bo emgehen zu lallen , denn unirr l .60 kann »ch heul« keiue

wirklich remlchme-tendc 'Ware ine^r liefern.
Ich « mplehle all letzt ganz besonders «>rei»wert meine

6LMPMS8 ' und 6uLlvmala- ggl5ekung D»(. !. K 0.
WesellschaftSmischungea:

6o8ls ^ica- unä 6ua1vmalL - ßki8 eIiung ogk . ! .7V.
kogots unk ! Isvs, ?rs3ngsl'-^ i 80kung ßi>k. 1.80.
Lo 8lsi 'iL, fisin Legion und ggvnado I ggli. 2 .- .

WLIKelm vanck ^varät.
— Fernsprecher Nr . 29. —

Alerandersirafte 5.
vlorge , Kreit« ,

, ? r«lslhellflstzr . zerffe
Llhellßsche, Lchrlrr,

llirtzurzer , Lr - s »ui Krtlir « .
Billige Prei 'e.

z . n - riiug.

Fischmrkl l>. siu.
Morgen , 8 ««» «». ir-nen

frische Seefische
»IN und werden zu den billigsten
Tagespreise» verlauft.

Pom IS d . M ., vorm. 9 Uhr,
.m sollen Taubcnstr . W , oben,
unicr der Hand verkauft wert, . :

Mahagoni Möbel , Schrönke,
Tische , (tzartrnfiühtc, Betten,
Spiegel, Bilder , eine keine
Zcugrolle, Lainpen, ltzläser,
ein Tafelaufsatz und sonstiger
HonSral.

Mierile -Ltckif
(Ellenserdamm beginnt vor

aursiänlich Anfang Tezrmber
o . I . Anmeldungen, schriftlich
oder mündlich, werde» schon
letzt cnigcgengcnommcn.

Er wird darauf bingewiesc» ,
r>ah der Verkauf im nächsten
,
'vabrc eingestellt werden must,
wenn in diesem Jahre nickt ge
»ügend Bestellungen cingeben
sollten.

Jerwaktung
des Lavdrskulturfo»ds.

Mlh Verkauf
im Tauuenkrug.

Am Lonnabend , den IS. d . M .,
von S Uhr an wirb bei (sod
Padeke «ine junge jkuh ausgc-

Psund 70 und 75 Psa.

Jeder Herr
must mein äußerst praki . Instru¬
ment, T .R .G .M ., ansckassen.

TiSkr. Zusend gegen 30 H.
auch in Marken, durch Versand

„Bata "
, (tzrostbäuchiitz 2.

Vieh-AllkIiW.
Maorhause » (Altenduntorfi.

Tie Eibm des Land - und Sast-
nnris 2 »ha»u Harms daselbst
läßt
Lamaben-, 2K. Dkl. cr.,

»rüzise 2 Utzr »ach « . a»s,
5 schwere tiedige bezw at-

gekalble Kühe u Queueo.
2 schwere güfte Kühe,
4 . Riuüochsen.
2 . Rmdq»e«e».
I besten Rindstier.
8 einjähr Kälber.
7 Rilchkälber.
1 halbfette San,
2 Zuchlschweine.
dreijShr. Wallach. '
5j°hr schw . St «te,
bel von « irello I

auf Zahlungsfrist önenilich
meistbietend verkaufen.

Da» Vieh (a»S»t» . MUch-
kälber ) kan« anf Wnnlch in
Winterfnltern » , stehen
bleibe».
Groste«« eer. E L « Hanke.

Loennecften 'o

kllllß. krlkWllkitl
sör SlUSirlittil ! s

Ein großer Posten

Zulaiü-Lilloleilmtstt,
: : rep- iche, : :
rapetei - Mk,

lLhiga . Mtkll,
Wila - Kppiche

loll icils Ivegeil Slulgabe
dieleS Artikels , leilS um
damit zu raumen , zu iedem
annehmbaren Preise «er»
kauft werde ».

Jod . kost,
Motleujir . lö . Fernjor . 7 - 7 . 1

Die Köstliche von
Charueu ». andere
reise Tafelbirnen

laust

o. k. loSnipe.

Habe noch mehrere Zentner
naturreinen , kali ausgelassciieii

Bienenhonig
abzugcbcn. Werde auch mit
demselben Mittwoch, 23 . Lki.,
in Oldenburg aus dem Markt
platz eintrefsen. Preis bei
Mehiabnabmc 75 Bitte um
Zuspruch ltz . .(iurmann , ttroß-
imkeret, Bösel b . Iriesotzih « .

Nach fuge.
Eversten IV . Zn der Auktion

für Kaufmann I . H . Tsadrn
daselbst am

Dienstag,
den22. Oktbr. d. 3.,

nachm . 2 > p Nhr,
kommenmit zum Verkauf:

1 guterhaltenes Klavier,
1 guterhaltenes Grammophon

mit Platten,
1 Hühnerhuck,
1 Posten Kolonialwaren und

Getränke.
8 . T . KapclS, Auki

Nach fuge.
Petersfehn . Zn der Auktion

für den Heucrmami Gerhard
Eiters daselbst am

Dienstag,
den29. Oktbr. d . 3 . ,

nachm . 3 Uhr,
kommt ferner mit zum Verkauf

1 tieiliße Lim,
Anfang November kalbend.

8 . T . KapelS, Aukl.

LiittiW L- ItAl» «.
8reibank.

Sonnabend , den IS. d M .,
morgen« 8 Ubr:

FW - Lnküiii
von einem «infinniaen Ochsen
und einer Kub, ä Pfund M T>

Hoofttslosv

kaüee
xem»)i!en , mit se.'nrtee Xakkec-
vurre xemisckt. — ! n Do^en

von netto Inkalt.
l X ?kck. 60 ^

V 2 ?tci . s'iO ^
^ ' st ?5-I. 4L ^

x«5St7.Iick xe^ -kütrt)
>hö. Kenter ^e^atr für teuren

koknenkchflee Viv kr » p» r-
nirre siv «1 K»nr de«IeWt«n6.

« skseülirN ^i,Akelei

ü.
— xe^i-undet I9o9. —

L. SNAS81BSSSV 7S

Metscheil
» och vorrälig,

10 PsllO1.Ä0 Mk.
Leiiisk'snbeolc 'Z

Obsigeschäst.
Haareustratze 18.

Eversten. Ircilag alle Sotten
Seelische und Räuckerwarrn.
__ 8 . 8 >iege.

keine ülesiiÄeslekii

xule (Zurlitäten
sbiilißer als von »usv.

VevsanclgeLch.)
»rlkilust

1.60 , 2 .25 , 3.2S, 4.50 , 6 , 7,
I» (ZuaiiiLten IO - Iva

: : : : flMM » : : : :
von 5 - IOV

ü . LUers,
^ ckternstr . 44/45.

IlMM
Ii 'suei'-6o8lümv
KIU86N u . köolro

in grösster 4usivab>

ru billigen 9rvl8sn.
.4enüerungen erfolgen in

kürzester Erist.

Kann noel» einige Schüler in
gründlichen
KIsM - u . WMMiM
annchmc» .

Näheret KastaMen-Allee 3S

Eine 3armige Gaekone und
eine Islam Gaslanipc billig ad
zugebcn Auguftstraße 62.

MtkNllhtS - Zlßltlt,
Rooiistraßr 24.

I . Okiober Beginn der neuen
Einjäbrigcn Kurse.

— Tages und Abendkurse. —
Jede Art der Nachhilfe für

Gvmnasiastcn und Realschüler
billigst.

§p»llgem»el>ei',
akodrn, geb . Lehrer.

ßrOckjAWitn.
Tomiersiag , 17. Okl.

(15. Vorstcll im Abonnements:
„Zohauna von Neapel".

Anfang 7' ö Uhr.

Ireftag , 18. Okl.
(16. Vorstell in, Abonnement) :

,Trr Vogelhändler".
Anfang 7 > 2 Ubr.

Sonntag , 2V Ott
(17. Vorstell im Abonnement) :

Novität ! Zum 1 . Male:
„ Kleiner Krieg",

Geschichtliches Schauspiel
in 4 Akren von E . Rohmami.
_ Anfang 7 Ubr.

BreinttLtM-Tßeattt
Ircllag , 18. Ott ., abends

7 >„ Uhr : „ Macbeth " .
Sonnabeiid , I " Ott , abend«

6 ^h Ubr : . Tie Meistersinger vo»
Nürnberg " .

Sonntag , 2V . Okt ., nachm.
2 ' p- Ubr : . Götz von Berlichin-
gcn mit der eisernen Hand"

. —
abend« 7 ' - Ubr : . Ter liebe
Augustin"

66 >r3l8gtz 8uojre.
8e8tsurateur,

31 Zabrc , 2 hübsche Kinder, 3
und 4 Jahre , sucht paffende

Haushälterin
zweck« späterer Hcrral . Antritt
beliebig. Etwa « Vermögen oder
Ersparnisse erwünscht.

Gcsl Offerten, möglichst mit
Photographie , unter S . 5S4 be-
sördctt die Elpediiion d . Bl.

Besseres Mädchen von 3V Z.
sucht die Bekanntschafteines jg.
Mannes zwecks Heirat . Off-
uMer S . 603 an die Erp d. Bl.

Fräulein , IS I . wünscht Be-
kamttschaft mit jg. Herrn (bis zu
2S Zähren ) . Offert, unt . S . 604
an die Expedition d Bl.

fsmilien - ^ sctu'lcbien.
« erlobungö Anzeitzen.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigcn

Lgves Snell
8rm§ 8edl08§d»uer.
Osterubnrgb .Oldb., vld »«tzb»«h,
z. Zt . Rendsburg . Kreis Husuin.

Oktober ISIS.
Tode« Anzeigen

Statt « nsa,e.
Am 15. d. Mi ?, « michliei

»ach kurzer Krankheit uns«
lieber Sohn und Bruder

>ViU>eIm
rm Aller von Monaten,
welches iiesbeirübt zur An
zeige hringen

A- Ehler » und Frau
»«bst Geschwistern.

Ti « Beerdigung findet am
Sonnabend nachm . 3 Uhr
auf dem alten Osternbnrger
Kirchhof « statt.

Heut« niorgen u« » Uhr
endeie « n sanfter Tod das
rastlo» tätige Leben umeie«
Schwager « und Onkel «,
de» Rentner«

Zoh. Gtth . Mktzrkvs
IN Popkenhöge im Au«
von bö Jahren , was h,« -
mit allen teilnehmenden
zur Anzeige bringen

dt« H>uterbli »h»ue».
Harriermmtp , ld.Oki .igig
Beerdigung : Sonnabend

nachmittag um 4 Uhr aus
dein Kirchhof in Oldenbrok.

Kränze waren nicht im
Sinn « der Verstorbenen.

Heule vormittag «nffchlftf
sanft nach kurzem Leiden

Witwe

We LeM Ke See,
geb . Peiee«

im Aller von 86 Zähren.
Leichenfeier : Sonnabend

IV. Ltibr . . 8 >s Uhr, Kaoell«
de« FriedasFrieben -Sttsie « ;
Beerdigung S Uhr von dorü
OId«»boe>, 16. Oki . lSiz.

Sriedaa -Aria»«, Stift.

Tiall beiouderer Meldung.
Heul « morgen 5 Uhr «nl-

schlief sanlt und ruhig unser
lieber Var« , Schwieg« ,
oaier und Großvater,

der Hauvtsteueramtl-
Rendant a. T,

llirl kövellsmp
IN seinem 7S . LebenSiahre.

Li« trauernd »»
Hi»t»rhlird »» ,u.

Olöeadar « i Lr „ Samdoe «.v »i»do »h,
l «. ONoder l»12.

Die B« rdigung find« am
Sonnabend , den 19 . Okibr.
IVI2 , morgen« S Uhr , vom
Trauerhause , Nadorstersir.
9>r. 68 , aus statt.
Vcn sreundlichstzngedach-

len Beileidsbesuchen wolle
ma » göugst Abstand netz-
wen.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise d«

Teilaahme , die wir in bitte-
schweren Tagen von »ah u»d
fern erhalten haben, sprechen wir
hierinii unseren

herrlichstkn Dank
anS.
A»i,ui « Jansr » , Wabde »«.
Kamille J «» se » , « lax»».
Familie Erauel , vremrrhaee »,
Ftteschennioor, 15. Okt. ISI)

Für die vielen Beweise beiz,
lichcr Teilnahme bei dem Pn
lüste unseres lieben Vatert
sagen wir hiermit allen milereir

jnnjgükn Dank.
August Völlers und Frau.

wir danken Allen, die uns ai,
läßlich unserer Silberhochzeit
Aufmerksamkeitenerwiesen l»
den. herzlich.

Z . Holl und Frau
weitere Familiennachrichlr«.

Geboren (Tochter) : A Mein,
Upjever; G . Eifrnhauer , Ol¬
dorf ; Dr . Ratten « , Hooksiel.

« erlabt : Mimi Hanns , Je¬
ver. mit Will« Sckmitz . Wer¬
melskirchen. Johanne Jürgen»,
Norderney , mit Karl Namte,
Heidmühle Matte Hinncktt
M « . .» ltendeich, mit Georg
Dirks. Lengshausen . G. Rosen-
seld mit O Poomgaakdeii, Em¬
den . Gefine Mevcr, Nortmoor,
mit Wilhelm Albers , Bmjadin
gen , Helene Zllas , Königsberg
i Pr, , mit Johann Lbendiek,
Weener

Verheiratet : Dillv Eohe » om
Ratte Grünberg , Leer.

Gestorben: Mattosc Heinrich
Rercl , Wilhelmshaven , « alter
v. d . Hehde, Delmenborft, 2 I.
Fttedttck Karl Popken, Sille»-
ftede , 25 I . Karl Wilhelm Tw»'
schel, Rüftttngen , 76 I . Z-h« "
nes Lang« , Moorsee. Zamei-
dermeifter Ernst Menzel, A«'
munv Hainmelsbeck, 78 I.

Kraft. HSbsch . Wa- l-ei.
3 Monate alt , nn« 300 F , als

eigen bet guten Leittcn ab,u>
geben.

Offerten vnter S . 602 an dir

Geschäftsstelled. Bl . crbcie»-
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In die Fremdenlegion verschleppt, München , 10 . 'Dkl,
Var einiger Zeit iil ein Teiilick,el n » i gewnlttnmc We,, .'
in dir sranzoiiiche Fremdenlegivn oerickileppt worden , Ter
> -1 Jahre alle Vernimm » F r i c an » Heibitzheim i»
Bauer » lctitte Ende 'August i » seinem , ' ei »ial >v >> eine»
angeblich sran zniiichcn «tzrnbenngcnie » reimen , der ihm
Nabe » Lohn vcriplach und einen Vettrng uni .' tichc.' iben
lien Ter Bergmann sulir inil dem 'Agenten nnst, Nauen
und von darr mit eineni Automobil iveilcr , Während
der Fahrt ist Fries belnnbt worden . denn er schlier ein
und erwachte ent toicder , als er ,

'
icki in einer tranziOi

schen Kasr ' tne befand , Von dort an :- btt FAes v ' «n sein e
üicrschleppung » ach Hauic gech,rieben und milgel . ili . an»
es ihn . sebr schlecht gebe ' , Er lnu seine Verwandren ge
l>ric » alles daran zu seie.ni , damit er wieder frei kämme,

Ter fluchtige Rechnung «, » ! Lchnppti gesunden Ter
verschwundene Rechnung »»«tt oee vkavemie der Kiinste
.s-einrich Schuppli . der bar einige » Tagen nach Unter
schlagnng van 30 «XX« Mark '. tknpeini ' geidrrn aus Berlin
verschwand, in jetzt nie 2erche gcfnnden Warden Es war
von 'Anfang an damit gerechiiet laarden , dag der Ver¬
schwundene, der zuletzt in der Gegend van Fürsienbeig in
Mecklenburg grüben wurde , Selbstmord verübt habe, Bl»
gestern der Gut -beiitzer Tbarstrairen van seinem <1 » ! Ra
venebrück bei Fnrstenbcrg ans eie Hiibeliviestn l>e > Ra-
»vensbrück ging , fand er dorr , » ich » weit vom Weg ent¬
fernt , die Leiche eines etwa 00 Jahre alten Mannes , Ter
Gutsbesitzer war nur deshalb auf die Leich , , » gegangen,
Iveil er schon vor acht Tagen an derselben Grelle van
weitern den Mann baue liegen sehen , Tanial - nabm er
an , cs sei ein »rüder Hnndwerk -.-brirsche der sich dort zum
Schlafen niedergelegt balle , Ter Tale bal also acht Tage
auf de » dai' elwienen «felegen, .In seiner Tasche fand »ran
einen Zettel , aus dem die Warle standen : „Heinrich
Scbuppli , Berlin W," 'Neben rem Taren lagen eine Flasche,
irr der sich eine gifiige Flütiigleit befand . mrd eine In
stklionsspritze , Tie Reiche wurde van der Staatsauwalt-
ichirft beschlaguabnil,

Tie Brüsseler AkliensSlschungsnfsäre bat einen noch grö
bereit Umfang angenommen , als man ursprünalich erwartete.
Es wurde ini Lause des Dienstags vom Staatsainvalt fest
gestellt , das; sür 2 0 Millionen falstbe Eiscnbnbnakttcn in
Umlauf gebracht worbe » und Ter flüchtige Tirckror Vilmar
vilegrc die gciälschrcir Aknen bei den ibiri beirerriideicil Ban
ke» zu lombardieren Fast alle Direktoren der Brüsseler
Großbanken waren ständige toaste i » dem lliiuriöscil Hanfe
Vilmars , » einer der Direktoren kegle Mistirauen gegen
den aus sebr grobem Irrste lebciiden Man » , Er besaß in der
Provinz drei »lil gröstlcr Pracht eiiigerichrcrc Schlösser und
»imcibiclr cirrcn eigenen Rcunslall , Zein Pferd . Fanchenr"
brachrc ibm vor einigen Iabrcn erbeblielre (Gewinne, Vil
mar bar sich auch politisch vciüiigt . Bei den letzt« » Wahlen
umcrlag er mir mit geringer Minorität gegen seinen konscr
vaiivc» Gegenkandidalcii . Tie Affäre bildet an der Brüsseler
Börse das Tagesgespräch , Man befürchtet, daß mebrerc
kleine Bankiers ruiniert siird,

Tie verschwundrue» Anlwcrpcner Tinmaiitenhändler,
Wir staben vor einiger Zeit milgeleilt , daß der Anr-
ivervcner Juwelier Pr ovo vermißt wurde , Seine Leiche
ist unlerdesscii a» fgrs» »den worden , und auch die Mörder
dal man bis auf eine » fest ge um» men , Tie Untersuchung
ergab , daß der unglückliche Tianianienhändler van Gaston
Vergonts auf dessen Jagdhaus in Brecht bei Anilocr-
ven gelockt und dort von istni unter Beihilfe seines Bru¬
ders Richard und einer dritten Person , die » och gesucht
wird , ermordet und beraubt worden ist . In einer
Grube unloeik des Jagdhauses wurde ein ganzes Tia-
in a n > e ii l a ge r vergraben aufgefuiiden , Ta cs mehrere
«Gegenstände cirthält , die nicht dem erinordeten Provo
gestörten, so iverdcn zurzeit Nachforschungen darüber
angestellr , wober sie rüstren , Bor etlichen Monaten wurde
in AiMneipen unter ganz ähnlichen Umständen ein Tia-
manienstündlcr naniens ^ nwidion ermordet und beraubt.
Auch er wurde durch ein gefälschtes Geschüftstelegrainni
in ein Haus auf dem Wege zwischen Antwerpen und
Brecht gelockt , also in die Nähe des Tatortes des Ver¬
brechens , dem Provo zum Opfer fiel , dort ermordet und
beraubt , Tie Leiche Dawidsons fand man auf der Straße
liege » , Tein Unglückliche» war der Hals mit einem Raiicr-
mesier diirchschniiten worden , Es lfcrrscht der begründete
Verdacht , daß töastvn und Richard 'Lstrgouts auch dieses
Verbrechen begangen staben , und daß die im Iagdkanse
Vergouls aufgesundeiien Tiamanten zum Teil von der Be¬
raubung Tawidsons herriihren,

„Frühlings Erwachen , , ," Cstemnitz, 10 Okt,
Ter ,' ljnbrigc (tz v m n a s i a ft Bruno Alfred Vogel , der
am .30 , August die 15 Indre alte Lcbrerstockter Jostaima
t' delmann ans ihren Wunsch durch Tolckrftichc töicte,
wurde heule von der Strafkammer wegen Verführung und
Tötung zu Jahren «> Monaten und 3 Woche» Gefängnis
un» wegen verbotenen Wasfemragens zu 3 Geldltrasc
verurteilt

Ein Kchaulviel am Brandenburger Tor in Berlin Wo
sonst peinliche 'Trdiimig , ein streng geregelter Verkehr und
eiliges Leben herrscht, entrollte sich in den Morgenstunden
ein seltsames Bild , Zuerst schien es , als handle es sich um
den Einzug eines fremde» Fürsten , denn an den Säulen
des Brandenburger Tores flatterten Wimpel und Girlanden,
und an den Wegen in weitem Umkreise stauten sich von der
Polizei zurückgcbaltcnc Menschenmassen, Photographen sta¬
den rings Pocken gefaßt und rüsten ihre Apparate . Die
Menge wird immer erwartungsvoller — da schreiten drüben

I ans dem Torweg eines der Palais am Platze festlich ge-
§ kleidete Sckmlmädchenmit üränzchc » iin Haar und Sträußen

in den Händen , Burger und Bürgerinnen in der buiiicn
Tracht von 17;«, ; folgen ; n belle» Tebaren und stürme» die
Tribünen ,»>d sie warten ans Prinzeß Luise von Mecklen
vurg Sirclitz , die al - Braut des damaligen « ronpriil 'Mi von
Preuße » feierlich am Brandenburger Tor empfange » wer
den soll Wieder gctu eine starke Bewegung dnrch die Menge
von bcnie und damals , Sträuße werden geworfen , Hille ge
schwenkt , Tücher flattern und durch dar Tpalier der Einen
jtinfliraiien und Ehrenkoinpagnie » lin blauen Tckwkröckc»
mit gckrcittiem Bandelier über der Brust und Treimastcri
bäli Prin,ek Luise in dein von bezopften Dragonern und
Ziclcnbniareil eskortierten «tzglawogci, ibrcn Einzug in Ber
lin Der einstige Bürgermeister , die weiße Pndrrpcrncke „der
das Hanpi gestülpt, im goldbeircklen Siaarsklcid , trat an
den klntscheiischlag , um mit viel Gesten eine Empsangsrcdc
zu markieren ui»cr sinmmen Lvattoneil setzte der Gala
wagen mir Iräulei » Hanfi Arnstädi vom ,<i öi»gl Schauspiel
bans als Prinzessin Luise seine szabn fori , , , Die Pboto
grapbc » packte » ihre Apparate zusammen und dicker Tage
wird der st i n o s i l m das patriotische Schauspiel , zu den,
das stönigliche O b er m a r scd a l l a mr de » echten «tz a
la >vagcn und der Kaiser einige Kompagnie» über
lassen Kat , ans die Leinwand werscil.

Die eeslrn rsnülaqrvorlsqrn
sind erschienen außer dem Voranschläge keine besonders
wichtigen » uv jedenfalls nickns Uebcrraschendes , Die «tze
balisvorlage , die den Schtvcrpunkl der Verkaudlungeit im
Landtage bilden wird , ist noch nicht dabei Außergewöbn
liebes wird sür diese Tagung der Volksvertretung nicht er
ivaner , so daß man mir der Anssicht rechnet, in der festge¬
setzten Zeit vom V November vis zum .>>, Dezember mit
der Beratung fettig zu werden . Das Iorrbtldungsictmlflcsetz
gebt diesem Landtage voraussichtlich noch nicht zu , ebenso
wenig die Stencniovellc,

Die aiis .ieaebeiien Vorlagen enthalten folgende Ior
dcriiiige» :

Vorl , 1 : Die Staaisreaicriiiig dcantrapl , der Landtag
»volle sich damit einverstanden erklären , daß bei der Ge
w c r b e i ii s p e ki i o n an Stelle des bisherigen Bureau
beamten ein Neaistrator mit einem Gehalt von 2löst bis
, !- » und Zulage » von AM , ck angestelli wird,

sverncr bcantragi die Staatsregiening , daß dem Hilss
technikcr der «tz c w e r b c i n s p e k t i o n die Anstellliiig als
. zivilstoatsdieiicr verlieben und sein Gebalt aus ltzbst bis
,31 '>«> , ck mir Zulaacn vo» l '

,«> , /l mit der Bestimmung bc
nicsscii tvird , daß die Stelle auch mit einem Beamten besetzt
iverdcn kann, der ein Gestalt von 2l5l >— Wbst . ck mit Zu
lagen von NM , ck bezieht,

Vorl , 2 : Die Staaksregierung beantragt daß ^ tzstt » , ck
aus dem Waslerbausonds für eine Vervollständigung des
Tidebascns zu Elsfleth durch Herstellung einer ge
pflasterten Ziiwegnna und Einrichinng einer Beleuchtung,
vorbehaltlich dciiiiiächstigcr Etttattung aus der Elssletbcr
Hascnkasse oder der Landeskassc, verwandt werden.

Vorl , .3 enrkäli folgendett Gesetzentwurf:
Vom l , Mai I !>1,3 an wird die bisher als Tedes-

dorfcr Plate bezeiebnete Landfläche von der Gemeinde
Dedesdorf abgcircnnt und der Gemeinde Esenshamm hin
zugelcgt,

Beflttindnng : Zwischen der früher eine Insel bildenden
Dedesdorscr Plate und dem Iestlande nördlich vom Kleinen
sicler Außemics ist durch Aufschüttung und Anwachs eine
größere Landklächc entstanden , die schon in, Iabrc I !Mt mit
der «tzcnicindc Esenshamm vereinigt ist , so daß die jetzt noch
zur «tzemrinde Dedesdorf gehörige Plate auf einer etwa 17>M
Vieler langen Strecke nunmehr unmittelbar an die Gemeinde
Esenshamm grenzt . Während früher der Verkehr von der
Plaic mit der Gemeinde Esenshamm ebenso schwierig war
wie mit der Üiemeindc Dedesdorf , ist die Plate jetzt durch
einen stets wasserfreien Iabrweg mit dem linken Wcserufcr
verbunden . Sie ist daher mit allen ihren Bedürfnissen auf
die Gemeinde Esensstamm angewiesen , und es erscheint ge¬
rechtfertigt und geboten , daß sie die von alle» Einrichttliigen
dieser Gemeinde Vorteil ziehen kann , auch zu ihren Lasten
beiträgt . Das Ministerium bat daher bereits mehrere Male
versucht, eine Verständigung der beide» bclciliflten Gemein¬
den über die Hinzulegung der Plare zur Gemeinde Esens¬
hamm derbcizusühren . Alle Bemühungen sind aber vergeb¬
lich gewesen und es stebt zu befürchten, daß die Auseinander-
setzungsverbandlungen wegen der Plate , die über kurz oder
lang unter allen Umständen geführt tverden müssen, immer
schwieriger werden , insbesondere dann , wenn sich auf der
Plate tiidustriellc Untcrnehm >l »gcn ansicdcln sollten. Es bleibt
daher nichts anderes übrifl , als die dringend tvünschenswerle
Grc» zveränderunfl durch Gesetz vorzunehincii,

Vvrl , -l : Ter Voranschlag der Z e n r r a l k a s sr des
G r o ß stc rz vgt u m s für 191 .3 beläuft sich in Aus¬
gaben auf ! V9lXX >, in Einnahmen auf 309 V50 Mk Ter
tttstlbcrrag von 07,0 930 Mk . ist auf die Landcsteilc wie
folgt zu verteilen : Sldenburg 73 Proz , gleich 7,07 7 -ll,
Lübeck 12 Proz , gleich 78ll4 und Birkenfeld 10 Prvz.
gleich 07,097, Mk , ttzegen >912 sind 04 250 Mk, mehr
aufzubringe » , namentlich infolge des höheren Matrikular-
bcitrags , Tic Rechnung für 1911 hat sich dem Boraii-
schlag gegenüber um 10 019,05 Mk , schlechter gestellt . Für
1912 läßt sich » och nichts sage» ,

Vorl , 5 rntlfält die Mitteilung von Nachweisun»

ge» und ersucht » in «tzenehmigung der Uesterichrcitungen
velschirdenkt Rrck >» u » gen,

Vorl , <> enthält Bciuelkungen über oie Vorn n im lägeder Staat gut kapital ienkaiicn von Lübeck und
Bitkcnfcld,

In Lübeck werden lOtXM . </ zu Landerwerbunaen
behufs Errichtung von AiibancrsicUcn und zur Ablegungvon Pachtparzcllc » s,,r o,c Pachter zur Verjngung gestellt,
>20 «x > zur Avrunduna von Slaaisforsten und 12000 .kt
zu Meliorationen

Vvrl . 7 enthält den
Voranschlag des Herzogtum« ,

Tie Rechnung iin >!«> ! schließt Wik folgt ab : Ein¬
nahmen II tzl3 104 Mk, , Ausgaben I2 02 I207 , Ueberschuß
7X!9 7>«l Mk , Tie Rcchnung für 1912 wird voraus¬
sichtlich betragen : Einiiabnieii >2095 000 Mk, , Ausgaben
12 >27 293 Mk, , Fcblbetrng 32 293 Mk, , der sich aber vor¬
aussichtlich iu eine » Ueberschuß von 400 000 Mk ver«
wandeln tvird , Tie Einiiabmen des Iahics >913 sind
veranschlagt zu 12311 «xm Mk, , die Ausgaveu zu ! 2702 «>00
üiaik , der Fehibrurag wird durch den Ueberschuß au»
dem leorei. Jahre gedeckt.

Aus dem grohdeprogtum.
» » u- Nr -r » n
M » r « n gkA»»ikr Q «kllm «nga - e Getaner , MiNk' lungk « uv » - rrlchchßA»rk«»— st» N«»«kri«n « e»s

cl »»>«d»r, , 17, Lklobir,
u » Ter «tzoltksdienft zur Erössnung des Konfirmanden

» nlerrichis , de » Pastor B n 1 > m a n n aeslern abend in der
Lauir . rlitirche abüieli , balle eiueu ,zab ! lvick,eu Besuch , denn
das - chiif der großen Kirche war fast üoerfüllt , und auchdie Emporen waren stark besetzt , Ter Rede lag das
Won Iosuas aus seiner Abschicbsauipiachc a» das Volk
Israel , Kap . 24, 15 : „Ja , aber und »lein Haus woUen
dem Herrn dienen "

, zu Grunde
ug , Ter Ftnuciiveiei » Arbeitsnachweis Rrchtsslstu»hielt nach einer Ferienzeit von drei Monaten gesreni wie

der seiiie erste Vrrsamiululig im Llubzimmer der „ llnwn"
ab , Ter Besuch war sehr gut , denn wohl ,50 'Mitgliedertvawn ctschieiteu, die von der Vorsitzenden, Frau v,
Büttel, herzlich begrüßt ivurden . Lebhaft gab ferner
die Vorsitzende ihrer Freud, ' über den prächtigen Verlauf
der im September d , I , hier in Oldenburg stattgehabtcn
Tagung des Verbandes Norddeutscher Frauettbereine 'Aus¬
druck und dankte allen , die sich um die gute Sache verdient
gemacht, 'Aus dein Bureau sür Arbeitsnachweis wurde
berichtet , daß iu den vier Mvnaieu Juni , Juli , 'Augustund September 177 Arbeitgeber und 205 Arbeitnehmer
Vermittlung erbeten hätten . Es ftl erfreulich , daß die'Anzahl beider sich so ziemlich ausgleiebe . Auch sei die
Befürchtung , der neu eingerichtete städtische Arbeilsnach-
>oei» würde dem des Frauenvereins Llbbruch tun , ange¬sichts vbeinp-naiinler Fahlen als unbegründet anzuscheu. Nachdem noch dir Vorsitzende das „Jahrbuch
denrscher Frauenve rerne "

, das einen lleberblick
über di ' gesamte deutsche Frauenbewegung bietet , bewährteMilarbeirer har und vorläufig noch zum Preise von 1,20
Mk, zu haben ist , sowie die trefflickie Zeitschrift „Tasdrur.
sehe He im ha us " warm zur Lektüre empfohlen hon «,nahm Frau Lberst Schmidt das Wort zu einem Rück,
blick auf ld ie Tagung des Verbandes , in welchem alles,tvas die gehörten vorzüglichen Vorträge bokrn , worüber
ja auch in unserer Zeitung ausführlich berichtet worden
ist , noch einmal kurz in der Hauptsache zustnnmengcsaßlund nach seiner Bedeutung gewürdigt und dem Geiste der
Znhörerinnen wieder i» angenehme mid anregend « Erinne¬
rung gebracht wurde . Danach schilderte Fräulein Scholzihre im letzten Sommer unternommene Meise nach'Norwegen an der Hand einer gute» Karte , rmd die
erhabenen Natiirschvnheiten dieses Landes durch vorzüg¬
liche Photographien und lebensvolle Schilderung veran¬
schaulichend, So nahm diele erst « Versammlung im neuen
Bereinsjahrc einen gewiß alle Tamen sehr befriedigenden
Verlauf,

* Besitzwechscl , Das a» der Nadorslcrfiraßc unter Nr , ltV
bclegene Besitztum der Witwe der Kapitän« Tectzen ist durch
Kauf in den Besitz des Sohnes derselben übcrgcgangen, Ter
Kausprcir beträgt 15000 . kt , Ter neue Eigentümer beabstch
tigl , das auf dem Grundstück siedende alte Gedäudc nieder;»-
lege » , uni an Stelle dcsscllcn einen große» Neubau auszu»
führen Nachdem der lange Streit um die Fluchtlinie an der
Westseite der Nadorftcrstraßc endlich entschieden ist, beginnt
überhaupt an dieser Straßenseite wieder die Baulust.

0 Wilhelmshaven , 15. Lkt Der Besuch des Kai¬
sers in unserer Stadt wird sich am 19, d , M nur
ans sechs Stunden erstrecken, Ter Kaiser wird um 4 Uhr
hier cintr -effen und sich sofort zum Eoligmi - Tenkmal be¬
geben. wo die Enthüllung stattsindet . 'An der Feier wer¬
den n , a , teilnchnien der Staatssekretär de :- Rcichsmarine-
amtrs . Großadmiral " von Tirpitz . der Chef des Marinc-
kabinells . Admiral Müller , der Ehef der Mannestäu 'on
der Nordsee, Admiral Graf von Baudissin , Nam der Feier
weiden Besichtigungen vorgciloiilmeli . '.'lbrnds 3 Uhr
speist der Kaiser beim 'Admiral Graf Baudissi » und wird
um 10,30 Uhr die Rückreise nach Berlin antveten , — Ter
Großherzog von Oldenburg har dem Lffizirrskasftw
sein Porträt in Admiralsuniform zum Geschenk gemacht.» Wilhelmshaven, 10, Okt , Bei Gelegenheit der Entdül-
lung des Eoligny - Tenkmal» wird ein g roßer
Sängerchor unter Leitung des Obermustkmeisters Noid «
zwei Männeichörc mit Orchcstcrbegleltung Vorträgen, . Ein
Mann , ein Won "

, und das bekannte . Dankgedet" , Tie Edor-
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Hänger , Mitglieder biestq » und Rüfirlnger Gesangvereine,
haben sich aus Bille» de« Si .ttioneches», de » Grasen Baudissin,
Ski . vereinige Ter Bürgergcsaiigvcrein u»d der Eäcilienge-
songveretn haben sich ablehnend verhallen. Ein gemischter
Eher , der seine Ausstellung im Slationsgebände erhält, wird
nachher >wch einige Ehöre singen. Zu der Feier werden die
« deren Klassen aller diesigen und Rüstting » Lehranstalten ge¬
laden . In einigen st»lal »sch «n Betrieben wird bi« 2 Uhr durch¬
gearbeitet, damit die Arbeiter Gelegenheit haben, der Fei»
be»zu« ohnen

rirmmen aus Sem Publikum»
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
waklen in vfterndurg.

Unter Osternburg steht in der Montagiiummer das Er¬
gebnis der PeNrauensniännerwalilen ;ur Privarangcstellten-
»ersichernng sür den A»u « vc ; irk Oldenburg . Tas Resultat
ist richtig angegeben . Tcr Einsender , den man wohl in
dem Kreise des HauplausschutzvcrbandcS suchen kann, hätte
bester getan , die politische Bezeichnung der beiden Listen
sorrzulasten , zumal die Bezeichnung der Liste !i als sozial¬
demokratisch durchaus nietn zuirifsr , wie uns von durchaus
glaubwürdiger Seite versichert ist. Tab die Liste lt von der
Ortsgruppe dcS Berliner Burcaubcamten Verbandes auf
gestellt ist , ist doch noch kein Grund , sie als sozialdemolratisch
zu bezeichnen, ebenso nicht, weil die städtische Il -Liste einen
Vertrauensmann aufweist , der in seiner politischen An¬
schauung Sozialdemokrat ist . Warum verschreit denn der
Einsender die Liste I ! gleich als sozialdemokratisch, nennt
dabei die Liste -V aber bürgerlich . Ten Grund , bitte ? ES
steht doch außer allem Zweifel , daß die 18 Personen der
beiden II - Listen sich nicht hätten als Vertrauens¬
männer ausstellen lassen, wenn diese einen politi¬
schen , noch dazu sozialdemokratischen Anstrich ge¬
habt hätten . Wenn der Einsender Bchaupttmgen
aufstellt , soll er sie doch auch positiv unter Be¬
weis stellen können . Gegen den Vorwurs , ihre Liste sei
sozialdemokratisch, müßten die Aufgestellten der beiden li
Listen energisch protestieren . Ter Einsender sollte lieber
nicht seinen einzigen Gegner , der , so klein er ist , eine eigene
Vorschlagsliste ausgestellt bat , einer politischen Verdächti¬
gung beschuldigen, die völlig unbegründet ist . Wenn die
Lifte .4. sich bürgerlich nennt , kann die Liste II dasselbe tun.
Auf die verschiedenen Artikel in den Tagesblättern , die
sich gegen die Liste 1i richten, hat der Bureaubcamlen Ver¬
band als Aussteller der Liste I ! nicht sür nötig gehalten , zu
antworten . Mit Recht. Er bat den Gegner ruhig schreien
lasten und ist dabei der Klügste gewesen , wie die Wahl am
Sonntag in Lsternburg bewiesen har. Konnte er bei den
Wahlen keinen großen Erfolg erringen , so sollte man aber
doch im gegnerischen Lager den Erfolg , den er errungen bat,
als Achtungserfolg zu würdigen wissen. Wir bedauern
außerordentlich in unserer Eigenschaft als Handlungsge¬
hilfen , die am Sonntag die Lifte .1 gewählt haben , dem
Einsender den Inhalt dieses Artikels sagen zu müssen, freuen
uns aber auch , für den unseres Erachtens ohne Gruno an¬
gegriffenen Burcaubcamten Verband Partei ergreifen zu
können, indem wir der Wahrheit die Ehre geben müssen.

Zwei Handlungsgehilfen von Liste -V.

Ktrpröerstsik.
Vom LLertpapicr-, Waren - und Geldmarkt.

Zur Lage des Grtreidcweltmarftes . Es ist selbstver¬
ständlich, daß die politischen Vorgänge den Gc' reide-
markt in eine große Erregung bczw. Aufwänsbcwcgung
bringen mußten . Ramcnilich die Nachrichten über die an¬
gebliche Mobilisierung in den Gebieten der Warschau Wiener
Eisenbahn hatten eine lebhafte Beunruhigung im Getreide-
Handel hervorgcrufcn , und diese bcmäctnigle sich speziell
solcher Firmen , die frühere Verkäufe von Getreide demnächst
zu erfüllen haben . Ta man nämlich , falls eine Verschärfung
der politischen Stiriation eintritt , mit der Möglichkeit eines
weiteren Anziehens der Preise rechnen muß , so wurden
überall Aiigsidcckuiigenund in weiterer Folge Neukäuse vor¬

genommen , so daß Roggen an einem Tage um 7 . ff im

Preise emporschnellte. Hierzu trug u . a . die Tatsache bei,
daß Rußland am Berliner Markt Roggen kaufte.

In den Verhältnissen des Weltmarktes sind die lesit¬
hin eingetretenen Steigerungen nicht ohne weiteres be¬

gründet , denn es ist gar keine Frage , daß dir russischen
Gctrridehändler mit größerem Angebot lzerauskommen
würden , toenn nicht hauptsächlich der späteren Lieferungs-
Möglichkeit lvcaen Unsicherheit bestände. Ucbermäßlg stark
macht sich gleichwohl die Unterbrechung des Getreidever-
kehrS zwischen Deutschland und Rußland nicht fühlbar ; denn
der geringeren Ausfuhr Rußlands steht das große Ange¬
bot aus Nordamerika gegenüber.

ES unterliegt keinem Zweifel mehr , daß Nordamerika
eine in jeder Beziehung glänzende Ernte erzielt hat . Die

gesamte Wcizcncrnle der Union wird im amtlichen Saaten
standsberickt auf 720 Mill . Bsb . geschätzt , während die Zahl
im Vormonat noch auf 692 Mill . Bsb . lautete . Sehr wichtig
kür die Tendenz am nordamerikanischcn Markt ist auch die

Tatsache , daß die Aussichten für Mais ungemein gut sind.
Ter TurchschnittScrtrag pro Acre beläuft sich auf 27,9 Bsh .,
während er im Vorjahre nur 23,8 Bsh . betrug , so daß die
Maisernte auf über 3 Milliarden Bsb . geschätzt wird . Wenn
die Witterung günstig bleibt , ist also bei Mais in diesem
Jahre eine Rekordernte z» erwarten . Eine große Maisernte
wirkt in Amerika aber stets drückend auf die Wcizenpreise.

Kohlenpreisuhöhung . Tie Zechenbesitzervcrsammlung
des Kohlcnsvndikats beschloß nach längeren Debatten gegen
eine geringe Minderbeit Preiserhöhungen , die sich für Kohlen

aus 50 Psg blS s Mk pro To stellen , für sämtliche Aorten
Hochöfen- , Gießerei und Brechkokt aus eine Mark pro T ».
und für Klein und Perlkoks auf 50 Psg . Die durchschnitt¬
liche Preiserhöhung aller ttoblensorlcn beträgt 80 Psg . Di«
Brikettpreise Ivnrden um SO bis 7S 'Psg Pro To . erhöht.
Gegen die vorgeschlagen« Preiserhöhung wurden in der
Hanprsachr von einem der Vertreter der preußischen Berg
fisku« Einwendungen gemacht, namentlich im Hinblick aus
di« durch die Preiserhöhung eintrereude Verteuerung der
HauSbrandkolilen . Diesen Einwendungen wurde jedoch von
anderer Seite in längeren Ausführungen entgegengetreten.
Jedenfalls legte aber der Vertreter det Fiskus keinen Ein¬
spruch «egen die schließlich« Annahme der Preiserhöhun¬
gen ein.

Bankdiskont in London . ES ist wahrscheinlich daß hotte
eine Bankdiskonterböbung in London erfolgt , nach
dem die Bank von England letzter Tage bereits die weitere
Diskontierung langsichttger Tratten unter S Prozent abge-
lehttt hat . Kommt es zur Diskonterhöhung , so wird die
Deutsche ReichSbank wobt folgen müssen.

Berlin , >8 . Oft . Geldmarkt etwas steifer, Pnvat-
diSkont 4»-ß Prozent , tägliches ilield 3 Prozent.

Berlin , 16 . Oft . Anlagemarkt für Balkanwcrt « fest.
Berlin , 16. Oft Börse heute sebr fest auf Polin k.

Acusjerstr Schlusckurse;
15. Oft. 16. Oft.

Diskomo 181P7 183,25
Deutsche 246,37 247,—
Handels 163,75 164,25
Bochuin 228,50 230,25
Laura 166,- 168,-
Dcutsch-L. 172,50 176,—
Harpen 187P7 191,75
Gelsen 192,— 194,12
Kanada 265L7 267,75
Paket 149,N- 153,12
Llovd 11737 121,12
4 A> Russen «6P7 8« .—
Nordd . Wolle 144 .- 146,10
Tendenz sest fest.

Kursberichte der Oldenburger Bauten
vom 17. Oktober.

vldenburgische S »« - und Lrih -Vank.
Ankauf Verlaut

, PS«.
1 . Münoeigai» .

Sproz. Lldenb . Konsols. Rin»' b. 1919 ausg.
4 PEt. do . Rück), b . 1922 euSgeschlosscn
Silchroz . alte Lldenb . Kons » s . . . . . .
S ' -proz. neue Lldenb . KonsoiS (halbj. ZinSz.)
8proz. Olbcnb. Konsols . - - -
«proz. Llvenb . Staatl Kreditanstalt-Obligat.

von 190« , Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg.
Sproz . Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 191», Rück», bis I . Juli IM ausgeschloss.
Sproz. Lldenb . Staatl . Kkeditansialt- Obligat .,

frühestens kündbar zum 1. Oktober 1913 . ggnn
Stzproz . Lldenb . Staatl . Krcditanstalt-Obligat.
Sproz. Oldenv. Prämien Anleihe . "

Iproz . Lldenb . Stadt Anleihe von 1909, un¬
kündbar bis 1919 . .

Sproz . Brater Stadl Anleihe von 1911:
Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

Sproz. Butjad . Amts . Elscnb. Anl. I Rückzahl , l
Sproz . Tcliiicnh. Stadtanl . v . 1907 ? / bis !
«proz. Hcppcnscr Stadt Anleihe 1 1917/19 l
Sproz . Rüstringcr Amtsvcrb . Anl I ausacschl l
Sproz . sonstige Lldenb . Kommunal-Anlethen. ,
k' -proz. Lldenb . Kommunal Anleihen . . . .
Sproz . Eutin Lübecker PrioritätS -Lblig ., gar. ,
«proz. Deutsche Reichs Anl.. Rückz. b . 19IS ausg. ioü .7b
8> .,proz. Deutsche Reichs Arttcihe . . . .
Sproz. Tcutjch- Reichs Anleihe . ,
Sproz . Preuß . Konsols, Rückz . b. 1918 ausgeschl
L ^ proj . Preuß . Konsols.
Sproz . Preuß . Konsols . .
«proz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen.
Sproz . Wilhelmshaven» Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis 191S .
Sproz . M .-Gladbach» Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . .
vkproz . Königsberger Stadt -Anleihe . , , ,

II . Nicht mündelsicher.
Sproz . Jütläiwische Pfandbriefe , Serie V, t«

Dänemark »lündclstchcr . .
Sproz . Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp.- » . Wech-

selban«, Ser . VII , Rück,, bis 1919 ausgeschl
Sproz . Psandbriese d . Preuß . Boden NrcdN-

Akt.- Bank, Ser . XLVIII . Rück», b. 1921 aus»
Sproz . abgest. Psandbriese der Preuß . Hyporh.»

Aklien -Bank . 9170 _
Sil proz . abgest. Psandbr . der Preuß . Hypoth.»

' "
Aktien -Bank . .

Sproz Deutsch -Atlantische Telegr .-Obltaattonen
Sproz . Berliner Hochbahn-Lblig ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . » , 7»
Sproz . Gelsenklrchener Bergwerks Obligation««,

^
Rückzahlung bis 1916 ausgeschloffen ,

4' c. pEi , Hohenlohe- Werke Lbllg . . .
«Äproz. Midgard -Obltgat ., rückzahlbar 103 Pr . log,—
Sproz . Lldenb . Glashütte -Prior ., rückzahlb . 102 98 .—
S '/rvroz . Lldenb . Glashsttle-Priorttäterr , un¬

kündbar bis 1918 . .
«proz. Lld . -Portug . DamPfschissS -Reed.-Obltg. gozz
S^ proz. Lldenb . Portug . Tauipischisss-Reed.-

Lbligaiioncn , Rückzahlung 102 . 100,—
Kurz Amsterdanl sür sl . 100 ln -ff . , , , ,
Eheck London für 1 Lstr . in ^ l . . . « , ,
Eheck Newyork sür 1 Doll, in -ff . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ k . .
Holland. Banknote« für 10 Gulden in . .

An der letzten Berliner Börse notierten:

2730 —O- »
9730 -
87 — 8730
87.- 87.5«

96 .80 9930

9930 9930

9630 99.—
92,— 9235

28 .50 9».-

S8O0 _
. 2830

9830 so.-

98,25 98,75
so- 9030
98,ö«
10020 100.75

8835
77,70 78.-25

100 .20 100,75
88 .— 8835
7?,70 78L5

98,S5

9630 so.-

8830

96,70 97.-

97F> S?,70

94 .70 .
86.45 87 .-
9430 94,85

94 .70 9535

92L5 9330
- ,- 100,—
M .- 10030

l 98 .—

99 .— 9930
96,25 —,-

- ISO.-
169,25 170,05
20,47 -5 2033

i 4 .1950 4L3
> 4,18 - .-
- 16.91 —,-

Olden». Spar- und Leth-Vank-Aktten 17» A », , »
Oldd Eiseuhutten-Attien lAugujtsehn) 62 ^ >be» « '

Wechseldiskont der Deutschen ReichSbank 4 ' / , Prozent.
S DaklehnShtn« der Deutschen ReichSbank sU Prozent,

vldenburgtsch « Landegbnnl.
nrtt FMalen rn vrnkr , vnrn a. A, Buegdnmm, tllonnen^ »»
Enttn , Qnakrndrtick , Varel , Vechta , vegesiu« u Wilhelms»»»!?

Die Kurs« verstehen sich freibleibend und provistonzsret
^ '

>

'S,? 'S-
Sproz Oldenburgische kons . Staatsanleihe — —

von 1909, unkündbar bi« 1919.
S put . Oldenburg , kons . Staatsanleihe von

1912, unkündbar bl« 1922 .
Zl -Proz. Lldenb . kons. Anleihe mit gauzj. 87,—

. . .
S^ proz. dergleichen mit halbj. Zinsen . ,
zproz. dergleichen.
3proz. Lldenb . Prämien -Lbllgal . in Pro ».
Sproz . Lldenb . staatl. Kreditanftalr-Lbltga-

tionew Nückzablnngbl» 1922 au«geschlols.
Sproz . Llvenb . staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tion : », Rückzahlung dis 1917 ausgcschloss.
Sproz . Lldenb . staatl. Kreditanstalt-Lbliga-

tionen, Gesamrkündtgung zunächst auf den
1. April 1913 zulässig.

zzipro ). Lldenb . staatl. Kredttanftakt-Obli
gatione», mit halbj . Zinsen . .

Sproz . Lldenb . Ltadtanleihe von 1909, »er- "<!<—

jtäitte Tilgung bl« 1919 ausaeschlosien. .
Sproz . Butjavinger Amtsverb .-Eiscnbahnanl.

v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen
Sproz . Landesvervandsanlethe des Lldenb.

Fürstentum« Lübeck v . 19l2, unkdb . 1S2S
Sproz . vcrsch . Lldenb . Amtsverbanbs - und

«7.-

09BO

S7«
«7^ ,

99«
MO,

SSOO

S8O0 - .>!
>

f - - .

SS«
« «

. 77.70 78,25

Sonimunalanl .. Rückz . b. 1917/2» ausgesch. g» »,
Sproz . sonstige Lldenb . Kommunalanleihen ^
3 >-̂ proz. sonstige Lldenb . Kommunalanleihen
Sproz . gar . Eutin - Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen I . Em. ^

«pro, . Deutsche Retchsanlnbe , unl. »tg INS ZOOLO 100.18
3 Z?Vroz . Deutsche Reichsanleihe . 88, — 88«
3proz. dergleichen . . . 77 .70 78L8
Sproz Preuß . kons . Anleihe, unk . bl« ISIS , lOOLO 100,78
gZLProz Preuß . «ons . Anleihe . «8,— 88L
gproz. dergleichen . . .

Sproz . Schwarzburg -Sondershauser Staats-
anleihe von 1910, unkiindb . ISIü . . . .

SpEl . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 87
Sproz . Westfälische Provinzial -Anleihe , un-

kündbar bis 1925 .
Sproz . Wilhelmshaven » Stadtanleitz « von

1908, verstärkteTilg , bis 1918 ausgeschlof
Sproz . Altona » Stadt Anleihe v . 19N , un-

kcnvcrttcrdai bis 1925 .
S pCt. Hagener Stadtanleitz « von 1912, un¬

konvertierbar bis 1922.
Wproz. Kutin Lübeck» Eisenb.-Prioritäls -Oblt

gattonen II . Ein. .
Sproz. Frankfurter Hyp.- Kredit. v » ein.Pja »d-

bliese, unverlosbar u. unlüudbar bis 1919 . 08 .30
Sproz. Preuß . Boden . Kreditbank- Psandbriese,

Sproz. Hamburg. Htzpothekcn -Bank-Psandbrlese,
unkünvvar dis 1921 . Ü8L0

Sproz . Preuß . Psandbries - Bank - Htzpolhctcn-
Pfandbriese , unkündbar bis 1920 .

Sproz. Schwarzburg . Ltzpolheken -Bank Psandbr.
«proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .

«pro, . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . .
Sproz . Eisenbahn Rcntenbank-Lbligationen . .
Sproz. Gelsenklrchener Bergwerksges. Schuld-

SS.-— SS2S
VSOO

98,50
98,75

98 .-
98 .30 9630
9635 9725
9830 « 3»
98.10 VS«
9620 9bsk
98.20 9S3Ü
91,70 - ,-
90,95 -
- ,- 10030
96,50 97 .-
9630 97.-
92,95 9330- ,- 1003»

169,25170,05
20,4752033

4L
423Amerikanische Roten sür 1 Toll , in üit . . ,

HolländischeBanknoten sür 10 Gulden irr ull . . id.si —
Dtskontsay der Deutschen ReichSbank S ',4 Proz.
Darlehnszinsfuß der Deutschen ReichSbank Proh , -»

Bremen , 16 . Oft.
Baumwolle still. Upland middling loko 59>/r ^ lvor.

Not . 60 E, ) . — Kaffe« behauptet . — Schmalz stetig. Tubs
und Firkins 63^ » Doppcleiuwr 64-̂

Bulin , 16 . Ott Frühmartt . jAmtliche Notierungen .)
Weizen loko inländischer 200— 208 .sk . Roggen loko m-
ländischcr , ab Bahn und frei Wagen , 179— 180. Dezember
l80,50 — 181 — 180,50 -sk . Gerslc, ab Bahn und frei Wagen,
leichte inländische Futlergerste 185— 2t >4 , do. schwere 185
bis 204, inländische Wintergerste — , russische uns Donau
leichte 172— 175 , do . schwere 176— 180 .K . Mais , ft«
Wagen , weiß » , Natal 182— 184 , runder 158 — 160 .si. Hafer,
ab Bahn und frei Wagen , inländischer (märk . , merkt . , pomm,
Pos. , schles .) fein 206—213, do. mittel 197— 205, bo. gering
194— 196 -si . Erbsen , ab Bahn und frei Wagen , inländische
und ruffische Futterwarc , mittel 178 — 189, feine Tauben¬
erbsen 190— 198 Weizenmehl 00 loko 26,50 - 29
Roggenmehl 0 und 1 loko 22,30— 25 -<k . Weizenkleie, grob«
und seine 11,50- 12 -ff. Roggenklcie 11,50- 12

Ateymärkte!
Hamburg , 15. Oft . ( Slcruschanz - Viehmarkr.) Austrieb

5850 Schtveine . Handel mäßig rege. Schweine über 26»
Psd . 66,50- 68 240- 260 Psd/65,50 - 67 .ff . 200 - 2«
Pfd . 64—64^ 0 unter 200 Psd . «23 —64 ^ k. genügen
War « 56—60 -ff , beste Sauen 62,50—63 . ff , gering . Sauen
56—60 ^ l . Kälbermarft : Angetricben 1000 Stück. (Preise
für 50 Kg.) Doppellender bis 4 Dft. alt 80—94 >l , scinste
Marttkälber 68—74 .ff , mittlere Marttkälbcr 61 —63 -ff,
ringere Nlarftkälb » 50—62 -ff. Handel rege._ .

R / reeedete H- uske- u d«im
V xillst»uk voll Mtzleft - Soel»

... Ueirkel ' s 8Ieieli -8üüs.
ffltdoiaowt euw geliebt , pnüctî h mm» Liovaiedeo mack Vorrmsestso ä«r MSsvd«.

Un »eAt»»r,ri «akt Niv K«« 1

8ie
81eilr!>-8ollsmit ckem ßilamen

uoä 8eklltmu»rirs erhalten»

Henkel
U«t»,e »II »ettOttis«:»,»

Voeie »t»e: Keloeie . S » Z » , Oleiandueg >. Se. , kSsliorataeate»«»« I.



D«m»slch>ffahrt «gcsrUschnst „ Hanta ».
. ArenselS"

, v . Thülen , IS . Ott . von Antwerpen nach
Vomvah . . Jmkenüinn "

, Carsten «, 16 . Ltt . in Antwerpen.
. Lichtensel »*

. « alldorff , 1 «. Ott . Perim passten. . Marten»
Liesen» . 16 . Lkt. in Tue, . . Sonrck"

. Rode , IS. Lkt.
von Opono . . Lteinturm "

, Celdo , IS . Ott . Dover passiert.
Oldeaburs -Pottuaiefischr Danipsschifs« Reederrt.

. LiSboa ' . Schumacher , IS . Lkt . von Barcelona nach
Huewa . . Safli ", Feyen , I «. Lkt. von Hamburg nach
Rotierda« .

Auslosungen.
3s/ >pro, Oldenburger « taptonleihe von 1893. 26. Der-

losung am 12 . Oktober 1912 Auszahlung vom 1 . April
1913 ab bei der Lldenburgischen Landesbank , Oldenburg.
Lit . .1 : 2000 . St Nr . « 9» 122 IM ; Lit . lt : I960 -St Nr . 212
293 410 4SN 46.1 474 52!! 6N1 ; Lit . C : 5NN .St Nr . 7ll 758
827 843 868 ; Lit . N : 266 . St Nr . 993 1625 ; Lit . L : 166
Rr . 1070 107« 1149 . Rückstände: Lit . 2 : INO ^ lk Nr 1N77,
seit dem 1 , April 1910, Nr . 1072, seit dem 1 , April 1912.

Sorgsame Gtter«
gebe » mit Vorliebe Leciserri» bet rasch wachsenden Nnabeo
un» Rädchen, bet welchen sich meisten« Müdigkeit, « pperuwst,.
«ei « und « dspannwi, bemerk »« machen

Leetserrtn Ist ein » lelerproble« St « wng»»rittel, um den
« lwurstand ,u verdeffrrn, den >p»etit und die Verdau»»,
günstig zu beeinslusten und den Närper widerstandsfähig zu
machen . Sehr angenehm von Geschmack ^id« .

Preis Mt . 3,— dl« Flasch«, überall erhältlich.
. Galen»»-

, Chem. Industrie , S . m. b H., Franksurt - M.

kierf -rßkmrelmihlst.

Zillhelh -Ij., Zistz . nh
Subtihslr ' Lttknf.

,1« Wege de » schrtstllchen
Ausgebote » sollen solgende Na»
dcldol, -Abtrieb- Hölzer verlaust
werden:

L Forst»«« «t»mwrh»ljh
Abteil»», 12 »/d.

«Unmittelbar an der Chaussee
Hude— Stetnkimmen. 6 km vom

Bahnhos Hude.)
La« 1. Etwa ZV lm Niesern

von etwa 22—SS cm Brust-
HSHendurchmefler und etwa
19- 2S m Baumhihe.

Lob 2. Daselbst etwa SV km
Lärchen v . etwa 23—57 am
Brustböhendurchmeffer und
etwa 2V — 25 m BaumhShe.

8 . Forst, « - urrelerslwd.
Adieilung N und 34<

Etwa 4 km von Station Hude,
wohin ganz Chaussee , und etwa
2 Km Chaussee bis zur Chaussee

Oldenburg— Bremen 1
L,S 3. Etwa >05 Im Nieser»

von etwa 9—33 cm Brust-
höhendukchmesser und etwa
9—18 m Baumhohe
O Forst»« Reiherholz.

«Unmtitelbar an der Chaussee
Lintel —Hud« : Verladestelle an
der Bahn Oldenburg— Bremen,
mitten im Revier, unmittelbar
an den detressenden Schlägen.)

Ndlrilung 4lc.
L»S 4. Etwa 16V tm Nieser»

von etwa 29—SV cm Brust-
höhendurchmeffer und etwa
24— 28 m Baumhohe.

Los 5. Daselbst etwa 25 km
Fichte« von etwa 26 —50 cm
Brusihödrndurchmesser und
etwa SV—2« in Baumhöhc.

Abteilung 44.
La« 8. Etwa 195 lm Nieser»

von erwa 17—SV cn> Brust-
böbcndurchmcsser und etwa
2V—36 m Baumhohe,

v . Forstort Stühe,
Abteilung 2Vc.

lEtwa 2>» Km von Station
Immer , wovon 1 ^ Km Cbauss.)
L»S 7. Et« , 200 lm Niesern

von etwa 19—SV cm Bruft-
böhendurchmeffer und etwa
22—25 m Baumhohe.
L . Forst»« Birtenbusch,

Abteilung Z1K.
(Etwa 2 km von Etat . Brettors .)
Lo« 8. Etwa 1ZV lm Nieser»

von etwa 18—46 cm Bruft-
höhcndurchmesser und « Wa
16—21 m Baumböhe

r Forst,« Helle d. Re» . LSeche,
>bt« l»n> 8b.

(Etwa 2 Km von der Chaussee
Nirchhatten —WildeSbausen.

1V Km vom Bahnh Huirllosen.)
Lo» 9. Etwa 50 lm lticsrrn

von ctwo 2V — SV cm Brust-
böhcndurchmeffer und « wa
25—30 m Baumhöhe
6 . Forst»« Br«lers«nd,

« d«« lu», IZb.
i Faft unmittelbar an der Chans-
see Nirchhatten —Wilderhausen,
4 Km vom Bahnhos Huntlosen,

wohin ganz Chaussee.)
Lo « IN . Etwa 1VV km Niesern

von « wa 11—34 cm Brust»
oöhendurchmesser und etwa
IN—18 m Baumböhe.
8 . Forst»« Strenge,

Abteil»»» 23c.
IFaft unmittelbar an der neuen
Chaussee Hude — Nirchhatten,
10 Km vom Bahnhof Hunttosen,
wohin ganz Chaussee, und 6 Km
von der Chaussee Oldenburg-

Bremen .)
Lo« 11 . Etwa IVV sm Lärche«

von « wa 14—38 cm Brust-
hihendurchmesserund « Wa
16—22 m Baumhihe.

I . Forst, « Hör»,
Abteil»», 28b.

IFaft unmtttelbar an der neuen
Chaussee Hude — Nirchhatten,
etwa 11 Km vom Bahnhof Hunt-
losen und Hude entfernt, wohin
ganz Chaussee , und 5 Km von
der Chauss . Oldenb.—Bremen .)
Lo » 12. Etwa 2V« lm Niesern

vo» « wa 18—42 cm Brust-
> hihendurchmesserund « wa

18—42 m BaumhShe.
Die Fällung und Ausarbei¬

tung de« Holze » geschieht sei¬
ten » der Forftverwaltiina . Tie
Gebot« sind zu mache« für 1 lm
Hs» ausge- ibesttley Holze«. ^

Schriftlich, Angebote für den
Feftmeler der ganzen Trrbholz-
massen der einzelnen Los« isür
die Abteilungen mit zwei Losen
auch für beide Lose ) find bi»
zum ll . November d. I . mit
entsprechender « usscbrist ver»
sehen an den unterzeichn« «!
Oberförster einzusenden

Dieselben muffen die im « 2
der PerkaufSbtdingungen ge-
sordeNen Angaben sSicherheit
de « im S«»>embrr 19lZ zu zah¬
lenden « ausgttde» uud Anerken¬
nung der Bedingungen) ent¬
halte».

Die Vorzeigung der Hölzer
geschieht unter 8 durch den
Holzwärter Schnier in Hab¬
brügge bei Falkenburg, unter
k und 6 durch den Holzwärter
von Runnen in Ltittel bel Hude,
unter I » und L durch den För¬
ster Welse in Stühe bei Gan¬
derkesee und unter k — I durch
den Förster Andersen in Nirch-
hattcn.

Rechtzeitige vorherig« An-
Meldung ist zu empsehlen.

Die Verkaussbedingungcn kön¬
nen bei den vorbcnannien Re-
vierbeointen und dem Unter¬
zeichneten Oberförster einge¬
sehen werden, von letzteremauch
kostenlos bezogen werden
HaSbruchb Hude, 15. Ott . 1912.

Maas.

Verkauf
«>» »»

: schöne« :
Landstelle
Wardenburg . Landmann Ger¬

hard Etter « daselbst läßt we¬
gen Ausgabe der Landwirtschaft
seine in Wardenburg belcgene

We LiMele,
bestehend au« den säst neuen
Gebäuden und den unmittel¬
bar beim Hause delegenen
sehr ertragreichen Gatten -,
Acker- , Wiesen- und Weide-
ländereien , sowie den an der
Hunte belcgencn Riesclwie-
se^ zur Gesamtgröhe von
8,6073 Hektar,

mit Alttritt zum 1 . Mat 1913
»der später öffentlich meistbic-
lend verkaufen.

Die Besitzung , die direkt an
»er Chaussee belegen ist , eignet
sich wegen ihrer wirklich vor¬
züglichen Lage auch sehr gut al«
Ruhesitz für einen Landwirt bei
kleinem Betriebe.

Zweiter VerkaufStermtn ist
ingesetzt auf

NlMükkStag,
»kl 7. Alllldk. d. I .,

nachm. 5 Uhr,
ln Ftschbeck« Gasthaus« zu
Wardenburg.

Kauslicbhaber laden einlenMImironNW,
amtl . Autt .,

Eversten. Oldenburg,
uptstr . Nr . 3, Fernspr . 1111.

Empfehle meine beiden
BerrinSSaanen -Zirgenböcke

z»m Decke«.
Einer davon erhielt den 1 . Pr.

I . Metnerling , Eversten,
Ztetenstr. 5.

1 Drechselbank mit Schraub-
ck, 1 Dreivirtttt -Getge, vü-
wbortr »nd Schlitten billig zu
« aus«». Schiserstraste 17.
Zu verkaufen guierhaliener
intermantrl und 4slammige
rtrolrummasch. Staulinie 1
Gebr. Dainenklttder, Jackett,

Herre»ü»er,lehre zu verkaufen.
Näherer Filiale Langestr. 2V.

Stzhor» . Zu verk . liiVÜV Pfd.
Ru, betrübe » Liedr . Helm».

Billig zu verk . vrotschnttdr-
masch ^ sch . Hänget^ 3sl . Petrol .-
« ocher n. Wurstin. Alex.-Cb 14.

Zu kaufen gesucht ein

Jauchewagerr
oder einer, der sich als solcher
cinilchten läßt . Osserte » unter
S . v . an Bischofs « «Nonren-El-
pevttio». OstenchnrA.

ZtütlilllMrat Oldkilbilrg.
Nachdem sich noch eine gröbere Hohl von Schlächter¬

meistern bereit erklärt hat , an der Veranstaltung

billiger Iteischtage
unter den mit der Fleischeriiinung vereinbarten Bedingungen
teilzunehmcn, wird die vervollständigte Liste der Teilnehmer
nachstehend bekannt gegeben. Es wollen verkaufen:

») Rind - «nd Schweinefleisch:
llloa«, Langestraße 29 , Odr ^Villen « , Gaststraße 13,

K . käst « « , Zlchternstraße KO , lvru-I Littner , Nurwickstraße 29,
PViid 8edriää «, Haarenstraße 43 , Zokaon IIallML» » , Moiren
straße 4 , lim-I Save, Bahnhossiraße 9 , keräinruxl k»ve,
Katharinenstraße 7, Otto Lrillkwonn, Karharinensttaßc 6,
Karl kpilber , Ofenrrsttaße 18 , Wild. I-üdd «» , Tannen
straße 27 , Vild . llspp , äußerer Tamm 9 , .̂ nxast ? r«^tLx,
Donnerschwecrstraße 60, Lwil llallwaoo , Tonnerschwecr-
straße 30 , iLarl 8sntdolo» 5ss, Nelkenstraße 1 , Johann koetr,
Nadorstersttaße 80 , Kr . Wenk», Nadorsterstraße 46 . AL Vnknsr,
9tadorsterstraße 106 , Karl liatk , Nadorsterstraße 36 , Lsrmnnn
UnIImann , Alexanderstraße 31 , Kr . Nserpodl, Alexander-
chaussee 3, tlsrssmsxer , Donnerschweerchaussee 59 , Witwe
ksrxninnll, Bloherselderchaussee 19, J «h»» n tlsver , Eversten,
Hauptstraße 99 , Uninrieh Kedlcs» , Hauptstraße 9, Lrnst
Ünrlr , Brrmcrchaussre 15.

b) «vr Schweinefleisch:
vä « tir« »«, Achternstraße 1 , L. vnvenäaeh , Heiligengeist¬
straße II.

Der Verkauf findet jeden Freitag von 5 bis 8 Uhr
abends statt.

!l
Billige Fleischtagek

Bis weiter wird an jedem Freitag ein billiger
Fleischtag veranstaltet.

Für die Veranstaltung gelten dieselben Bedingungen und
Abmachungen, wie sie der StadtmagisiratOldenburg mit der
Fleischerinnung getroffen hat ss. Bekanntmachung des Stadt-
Magistrat- Oldenburg in den Tageszeitungen vom 13. d. M.)

Folgende Schlächtermeister haben den Verkauf von Rind-
und Schweinefleisch zu den geltenden Bedingungen über¬
nommen:

Ilorit» ll»tt« llck » rk, Bremerstr . 24 , Krits Lettsii, Clop-
penb. Chaussee. >V. v. LIw , Stedingen'tr. 18 und Cloppenb .-
Sttaße 27 , Jod kUeockerwauu. Schulstr . 5 , L«i»r . lllldsrs,
Sandsir. 46, L . Lartr , Bremerch. 15 , ferner den Verkauf von
Schweinefleisch ll»x 8edrdäor, Eschstr. 4.

Siir SreUag «. Sonnabend:
SkSßte Auswahl. MirSe Preise.

I!
(sehr schön)

ff. Steinbutt, jetzt «ritze, Pftz . «5 , 85- 110 Pf,,
ff. Iirtttt Pftz . kü Pf^ P. «Mtlt Ps». iS Pf,,
ff . A,ti »„ e Pstz . L5- 80 Ps, . 8«ltziM Pftz . N Pf,,
ff. Bratscholleu billig , W . TS , 30 - 45 Psg.
ff. Suurrhahnu . KirbsntbeuffslhPsb. 50 -60 Psg.
ff. JSlSttd. Schellfisch Pfd. 25 - 30 Pfg.
ff. Sabliiu u . EeelachS, kipslos , Pst. TO Psg.

ff. Brathechte Pfd . 80 Pfg.
ff. Seehecht i. Anschnitt.

Zm nS«> « ,l : Sei,se Ririii , PI». 80 Ps,.
Lebende Schleie, Karpfen n. Aale.

---> — Ferner : —

Hochfeine RSncherware« und Marinaden.

c . kicke . WMfkmI.
« aststr. S. Fernspr . ISS.

bis Di, Fisch» si »h wi« immer von Donnerst«, nachmittag
von 4 IIhr an bei mir z« haben.

Bürgerfelde. Sonnabendnach
mittag 5 Uhr verkaufen bet Wirt
G . Borcherl srische« Schweine-
steil» -

, Oldenbrvk -Altrnbors.
Empfehle meinen anaekörten

I Zirgenbock zur Zucht. Deckgeld
».« ckl. «Wrich « « chwM.

Os 5te6er Obstbaume
»u » «Ion ttaumockiuleo von

v/ . » . Uraslr . ffglilel. ff. ff. «. ilez lirlüllikkroff ;.verckon im g »nren licrrcgtum al, geiunä , krllbtragonä u . »orlen-
ockit gerükmt . — Onter > uk» ickit ver l.»nckvii-r»ck>»ttik »inmor,AuiküdrI . l' reialiito (»ucki2 ier « lr » uckicr , ttoien , tteckenpkiaar .).
oo -ri« jeck« Fuikunkt kostenkrei . — Lesictttigung ervün »ck»t. —

Lifte» der Wahlberechtigten für die auf^ Grund der Urt. I « — 17 und 1V de» « « .
sehrS vo« 1» . Februar Ivoo bezw. « <». März 1811.
bete, die Vrrichtuug eiurr Handelskammer, vorzu-
nehmendcu

ErgöiiMgsiiilililk, !»r z,,dklsliWMtt
liegen vom » » . —»«. Oktober d . Js .. beide Lage
einschlietzllch . beiden « eostherzoalicheuAemteru bezw.
de« Magistraten der Städte 1 . Klaffe zur Einstcht
öffentlich aus . Etwaige Einwendungen gegen di«
Listen sind vo« S7. Oktober bis » . November b. I.
bei der Handelskammer anzubringen.

Oldenburg, den 15. Oktober LSI».
Oie kaQäelstlammer

kür üas üerrogtum OLäeudurK.
_ Sekultrs . Prof. De . vuegtboik.

/rs^
-- ^

/^ öu»«e»to « /o / «> D«be»«
» i« / ür
i» «« « ,

Vrafluschweiger
Allgemeiner Anzeiger

Sa der Refid«y >» d tm Herzogtum Braunschwelg
UchtverdreVet« wtrümssvolles M«0o« orsa»
«--» Erscheint cm jedem Wochentag mittags . «---

I
Sosogoprol «, ^

Merieljährllch 1,»v Mb-, mit der 16-
settigen brurtillustrierten Wochenbellage
„Ni » « mich mit " 1,8» Mir.

IP»»L« uu »» m» rurmrtgeltlich.

Fernsprech « ! vra »»ich« ela Sk. l «; . r« 7. 5«».

Modiliir -Pkkktif
i»

Zwischenahn.
Z» ische»ah» . Au« dem Rach-

lasse bet verstorbenen Kauf-
mann« I . B . Noggrnurn» ln
Zwischrnahn solle » am

Srmbeib, bei 28. Lkt.,
«achm. 3 Uhr,

im Saale de« Gastwirt« Haste
Hierselbst:

1 Mahagoni Sofa , 1 dito
AuSziehttisck », 1 Serviertisch,
1 Spieltisch, 1 Mahagoni
Sekretär, 1 dito Ntppschrank.
12 dito Stühle , 1 Nähtisch,
2 stumm« Diener, 1 Sessel,
I N- rbsesstt. 10 Betten. 4
Bettstellen, 1 zweischläsig«
Bettstelle mit Stahlfeder,
matratz«. 1 Nommode, ein
Schreidpult mit Auszüge».
1 Süchen-AuSziehetisch , dtv.
Lisch « und Stühle, Garde-
roden, Bücher verschiedenen
Inhalt «, s- rner:

1 fiß itier SelWiik
und viele andere hier nicht de-
nannte Gegenständ«

öffentlich meistbietendmtt Zah¬
lungsfrist verlauft werden.

Nausliebhaber ladet ein
Feldws. 8« st> Aust,

Billig zu verkaufen guterhalt.
Nähmaschine «Stella ) . Pr 3V -ck.

Auguftftraße 8, unten.

Verrosea
»on Anguststratze 8
«ach BInmenstr. SW
Ms« lliurivds

Mnfiktehreriu.

Guterhaltene Tritwähmaschinr
für 2V -öl zu vettaufen

Eversten, Eichenstrahe 47.
billig ,u verk!

« OL » GaststrabeS ».

llMr .
'

,
Freiwg . den 18. vsttobor:

« ! -
Anfang « Uhr. H. Franks »»
Der Saal wird dein Festtag«

nücrecdenü mit Gemür ver¬
schiedenen Bäumen mit Früchten
behängen usw . auSgejchmücktt

« tttttwaos . Am Sonnta,,
den 9. November!

Ball,
wozu sreundlichst ttnladen

» ehr. zrortch».



»IM
Am de« I ». » . »

»m 2>«re«n»tokal.

Au »rrk. , » dr. S »sa u . 2 »ess,
« . r»t. Pl , S«l»«t , Leinenlchr,
« »sM^ Stühle, Was » ».. » Io» ,
Bettlifte, Hausstandssachen usw,

Lindeuftrastr 82.

lu ve ^leiken.
I« « m Mark und 15000 Mark

sofort oder l . Nov. »egen Hvpo
«hek zu belegen

Köhler L Behnkc,
Tarl gcg , Leb, Pers , Abicbt,
Postlager «, 8 , WilmerS» B . Rp

Jaderheeg . -m ?lustrage Hab«
ja , aui l . Landhnoatheken zu 4"„
z, belege»

1 , aus sofort
10 000 » ..

». zum 1 Januar ISl » ;

7 S00 » .
» . «Na« . Lluki.

^ nrukeiken gesuetil/
2>! ünvclsichcrc Hnpotbcl v,

IN «ft« .st auf soson oder spater
anzuleihen. Zinszahlung vier-
keliädrli<b Off. unter S . 587
an die Exped. d , Bl.

2 mal 5««« . st aus 1 Mündel
sichere Hypotheken zum I . No¬
vember gesucht

E . Heimialh, Auktionator,
Bergftr . 17». — Fcrnspr , SSL.

Aüjiileihkii gtsiiA
zum I . November d. ^ . aut »ur
hefte erfteHnoothekenlür reonipt«
ZtnSzahler:

12000, 10000, 80V0,
2 6000 -4- 5000 ^

Zinsuu 4 >-, bi» 5»„.
r. o. Lspel8 . Mt .,
Mrinardu » Gartcnstraße Ecke.
Bo« einem prompte«

Hinszahler werde « auf
sichere zweite Hypothek
IS« « —2000 gegen

Zinsen anzuleihen ge¬
sucht. Näheres durch

L , Klemm « » Ankt . .
Lheaterwall 3«.

7 —^ 0 ,»« Mark
auf tosort od. später auf 2. Ha»<-
hr>poti>ek, innerhalb Brandkanen-
taxar »yzuleihe» gesucht Eifert.
um . B . II « Filiale Langestr. SO.

Wer gibt zu einem gut gewinn¬
dringenden Unternehmen gegen
gute Zinsen und Sicherheit

3.i- ^üvl )v Ml.?
Oncrien unter 8 . 60« an die

Exped. d. Bl.

Gefunden ein Aeltstück.
Scheideweg 29.

Zugel. I Hund v. Marke Tog-
gcnari . Geg, Ern . d . X . i. !! Tg.
abzuh. A -cxander-E ». 26 ob.

Jagdhü «di«p
Piaunligcr , Kurzhaar , abhand.
gekommen. Minka, trägt HalL-
band mit Steuermarke Eloppen
bürg Wiedeibringer Belohn.

Rechtsanwalt Wchelniaim,
MoSlcstraße I.

MBLsWMWWMWMWW»
Gut niöbl. Zimmer in rud.

Lage, möglichst mit separatem
Eingang für sofort z» mieten
gesucht Lss, unter 2 . »74 an
die Erpcd , dieser Blatte ».

besucht zn Mai 1913 für ruh.
Bewohner eine moderne

Wohnung "Me,
in guter Lage zuni Preise di»
Im« Mark , tttwas Gartenland
erwünscht. Offenen unt . S . 612
an die Expedition d . Bl.

Braiitpaar such, zum 1. Nov,
«eine Untrrwohnung Olserte»
mit Preisangabe unter P . >73
a» die Filiale Langeiiraiic Al.

Etcb Dame wünscht sicundl.

Zimmer
»ul od . ohne Pens . , . I li . Oft.

L . N ., Blcmcn , Bcsiclsir. 2« .

Einfamilienhaus
i riiliiacr Vage , in ae . ' ftib^
-r beneren " u >! --» . an ' ' -rril
- c - Mm , ! > , » >3 ' I . ' sucht,

'
ft . ri - n mit viel unter H.

ü iv» »»»

Such« zum I November ein
besser «lädt . Wohn und Schlaf
»immer Offerten mir Preisan
gäbe unter 2 SM an die Erpcd

Junger Beamter sucht gme»
Lossi «. Offecte » unter ^ ' -06

Llrbeiier, -Niitc - er 3' 'er, iuchl
passendes L»gis , am l -ebsten bei
einer Witwe.

L ' erien unter V . 167 an die
Filiale, Langestr. SV.

Geiucbt z. 1. Rov. verie ' ungS
Haider ) klein « se»«»hl. W»h»u»g,
>m Preise bl« 25o - st . 2 ft . un >-
F. R 10« Nordenham erbeien.

I vepmielen-
Tos . od. 1 . Noo ger .. abgcichl.
Etage mit tsta» u Wssl ., 2 Balk.
55V . st Heitmann, Aiiguitsl 8.

Z » veri» gut »>»bl . Zimmer.
Stcinwcg 2 , t8artc»cingoug'

Zu vcrm. Stube und Kam
mer, unmöbliert . Kanolstr 6.

Frdl . mobl. Zimmer z » verm.
Rmalienstr . 3l 2. Elg.

Zu oerin. ein Zimmer mlt
Bett. Kl. Kirchenstr. lü.

Zu vcrm. eleg . 3—4 Zimmer-
w »tz» , Zentraili. , «l . Licht u . Bad
vorh . Näli. FUiale. Langestr. 20.

slftöftl . Zimmer mit Bett zu
oermieien. Ncbeiistr. 3t».
Freundl . Logis. Mottcnftr . l9b.

Z . vorm. bei, , mobl. Woh» - u.
Schlasz Nadorsterstr . 75 . -

Zunge Leui« erl olien Logs».
Johannisstr . 33.

/ ll vor-w r 1 . Xov. k « illL
üerv » wddl >^ «kll- o Sktijgir
i . l«iuew Llluse LIsIg».
psroep,lt »ä v«rduvävu . » ist«
tl öitüll a Zltstuttl Zlltr
lllllsr 8 . K1V ei-deleu

Blobl. Zim . z. v. Kreuzstr. SI.
Zu vermieten Zimmer mit

Bett Kleine Babubofstr. 5.
Oberwohnung zu vermieten
Achtcrnstraßc55, Schubladen.

Mibl . Z . zu verm. Schäfers!. 3.
Zum November die Unter

wohmmg Ziegelbossnaße 37.
Enno Bültmann,

HelUgengeisisiraßcNr . 24.
Rastede. Zu vcrni. Lberw.

z. 1 Nov . Fr . Rastedt, Ichloßst
Schöne Unterwohnung mit

etwas Gartenland zum 1 , Rov.
zu vermieten. Preis 220 .st.

Näheres Langestr. 84 , 2. Etg.
Bessere« Logis für zwei jg.

Leute. Kurwickftraße40.
2 j. L . erh Logis Kurwickftr . 30.

Logiö. Hotingsgang 16,

I Zimmer z« vermiete « >
> mit voler Pe » sio» I
> Siler » Pe «il««at a. W« ll, >
D Besitzer Aer». Ma «ß . D

Moder«e W«h«mig an sehr
lebhafter , doch vornehmer Lage,
außerord , paffend sür Rechts-
««» «It oder Zahnarzt , Pr 1,
April zu vermieten,

Hnusbeffnrr Berein,
Zu osrm . auf iofori od. später

«ine geräumig «, hrrr ' chaftl, , mit
allen Beauemlichk. eingerichtete
llukerstag « , «nth . 7 Wohnräum«
mit all. Zubeh. , separ. Zentral¬
heizung. Näheres

L Freit «», Brunncnstr . I.
Zim . zu verni, Humboldtstr. 12.

Schön mobl. Zimmrr , p«rh,
für defferr« Herrn.

Wallstraße IS.
Zu vcrm, zum l , Nov , fep,

Oberwohnung . Lerchcustraße5,
Logis. Kurwickstraße28.

Zu verm abgcschloff , 3räum,
Part , Wohnung z , 1 , Rov , oder
spät,, paff, sür 1 Hrn , Steinw . 8.

Unterwohnung Lindenstr 11
mit großem Obst und Gemüse
garten an rubige Bewohner
obne Kinder sogleich oder zum
l , Nov , zu vermieten. Näheres

Tbeatcrwall 10,
Zu vm, Lberw . , 4 ger, son Z,.

K , u. B,, an r . B . Eseust, 28, u.
Möbl , Stube », . Bett zu verm,

Hundsmüblerchauffec !' ,

fsnsionen
L geb. Kfm.-^ec-rl. suchen voNe

Prufis » zunr 1 . Tezbr . in gebild.
seiner Familie . T " . um.
an die Filiale , Langestr. L0.

I 8tel!en'6e8ucke. !
Jg , Mädchen, gute Kenntnisse

i » Stenographie , Maschinen
ichieibcii , »lorrejpouLcu ; , Bucti
i » bi „ ii .chi Kontorftclluiig, l8cii.
Oii. B. 168 Fil . Laiigeitr. 2t »,

Klavier - keinensnieltt
s>t ' eu lur Sruill .ifl 'Befchastj
gnna . auch aus »' >rls.

Ljscucn B . l .i« IZiliale Lcr
^HgchrzMUt' ,

ck»M. Iv »chr«»fiegee>« kann
sofort Stell übernehmen Lss
umer L . ««5 an die Erp d BI

Junges Mädchen
sucht Stell auf >/- Jadr in gut
bürgcrl . Haushalt , schlicht um
schlicht . <8ef >. Liscrie» u N R 3
postlag. Lrer (Lstsrtcsl. ) erdete»

Hotelköchin sucht Stellung zum
I . Dezember oder früher.
Arau H . Havekost , Slelleuverm .,

Bürgin 3l , E<tc »üaststr.
Suche zum I . Rov Stell , als

Pige oder - ails-irner,
am liebsten sur Restaurant.

Offenen unter 2 s«b an die
Erpeditio » d Bl . erbeten.

Jg . MIdche » mchl zu Äm,
Nooenibe . lelluna nn Hauth,
wo es da» Rochen e >lernen kann.
E ' , » . 8 . ft>»I an dl« t lo . d . Bl.

Jg . Mädchen sucht z» m I . ><oo
ob«e sva cr Ltellnng «l< Etille.
öam .- 2lnschluh u schall.

L n . nach Emde», Eelodstr. I.
n» >e ,>rau >uml zuu> l . Rov.

Etundenstell «. Lss unter L. si l
an die Erpcd . d . Bl.
Rnst . j . Iran sucht irgendwelche
Beschäftigung Offerten unter
S . »4 t an die Erpcd . d . Bl.

besucht zu Lftenr für meinen
Sob » eine

I-ekrrteUe
bei einem tüchtigen Schneider
Meister . Kost » . Sedlafen im el
terlichc » Hause Offerten unter
S . .

'>80 an die Erped . d. Bl
Ein nnvcrheiratricr Mann,

der in Kontor und Lagerarbei
trn bewandert ist , sucht baldigst
irgend welche Beschäftigung in
einem kaufmännischenoder an
deren Betriebe

Ansprüche bescheiden ; Eintritt
kann sofort erfolgen.

« eil. Ofserien unter r . 559
an die Exprd d Bl . erbeten.

Tüchtige Kochfrau
empf. sich den geehrten Herr
schast . Oldbg» . und Umgegend.
Jrau E . Brun » , Linbcnstr 161.

Nltnnli «» «.
Gesucht ioiorl

Malergehilsea.
ll . Epaahak «, wlalerineister.

8arl «nb«r> . Gesucht auf
sofort e n

Malergehilfe
und u ülai ein

Malerlehrliug.
H . Romold, Malermeister.

ZuverlässigerKlempner
findet dauernde Stellung.

Joseph Baro , Klemonermstr.,
Elo»penb»rg. _

v. k. k. Mel
äcr dckvachstrombrsnche

^üsinvvfllsuf
in oinreloen Lorirken
gegen keste Abschlüsse
ru vergeben.

Okkerten u . 3. p. 7ddZ an
« utloll blosse, kerlln 5 >V.

Genicht ein

Mztrn MM
für Landwirischait.

Haarenstraß « 48.
Gesucht ans s» s«»t

Rlilk - md Hoseil-
Tchiieii>tt,

1. Lohnblass».
Hermann Hegeler,
_ Tonncrlchtneerstr . 18.
Lfternburg besucht auf so

fort oder I . Nov. ein
kleiner Knecht.

Schlächtermeister v . Elm,
Sledingcrsir . 18.

Zu Ostern ober >. Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und .llondi
torci gesucht . Beding , günstig.

Th. lioop, Ziegelbossir. 7.
Rafteve. t 'lesuch» auf sofort

oder > November ein

zum Brolgussnkreu , gegen
gute» Vobit

Lkteiii- , llisil- >. KzstiiMilttiiiitMi.
>« d«r D>r»k»'«n direkt »nlerstellle

General - Agentur für Bremen»
Oldenburg und Ostfriesland

einer der angejchcnslen > na le >s»i» g«sah >gft,» Ge ellschasie » ist
demnächst neu zu be etjcn . Dauerstellung n it sehr guten Bezüg«n.

'.'inr erfa renc, mit Vand und ' rutrn beknnni «, laulto » I >nh >ge
iachleuie belieben O erien nnt «benltaus und ltrserenzen unter
w . « . ssro an Hiasenstein öc Bögler , A.-U , Bremen , geil,
einzurelchen._ _

^ !u Ostern oder Mai «tn

Lehrling.
ll. Spautzakr , Maleiincistcr.
Altrnhuntors . (üesuckn aus

sofort rin

aus daucrudc Arbeit
I . E . Brande» ,

besucht z » R>at s»r meine
Backerei und Konditorei ein

IsSlAr»iriKs
inner guiisngc» Bcdiiigunftcil.

Rolenbusch, Bäckcrnlcistcr,
Barel i . Old., Hascnkraße 32

tßesuck» für meine Kupfer
schmirdereiz» Ostern

1 Lehrling»
Sodn achtbarer Eller » .
Karl Müller , Hoikupserschmled.
_ _

(Gewandter Junge
gesucht , der V» st bat, Sonn
abends und Soiiulagsmorgcn»
mit im l8eschäf > behilflich zu
sein Selbiger kann auch als
Lehrling eintrereu.

Mlh Battrrmann , flkriseur,
_ Nadorfterstraßc 12l.

Aiigiiftfebn. i 'lesuch« gus so¬
fort ei» iungcr
Malergehilse.

Gerb Buschmann.
slür die bicügcn Moorlulrt-

vikruiigsarbeitcil wird sofort
ein nüchterner und zuvcrlässigcr,
wenn möglich , jung vcrbcirat.

Pferdeknecht
gesucht . Bei zusricdeiistrllcnden
Leistungen ist die Stellung eine
dauernde.

ferner findet ein tüchtiger

Hufschmied,
der die isüvrung cincr Benzol
lokomobilc mit übcrncdmen
muß, bei guter Arbeit dauernde
Beschäftigung.

Moorverwalter H . Meyer,
Sedelsberg . Post Scharrel i . O.

Die lanowirtschgstl. Bezugs-
genosscuschast Schierbrok sticht
für ihren Betrieb einen tücht .,
durchaus zuverlässigen

kesWHHrer,
am besten , wenn er alle Arbei
len, Mahlen , Bedienung de«
Motor « , mit übernehmen kann
oder doch die notwendigen Per¬
sonen dazu selber anniinmt.
Kaution erfordert. Neuerbaute
Müble mir Dieselmotor, freie
Jamilicn -Wodnung unmittel
bar bei der Mühle . Gehalt und
Prozente nach Urbercinkunst.

Anmeldungen gegen den 25
Oktober erbeten bei den Vor
standsmitgliedcrn H . Wiese,
Rethorn , und H, Lüschen , Sie
nuni.

Gesucht ein

jiigerer Lch«it-egesele.
R . Kasper, Elsfleth.

Meine
BahllW-MWjt

in Ekern suche ich demnächst an
eine» solventen

tWzeil Wirt
zu verpachten.

Aschhausen . I . W . Rabbcn.
Für mein

bistWllrellgeslhiift
suche zu Ostcru . men

Lehrling.
Emil will « » - iachfg .,

_ 9!aborst«rstr. k>

Tie bevorzugteste
staatlich ho «jesiio«ierte

KImIfm - lMsiiM
T«ch«Ihum Elektra,

Köln 45, Tagobertstr . 2,
bildet »mer Jagemeur»
leituug vewe,coe » Berufs»
stander u tüchtigen Be¬
rn ' ! Ebaunemen aus.

Eintritt täglich
— Brosoelle louculoS. —
Stcilennachweil kostenlos.

Wah « i>eck. Gesuch ! z» Obern

1 Lehrling.
H . jllostrrmann,

e- sU»l«r»N>rillA'

Aihtize Lerkäiisek
tauch Damein sur Herbst und
Weihnachtsaetifel, elektr Hau»
lampen, Jeurrzeuge , überall ge
sucht Kleine Betricb«miltcl

Irhnert äi E » , Barmen

!>ei,cht.
AtimiiiN ' Atildiii iskmih« Wkrsl

EiaSwarde»
IV , Aergg . , G. m , b H.

-ichttk knsteilj!
Jüngerem Geschäftsmannmit

1«- - l5 Mille Kapital ist Gele
gcnbcil geboten, sich an einem
älteren, guteingesüdrtcn sischin
dustriclle» Uiilernebnie» a» der
Unterw tätig zu beteiligen.
Ev . kann derselbe Räucherei u
Braterei für eigene Rechnung
bei garant . cntspr. Reingewinn
übernebmen. Branchckenntnisie
nicht erforberl. , da tüesch . ein-
gef . und tücht Pers . vorb Ansr.
unter S . 552 a» die Erp . d . Bl.

Gesucht auf sofort oder zum
1 . November ein

LlRVviNI
für Landwirtschall <Moorriem >.

Zu melden bei (6astwlrt
Stolle , Langcstraße 7.

Zu November d . I . wird für
eine größere Landwirtschaft ein
tüchtiaer

Grotzknecht
oder eilt junger Mann gesucht,
der alle Arbeiten mir verrichtet
und gut mit Pserben urnzu-
gcdcn versiebt.

Offerten unter S . 596 an dir
Erpcdltiou d . Bl . erbeten.

v » idi « «de.
Gesucht Hausmädchen

Frau H . Havekost . Stellenverm.,
Burgftr 31 , Ecke Gaftstr.

Kiadeemädch«, sucht bei einem
Siäbrigen Kmde H«» ia - H,t «I.

Stau »5.
Für emen kl . ftndti!chen H iuS-

halt gesundes, kräüigcs
Mädchen

gesucht . ivelcheS etwa» koche«
kann. Loose,

Oberneirl««!» b. Bremen.
Ge 'Uchi zum l . Mai e >» läng.

Mädchen für Lade» u Haull.
aus dem Linde . Off . u. L. 166
Filiale Langestr . 20.

Geülchi auf inögllchü bald für
einzelnenHciru in größerer au»
n ärliger Stadl eine

welche gui lochen kann.
Offerte» unter 8. 613 a » di«

Exoed, d . Bl.
Ose ». Gesucht au ' sofort oder

I November wegen Erkrankung
meiner leaigcn ein

Bkädchen
welches melken kann.

Joh » emh« ,.
Ruf gleich «,ne

Stundenfrau
von morgens 8 bl« abends6 Uhr.

TkeaicrmaÜ 18, oben.
Lfternburg . Gesucht zu Nov.

Dienstmädchen
für Landwirtschaft.

Clopprnburgcr Chaussee 5

Tüchttge Waschfrau gesucht
Artillerie Käst«,.

Gesucht zum 1 . Nov. tüchtige«

2. HaMWil,
da« waschen kann und cnva»
Hausarbeit versteht

Baronin Wenikfter «,
_ Amaliensttaße 2.

Gesucht zun , 1 . November

81L1LV,
die erfahren im Kochen ist . Dag-
Mädchen wird gehalten . Ange
boie mit Zeugnissen und An
sprachen au

HM-

Gesucht aus sofort ein

MklWt Fm
oder junge» Mädchen gesehten
Alter» zur Pflege und Fulnun,
de« Haushatt » sur ein alteret
Edepaar.

Zu melden Georgfrr 1Z , um
Gesucht eine einfache

81 Q1LS,
die sich mit der Hausfrau alle«
Arbeiten willig unterwirft

Oss-rten « 5«« Mtale p«
. Nachrichten" . Barel

Eine zuverlässige Stuab^
srau geluchi
_ Hcrbartsiraße 2->. oben

Aus sof ort oder November

Magd,
die gut melle» kann , „nd
mittl. Knecht.

_ _ Haake, Parodie.
Gesuch , » ach Wilhelm» », « ,

zun, 15, November eine sehr
tüchtigeILü «rr»Li».

Frau Kopirän z S «»h,
_ Biktortaftr , 7t

Gesuch , junge« Mädchen , d,L
zu Hause schlasr » kann,

Nadorstcrstraßeut.
W- ngeroogc. Ges in besser

Hausb tücht , Mtdch . , p j,
Mädch bei 20 . st inonall
_ Frau »« er,

llntständehalbrr auf l . Ns»
rin ordentliche» Mädchen
guten Lohn Zu erfragen is
der Expeditton dieses Blenez.

Gesucht aus Nov , von jg S«.
schätsmann ein

jilizts MÄchtil
als Hausdalteri » , Gcfl, Ofterl
mit Gedaltsang unt , Z , L , ZS
postlag Augustfehn erbeten

Zg. Mch . tlsKoitirijiii
gesucht , das die Führung der
Bücher u Korr eine « Schlach¬
terei » , Fleischwarenveisand-
geschäst « auf dem Lande übel-
nimmt u , sich in der Zwischen¬
zeit auch mit im Hausbali öe-
schäst Aiigcb, mit Bild , Zeumi,
GedaltSansprüch, bei freier Sta¬
tion unter S . 568 an die lft-
pedilion b B>, erb eten

> «ft«de. Such« zum I . Dei

jüngeres Uädchei
s , Landwirtschaft. kJ. A,hrd »>

Gesucht sofokt «d« zum 1. >!«-
vemder ei»

kleiitS RiSchtii.
Fr», Dr . Müller , Ostern dm,

Sofort bczw. 1 . Nov. gesucht
für kleine Oiiifters Faniilic
Slt. Mädchen

nicht umcr 35 Jabren , das koch,
kann und Hausarbeit tut . Zeug¬
nisse und Bild erforderlich

Liierten unter S 524 an dt«
Expedition d . Bl.

Gesucht für kl lairdw Haus¬
halt jeinz, Pers .) eine Haus¬
hälterin . Offenen erbet , imtel
S . 577 an die Erped . b . Bl

Gesucht z 1 . Rov . für »»<
seren landw , Haushalt ei»

jnges Mäilchn
bei Familie » Anschluß , i -viicht
um schlicht , event Gehalt

H. Koopm«««,
Bettingdübren bei Berne.
Gesucht für die Nachmittags-

stunden ein

junges MW
mit höberer Schulbildung ; uk
Beaufsichtigung der Schularbei¬
ten zweier Mädchen Angebote
unter S , 584 an die Erp . l> Bl-

Zu« l . Dez. ei« c zuver.

HauShälteri«
zur selbst . Führung de« Laut-
Halis bei einzelnen, Herr » Ost-
u . 8, LS7 an die Lrveb. d.

Gesucht ein

tüchtiges Misch«
für Küchen - und Hausarbeii
gegen hoben Lob» ' sowie ein

MgeS MW»
zur Erlernung der Küche u>>»
des HauSd., schlickn ui» fchOV-

Rasteder Hoi
<« ug. Br üggemann) , Reste»

Gesucht zum 1 . Novcmoci^

kleines Mnschti.
.0 HIHUHmlhllstlz. LüMst N-
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Len Ssanga auswarl » dura , Neu Kamerun.
Von ObcrlculnaniPaul Gracy

sRackdruck verholen. )
2. Teil.

Wir befinden uns je», bcieil» in den Fagdgrundcn de»
tzsanga. Im Morgentau sühnen die Busscispure» pestci » bi»
dicht an die Hütten von Pikunda , am liiilen User wechseln die
Elefanten zur Tränke, lock unser Inlcrcssc gilt jepr Land
und Leuten unserer neuen Kolonie, unser nur » weist Iiroi»
auswart» . La » heutige Iicl heißt Ikclemba , wo wir mit dem
jun von der Elcsanicnjagd jurückkchrcndcn > >u t ä >> , » >, >'
glrichzeitig einlresse» , Von unserem Lrndrmann Gras , rer
hier eine Faktorei besitzt , und dem Agcinen d -̂r Eempagni:
sorrsnere , Sdangba Lubangui , gastlred aniocnommrn , wcrdrn
wir mit Fragen bcstürii » , wann endlich o,c deuiick- e Vermal
rung käme . Ich verrröstetc aus den Heilst , » Tann werden
die Lettischen leinen Reger mebr in idrcr neuen Kolonie sin
den .' — . Wieso! ' » Tie Franzosen stnd von Tors zu Tors
gezogen mit der Losung : . Sianga Ssanga ! Ihr seid Fran
zolcn ! Ihr ltcdi die Franzosen und wollt Franzosen dleibcu,
also wandert din nach Ouesso ! Ou . sio bleibt sranzosiich . Wißt,
dir Leutschen kommen »>i > Zinnien und Flinten '. ' — » T,e Deut
scheu kommen ! ' da » ist der Schrcckcusrns , der sich soripslaiizr
voit Hütte zu Hütte, wie r » rinilmat » durch die deutschen Gaue
hallte : »Tie Hunnen kommen, ' und im alten Nom : » Hannidal
»nie porii» ! ' Ikelcmba war noch vor kurzem ein Tors von
,70 Familien , jetzt lind noch sieden Kops : >idrig geblieben Alle
anderen zogen nach Oucsse Ter Nest wird noch folgen,Li : Leutschen kommen ! Fongesetzt tressen Auswanderer ein j
au » den Lörsern scrnab vom Fluß Wahrend meine» da >b-
tägigen Hierseins ziedcn die Sianga Ssanga in langer Neide
mit Kind und Kegel au» dem Busch dinad zum Ssanga , Hach
und chm werden in den großen dereitiiegenden Kanoc» ver¬
staut Lie Leutschen kommen ! < ->»vo o » > ,><-' » ! l -> -XNo
int-u-s ! Vnila ! La sind sic schon ! Slauncnd siede ich auf
»cm dodcn Ilierrand , Wie ei» Aniciscnvolk zsrbcn dir bepack
!e» Ssanga Ssanga dinad zuin Fluß , Ist das Fug und Recht!
Musien wir » n » das gcial' cn laste » 7 Lrci Kameruner Kom
pagnicu solle » in Iaudc sieben , des Bcscblc» gewärtig , „ach
dem Sianga abzuiücken Michel, paß aus ! Ter Wrlschinann
sticbli dir die Butter von Broi ! Jetzt wird cs klar , werdatch
die Franzosen die Verdandlungc» in Europa so lange dinau»
schöbe » , wcsdalb sic daraus bestände» , Ouesso zu bcbalic» ! Sie
brauchien »sci>, um da» an sich schon arm Vevoikeric , an Lentschland abgeireicne Land völlig zu entvölkern >i » d damit »och
mein zu cMivcnen, Tic Franzosen lache » sich ins Fäustchen,
Unser Landsmann vat sich vor sechs Monaten liier » icdcrgclas
scn und schweres Geld sür die Konzession der drei Falloreicn
in Pikunda, Bussindc und Ikclemba an die sranzösischc Regieru»g hezadli , Ein Kausmann kann okne Kunde» » ickn de
siebe» , Leine an den Gouverneur gciichlcic Beschwerde überdas systematische Vorgehen der Vcrwalluupsbcamie » naitc nicht
Le » gciingsicn Erfolg , Lie dculseben Alticnare der Eompagnic
soicsiicre werden den Wandel ebenfalls spüren, der hier vor
sich gebt.

In Ouesso , dal wir nach neunstündiger Fahrt am Abenddes 27, Juli erreichten , stehen Hunderte von Schwarzen am
User : »To» Iili -inunck» ! ' Kein Europäer laßt sich blichen , Ich
gebe an Land, um den «.

' kok <iu post « zu scdcii . Er lieg« mit
,lieber zu Ben Zein Stellvertreter sitzt mit sechs andercn
Frcnzescn beim Absniilh, Man bietet mir einen Wviskh Soda

aa und sragt nach europäischen Neuigkeiten, Die mit meinem
Eiiropananipscr , der . Brurcllcsvillc '

, gekommene Vast ist noch»iwi hier riiigelroiskii. Aus mciilcii langiahrige » Nciscn »iAirika in aller Herren Lander ist es niir noch nicht ivibersahrcn,daß mir »ach Weiler Tarcsrcisc von Europäer » weder Imbißnoch Uitierschlups sur oie Rami angcboicn wurde , Lie voslichkcit dicier Ouesso Frauzoscu ist bezeichnend . Wir speisenund uach ' igc » i » unserem Boot, » m am solgcndc» Morqen inaber Hcirgoiissrudc die Fahrt soitzujetze» . Wenig obcrbtlvvon Ouesso , eas sich,„>> seine » Negicrungsgcbaudc » und Fak-torcicn Iinas de » Flusses binzi. di , biegen wir in de » A .O Meierbieiien Tscha , den Grenzfluß zwischen Kamerun u » v dem
sruntöstiche » Kongo, Ter L >ch , ist lies und sur größere Lampscr besadrbar, ,1 » enge » Wiuk» »g : n gebt e « gen Rordiveuc» ,Still und pcrlalscii breiiei »ch b - l t . dcr Biegung der Tscha zivischeu dodcn Waidwinben vor uns bi » Nach mehr als sechssiuiidigcr Fahrt di » erste Tors ! Tat» , sieigl die Landschast a» ,t iniic Berge iiiriuc» sich über der List re de » Urwald » , Ein»tochligcr Einbaut » wiro überstoli. Ganz vor» kauert ei» allerReger , bmicr ibm itcdcn leine liebe » brlbi 'oaicn ruderndeilWeiber, stch iatimaßig in den Husten wiegend. Am Spätnach¬mittag laust unicrlialb einer bewaldeten Bnicl unter oer Was
lersiache ei» breiter Ltcinwaü gurr über den s>!uß, ani rech .cn
User eine schmale , tiejc Tnrchsadrr laisenb, B >>' lo crscuni so-sor , die Gcsabr, Lc»n Lecmannsblick brr sich schon gewohnt,Londbanke, steine und II » t >elcn unter Wasicr z >> crspaden Tersenripro« nievergedcndc sonnenball iibcrllv ' e » mit seineni ma¬
gischen Lich» ein Herrliche » Landschastsbild: Tivnndi Umsvültvoi -, de» sziuten de » Tlera , der di >,r ei» Tobpclstiic bildei, lie
gen inmitten hochragender iompatier grüner Gedirgsnrasle aufhalber Hobe mehrere hamburgedcckieEuropäcrhauler , hart amttiuß reiben sich die vicrcillgcn niedrigen Hutten der Eitlgcborc-ncn an einander , Zwei Trulschc sircekcn uns die Hans zumWillkommen cnigcgcn. Von lauker Rachiiuli » mlco. tchaucnwir in da » stille , mondhelle Ziußial binab , über dem sich diedunllcn Waldbcrgc gegen das stahlblaue Himmelszelt abhcbcn— - da iidcrkommr cs » n » wie Heintarsgesuhl, »jinko siebtvor» aus deni steine » Vorplatz des ^ ciu - chen» am Rande »erTiefe und jode» an» doller Brust eine steierische Weise r » sic
astikanischc Trobcnnachi, Al » „ach einem Rasttag: da » kleineParadies Tibnndi , das uns Io vai rländisch aiigciaulci, bcrciis
binkcr der Bergwand verschwunden, die der „ach Norden »m-
bicgende Tscha »mdrandct , sprjp, plötzlich das Wasserzusukr-rcbr der Küdlpumpe das Wasser hoch entpor : Tas Nohr ist darram Verschluß gebrochen , Zurück nach Tibuiidi ! Europäer und
schwarze stehen Erstaunt an den , User , al : >vir plötzlich wiederden ,rlliß hcrabkommen. Las Robr ist niil Messing gelötet, die
Reparatur mit dem versügbtren Lötzcug unau -. jnvrbar Alswir nach mißglücktenVersuchenin einer Hütte im Tors eben insirrcic ircle» , loinmcu uns niedrere blutüberströmte zungc Wei¬ber cnlgcgcit. Wir vermuten ein Verbrechen, doch werden wir
sofort beruhigt : Lie Weiber haben sich tätowieren lassen , Ucbcrdie schwarzenvolle» Brüste rinnt das Blut : Lie Göttin . Mode'
schwingt also auch hier daS Zzepkcr! schone Leserin, Handaus» Herz ! Wenn plötzlich diele grausamste der Herrscherinnenin ihrer tückische» , unberechenbaren Laune diesen Tribut vonTir fordern würde - würdest Tn Teilten Alabaftcrbuscn dem
verheerenden Messer darbic' e » : —

Tic Ro : inacht erfinderisch, wir dichten das Rohr mit dicken
Klumpen frischen Baumharzes ab, Tie . Hvgiama ' gleitet wei¬ter stromauswärtS an Holzpsoüc» und kleineren Dörfern vor¬über, die Reger an« Ufer lockend , wo sic staunend wie scstge-bonnt stehen , Ter Plednsclscn, am rechten User aus dem
Wasser hochragend, weckr die Erinnerung an den vcrdienstvol-

Mrinrs peuttleton^
KIiN« nie»,ait. Li ««ra «ur una Lelven.

Aue Felix Weingartner «, Berliner Erinnerungen.
In diesen Tagen hat das erste jener — man Vars wohlohne Ucbcrrreibung sagen : sensationellen Stimphonre-

k o n z e r t e stangcfundcn , die Felix Weingartner harz vor
den Toren Berlins in Fürsrenwaldc vcran-
stallet, weil ihni , wie bekannt , Berlin und scm näherer Umkreis durch Gerichtsurteil verschlossen worden ist , Ter gescicric Dirigent hat gerade diesen Zeitpunkt benutzt, um die
Geschichte des Konflikts , der ihn schließlich zur Wahl von
Fürsrenwaldc als Schauplatz seiner Berliner Wirksamkeit
bewogen hat , der Lcfscntlichkcit vorzulcgcn . Seine kleine
2christ, oie unlcr dem Tiiel . Erlebnisse eines . Königlichen
Kapellmeisters' in Berlin ' soeben im Verlage von Paulliassircr in Berlin erschienen ist , wird in allen Kreise» , die
sich sür unser Musikleben interessieren , sicherlich das größte
Aussehen erregen . Es steht aber in dieser Schrist außerder uiicrsrculichcn Geschichteder Beziehungen Weingartners
Zu den leitenden Persönlichkeiten des Berliner Opernhausesauch sonst „och allerlei Hübsches an Erinnerungen , Erleb
nisten und Beobachtungen , das wir unseren Lesern Mitteilen
möchten , Tic eine dieser Erinnerungen bclrisst Weingartners
Frcuiidschastmit F r a n z B e tz , Weingartner erzählt : . Ichkann dieses großen Künstlers und edlen Menschennur mit der liessten Sbmpathic gedenken. Mit
welchem rührenden Eiscr er noch In späteren Jahren an sicharbeitete, um sich zu vervollkommnen, war einzig, Tie . Mei¬
stersinger '

z» leiten, wenn er den Han« Sach« sang, war einer
der größten künstlerische » Genüsse , deren ich in meinem Leben
lciUiastig gcworoc » bin . Er war unabhängig , nahm keinBlatt vor den Mund , und wenn wir in unseren Wohnungenoder in einem kleinen Zimmer de » von ihm und mir gern bc
suchten Weinrestaurants Hillcr Unter de» Linden allein oder
mt , vertrauten Freunde» zusammcnsaßcn, so wurden Gespräche
gcsührt , von denen ich mir bedauere, daß sie nicht ausgezeich¬net sind , Uebcr da« Königliche Opernhaus sielen dann Bemer¬
kungen , die uns zwciscllo» TiSziplinaiunlcrsuchuugen zugczo-
gcn Hütten , wen» sie bekannt geworden wären . Einer bemer¬
kenswerten, und sür die Art, wie dort vorgegange» wurde,
sei» bezeichnende » Episode muß ich hier gedenken , Betz gehörte
auch zu den Künstlern, aus die der inzwischen zum . Direktor
der Königlichen Schauspiele' avancierlc Herr Pierson seinen
besondere » Groll gcworsc» hatte , Fch hatte ihm wiederholt
meine Verwunderung ausgesprochen, warum denn Bcy nie» .ehr Len Wotan sänge, dkS tt doH t» BM .elzttz im Jahr«

1876 zum crstenmalc dargcstcllt hatte . Sprechen sic ja mit
Betz niemals über den Wotan,' antwortete mir Pierson , . erbar mir in bestimmter Form erklärt, daß er
diese Rolle niemals mehr singen wolle, und er
ist so wütend geworden, als wir ihn darum ersuchten,
daß er Ihne » sicher, über den Mund fahren wird , wennSie ihm darüber etwas sagen, " Ich glaubte diesem Mär¬
chen und .unterließ es tatsächlich lange Zeit , mir Betzdarüber zu sprechen, Aber einmal , als er besonders guterL'nune war , rückte ich doch an ihn heran und sagte ihm:
„Horen Sic mal , warum habe » Sie denn eine solche
Abneigung , den Woran zu singen ? " Betz sah mich über
seine Brille groß an und sagte : „Ich eine Abneigung
gegen den Wotan ? Wer har Ihnen denn das erzählt ?"
Ich teilte ihm nun mir , was ich darüber erfahren harte.Er schlug die Hände über dem Kops zusammen : . Rein,
so etwas ist mir doch noch nicht vorgekommen ; man hatmir die Rolle einfach nie mehr , gegeben . Ja . glaubenSie denn "

, — und dabei sah er mich drohend an >—
„iw , Franz Betz , lvcrde auf das Bureau der «Aeneral-
intcndantur gehen und um eine Rolle bitten ?" — Nun
wußte ich , was ich zu tun hatte . Ich wartete eine kurzeAbwesenheit Piersons ab , damit er meinen schönen Plan
nicht wieder verderben könne , und stellte Graf Höch¬
berg dar , welche Bedeutung cs hätte , wenn der
erste Wotan diese Rolle noch einmal im Kö¬
niglichen Opernhaus « darstrllcn würde , Graf
Höchberg , der offenbar längst von Pierson in¬
struiert war , erwiderte mir : „In , gewiß, aber mein Gott,er will sa nicht," Ich überzeugte ihn vom Gegenteil.
Graf Höchberg erteilte sofort den Befehl , daß der Wotan
an Bctz zu übertragen sei , und als Pierson zurückkam, loar
Nickis mehr daran zu ändern . Ich mußte natürlich , wie
auch schon oft vorlzer, in verschiedenen Blättern lesen, daß
ich ein Intrigant sei , und sonstige Liebenswiirdigleilen über
mich ergehen lassen. Aber ich machte mir nichts daraus,
denn ich lüitte sür eine große Lache intrigiert , Tie Vor-
stcllmiArii, in denen Betz den Wotan sang, erhoben sichdurch ihn zu ungewöhnlicher Bedeutung,

Tie zlveitc Erinnerung äst ein Streich , den ich Pier¬
son sin dem Weingartner seine» hauptsächlichen Gegnererblickt , d , R i bei einer andere » tüelcgrnheit spielte . Ter
vortreffliche Gudchus war etwas alt geworden , Lhlva
beherrschte »och immer das Repertoire . Tie Königliche
Oper hrnuchte dringend einen Tenoristen , Pierson erklärte
jedoch jedem derartige » Vorschläge gegenüber , es gäbe kei¬
nen Tenoristen , der an der Königltche» Oper nnitrclcn
ksnucs MM mM sich scher, bxiHeiocu Mt drw . stKS « M

l :n Mann , der in Kamerun den Heldentod fand, Rock, einig,Inseln — und die Hutten von Molur .du kommen in Lieht —
unser Ziel : zwei kleinere Faktoreien, von denen die schwarz¬weiß roicn Fahnen wehen — der Regierungspoften , aus eim-
ge» anspruchslosen, ja ärmlichen Lehmbauten bestehend — vomhoben Mas, senkt sich die Flagge zum Gruß , An der durchFlachslauc gesperrten Mündung de « Lupislußchcn« vorüber
biege» wir in den breite» Bumvasluß ein und gleichzeitigtauch«wie eine tu, » ,n„cu->nu in dieser Urwaldeinsamkeil die Rieder
lasinng der cScscllichaji . siidkamcrun ' vor uns aus Glänzendweiß beben sich die Fronten nnb Giebel der Wohnhäuser und
Magazine gegen den grünen Hintergrund ad, sich im Wasserdes Flusse « spiegelnd. Wir sehen die Europäer aus die Veran¬
den berauslrcie » und die Feldstecher an die Augen südren. Die
Flogacn grüße» sich »nd wir legen an der zum Fluß berab-sübiendcn Hclzlrcppc an . Droben begrüßen uns die Lettischen.Tie Herren der Tirekiion, Psüvncr und » , Dienen mit seiner
liebenswürdige » Gattin , und vier Beamte der G, 2 . « , —
» Welche llcberraschung! ' . Wo loinmcn sie der - wo wollensie hin ! ' . verziich willkommen!' - Wir crbaltcn ein sürft-liches Ouanicr und ncoinen die Einlnduna unserer Landsleute,hier einige Tage zu verweilen, mit Freuden an.

Oldenburger 6urnervun «1.
Wenn die Freuden des Kramermarkrcs ihr End - er¬reich, haben , beginnt alljährlich in dem turnerischen Lebendes Oldenburger Turncrbiindcs ein » euer Abschnitt. Ob¬

gleich der Sommer die mannigsachiie (Kelegenheid zur turne¬rischen Betätigung bietet , obgleich oer Verein durch elek¬
trische Beleuchtung seines herrlich gelegenen Turnplatzesdie Möglichkeit geschossen hat , den ganzen abendlichen Be¬trieb ins Freie zu verlegen , so läßt der Besuch ,m Somrn « -
Halbjahr doch immer nach. Freilich darf bei Beurteilungdieser Erscheinung der Umstand nickt außer Acht gelassenwerden , daß im Sommer der Spielberricb ergänzend hin-zutrit », Weichen Umsang die Pflege des Spiels und der
volkstümlichen Ucbungcn angenommen bat , erhellt aus der
Tatsache , daß sich säst an jedem Tonmagmorgen des ver¬
flossenen sommers regelmäßig 30 10 Turner - iniandcn,um im sonmagssonnenschein Frische und Freude ' ü . die
Allragsarbeir zu gewinnen . Auch in den Fraiiciioptellun-
gcn sano das Spiel eifrige Pslegc : in vielen be ondcren
Ucbungssiunden haben sich die Turnerinnen im feöhli'gen
Kampszpicl getummelt , Mi « dem Einsetzen des Wmrer
Halbjahres erfährt der eigenilicke Turnbetricb in allen Ab¬
teilungen des Vereins eine bedeutsame Steigerung , Indiesem Jahre bar er besonders lebbast eingesetzt, so daß
gegenwärtig aus der Turnstcitte reges Leben herrscht.

Um den schwierigen Ausgaben , die aus dem umfang¬reichen und vielseiiigcu Betriebe eines großen Turnverein»
erwachsen, völlig gerecht werden zu könne» , hat sich der Ver¬ein zur Anstellung eines eigenen Turnlehrers em-
schlosscn . Es ist ihm auch gelungen , in der Person des
Turnlehrers Kandier aus Franksurl a , Ai . eine tüchtig,Fachkraft zu gewinnen , Herr Knndler hat am l . Oktober
sei » Amt angecrelen und wird nach Beendigung der dies¬
jährigen Schauturnen die gesamte turnerische Leitungübernehmen . Für die Jugendabtcilungen des
Turncrbundes treten fortan etwas veränderte Turnzci-len ein , woraus durch Inserat heute besonders hingewie-sen wird . Tie Mä d ch e n a b te t l u n g A. turnt Mon¬
tags und Freitags von ä . ZO bis 6 . 4F Uhr , die Mädchen-
abteilung B , TienstagS und Tonnerstags von F,3V bis
L . -iä Uhr , die Mädchenabteilung (! . Mittwochs und Sonn-

hadc . Er stemmte sich bockstcif dagegen , daß jemand fer¬nem Busenfreunde Sytva zu nahe komme» könnte . Nun
hatte ich in Mannheim wiederholt Ernst Kraus ge¬hört , eine prachtvolle , jugendliche , damals noch
schlanke Erscheinung, und wohl die schönste deutsche Tenor-
siimmc, die cs^ ab. Ich machte wiederholt den Versuch , ihn fürdie Königliche Oper zu gewinnen, mein Antrag wurde aber
stc' s abgcwicscn. Gelegentlich der Krönung des Zaren war
Plcison in Moskau, wo in der Leutschen Botschaft ein Konzertveranstaltet wurde . Kraus war im Bcgrisse, einen großen Kon¬trakt nach Amerika abzuschlicßcn , Eile lat not . Ich ging zuGras Höchberg und fing wieder an, von Kraus zu reden, . Aberder Mensch soll ja entsetzlich sein, ' erwiderte mir der Graf,Nun legte ich mit meiner ganzen Ucberzeugung los und schil¬derte die Vorzüge dieses Sängers in so beredter Weise , Laß ichGras Höchberg vollständig auf meine Seite bekam . Kraus wurde
telegraphisch nach Berlin berusen und binnen kurzem war ein
Perrraa mit ihm vereinbart und unterzeichnet, Graf Höchberg,der von dem Sänger einen außerordentlich günstigen Eindruck
empfangen harre, kam aus mich zu , saßte mich mit beiden Hän-
de » und sagte mir ganz weichem Ausdrucke : . Ich danke Ihnen,'
Ich merkte ihm an , daß er von Herzen froh war , einmal etwas
ohne Pierson zustande gebracht zu haben. Wenn die Blicke, mir
denen mich Pierson »ach seiner Rückkunst von Moskau traf,
Lolche gewesen wären , so wäre ich wohl längst nicht mehr am
Leben,'

Otto Einsts Lank . Otto Ernst , der Hamburger Dichter,
der am 7. d , M . seinen äO, Geburtstag beging , schickt seinen
Freunden folgendes Tankpocm:

Las war ein hold ' Gedränge
Von Blumen und von Wünschen!
Lob ist in solcher Menge
Ter stärkste von den Pünschen.
Loch nabmk Ihr gute Wein «,
Tnlm ist mein Kater beiter:
Fest blieb ich auf dem Beine,
Und gradaus geh ' ich weiter,

Otta Ernst
Die Bildimgssrage in den deutschen Kolonien , Nach-

dem das Schutzgebiet Deutsch Südwcstasrika über die ersten
schweren Ansängc hinausgckommen ist , mackt sich langsam
ein steigendes Bedürfnis nach geistiger Anregung bemerk¬
bar . Die meisten Leute im Schutzgebiet haben die Heimat
verlasse» , um sich eine neue Leben -, stcllung zu gründe » Rach
manchen Jahren voll schwerer angestrengter Arbeit ist cs auch
vielen gelungen . Dabei ist osl der Zusammenhang mit den
gMLVl üöMm b« LriMÄ , 1ose .it xr bklvis PMaiHxn
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abend » von 4 16 bi» 6 . 16 llnr . dir K II a b c II a b l e i l tl » g
Mittwoch, .- und Sonnabends von 6.99 di« 9 .46 Uhr Dir
ttnadenabicilung wird nach dem Schaururiien geleilt
loerden , uni eine Bekaiidlung zu ermöglichen , di .' sich
den verschiedenen Alrersstufen besser nl » bistier anpaßt.
Tie älteren Knaben bilden dann die Abteilung A . für
welche di« oben angegebene Turnzril verbleibt ! die jün¬
geren bilden die Abteilung B . . die Mittwochs und Sonn¬
abend » von 3 bi» 4 1 .

', Ukr turnt.
In einer vor kurzem stattgefundenen Hauptversamm

lung ist über da » dirsjäbrige Stiftungsfest Beschluß
zefaßl worden . Tie Männerabrrilung feiert am 11>. No-
oemver durch ein Schauturnen in der Halle , dem sich
abend » gemütliches Beisammensein in dem neuen Laak?
von Eilrr » Restaurant anschließt . Ter Fcstball findet
am 13. November in der Rudelsburg stau

Tie Uebungen für bas Schauturnen baden bereits in
»ollem Umfange eingesetzt . Tie Tauicnabiciluiiaen begeben
chr Lnsnmgssesr am .' I . Aovembcr durch Schauturnen mid
Anschließenden Tamenabend in der Rudelsdurg In den
beiden Kochen , die -wischen den Festlichkeiten der Männer
und Fraueiiabtcilungcn liegen , werden die Tchaumrncn der
JugendavreUungc » abgcbal .en.

Zur Pflege edier Gcselliakcit bat der Turnerbund seit
einigen Jahren regelmäßigc Umerbalmngsabende enigerich
t« . Am Frcimg dieser Koche finde» ein solcher Unter dal
iung » abend im Anschluß an die Turnstunde bei Eilers
am Kall statt, Es sei daraus ausincrksam gemach», daß auch
»i« Turnfrcunve vierzu derzlich ivillkommcn sind. Sonmaa,
den 27. Oktober, uniernmim » der Turncrbund seine Herbst
» urnsahr» über Mctjcndors nach Ösen. Ter Abman'ch
erfolg» um 3 Ubr nachmittag ? vom Pserdcmarklplaye . Tic
1 . Tameimbieilung wandert kommenden Sonntag von Ip
Wege über Lon nach Rastede. Absabrt 2 .54 Ubr nachni. mit
Ausflugskane Rastede bin und zurück . <2 . Ins .)

-wr äem SrohderrHgtum.
MW > «chvr» < »»^errr « U »ersehenen Vri - tncklHritOH»
D »» »M , r»«»er Q»»Ien ««H,»e Weüatr« . MureU ^ nDe« A» h kr vhcht»

Ah« .M ü « V»rto » » »»D« ft»h h«r »er<

vld «Hd« rs , 17. Lkiober
8 Ter Hau» , und Familienstand der männlichen Be¬

amten sowie der Unrcrbcamren ist augenbliekljch Gegenstand
staiiftischer Ermittelungen bei der R e i ct» s - P o st v e r-
Wallung. Eine ähnliche Ttanstik über die F .zmilieir-
verhälmisse ist schon früher einmal angefertigt worden , und
zwar im Jahre 1669. Tie jetzigen Feststellungen sind ver¬
anlaßt durch eine Resolution , die der Reichstag auf Antrag
des Abgeordneten Gröber und (Kenösscn am 9 . März l9ll
gefaßt har . Tie Antragsteller wünschen sich darüber zu
urtterrichren. w»c viel Beamte verheiratet oder unverbeiraiet
sind, und wie viel .Rinder sich in den Familien der Beamten
befinden , und sie erblicken in einer solchen Statistik eine un-
entbebrllche Unterlage für die Beutteilung der Beamten¬
verhältnisse . Insbesondere sollen diese Ermittelungen einen
Anbalt bieten bei der Prüfung der Fragen , ob die Tienst-
bezüge ausreichend sind, den Beamten die rechtzeitige Heirat
zu ermöglichen , sowie ob die Einführung von Erziehungs¬
beihilfen für kinderreiche Familien zweckmäßig und geeignet
ist , vorhandene Schwierigkeiten und unerwünschte Erschei¬
nungen in der Bevölkerungsentwicklung zu beseitigen.» Weiblich« Gvmnasnk in Verbindung mit rhythmischer
Atmung. Frau Käthe Beugen schreibt uns : Wir Frauen
muffen unser Körpergewisscnaufrüttcln und stärken . Ziele der
modernen weiblichen Gymnastik sind : 1 . Durch Anmuisbewe-
guitgcn und bewußte Muskelarbeit Freude am schönen Körper
zu schaffen . 2. Durch Vornahme solider Uebungen. die gerade
den weiblichen Organen ganz bcscnrcis zugute kommen , eine
kräftige Gesundheit zu erhallen rcsp. zurückzugcwimrcn . 3 . Et¬
waige Mängel (fehlerhafte Haltung , übermäßiger Fettansatz,
abnorme Magerkeit- auszugleichen. Tamcn mittleren und vor¬
geschrittenen Alters baden besonderes Interesse an dieser Be¬
wegungslehre «die sich aus bewährten neuzeitlichen Svstcnlcn
zusammensetzt ) , da ein Gewinn an Beweglichkeitund Sicher¬
heit das Resultat der Uebungen ist Durch Verbindung der
Bewegung mi, rlmthmischerAtmung wird eine lebbaste Durch¬

wat , gelockert worden oder ganz geschwunden. Tiber hat
die Stadtverwaltung Swakopmund in Teutsch- Siidwest-
afrika beseblosscn , vier eine Volksbücherei zu grün¬
den , durch welche auch den weniger Bemittelten gegen eine
geringe , nur die Selbstkosten deckende Gebühr gute Bücher
zugänglich gemackr werden sollen. Tie Deutsche Dichter
Gedächtnis - Stiftung Hai sich bereits wiederholt bemüht , die
Gründung deutscher Büchereien im Ausland « zu fördern,
bisher leider , ohne genügende Unterstützung zu finden in
den Kreisen , denen diese große Aufgabe am Herzen liegen
sollte. Sie bitter deshalb dringend um Zuwendung von ge¬
eigneten Büchern aller Art und von Geldmitteln sin dir
deutschen Bibliotheken in den Kolonien , die von der Kanzlei
der Stiftung in Hamburg Großborstcl cntgegcngcironrmen
werden . Der Zusammenhang der im Auslande lebenden
Deutschen mit dem geistigen Leben der Heimat wird am
besten durch Lesen guter Büchcr unterhalten , in denen deut¬
sch« Art und deutsche Sitte leben.

Bon Richard Ltraiiffens neuem Werk. Richard Strauß
schreibt gegenwärtig an einem Ballett, dessen Text Hugo
von Hofmannsthal und Graf Harr » Keßler ver¬
fassen Ter Swis bckandclt die Geschichte Potipbars
und Josephs. Tas Werk wird voni kaiserlich russischen
Ballett zur Uranssübrnng gebrach» werden . Rischninsli , der
erst« Tänzer des russischen Balletts , wird die Titelrolle krcie
rcn. Für die Rolle der Poiipbar ist an Stelle der ursprüng¬
lich in Aussicht genommenen Ida Rubinsicin eine Tamc der
aöchslcn Aristokratie Roms bestimmt, welche sich in der letzicn
Zeit als Amateurin der Ballenkunst zugcwanvt und dann
durch die Apartheit ihrer Erschcimina wie ihres Stil » allge¬
meines Aussehen erregt bat.

r . Bremer Ltadttdcaicr . Tas am 6 . Januar am Lcssing-
theater in Berlin zur Aufführung gebrachte Hermann Bahr-
sche Lustspiel »Das Tänzchen" ging am Ticnsiaq zuni
. rstenmale über die Bühne des Bremer Staditdcatcrs.
So szenisch ansprechendder Oberspicllcitcr Wladimir Jürgens
das Stück ausgcstattct batte, so sehr sich die Darsteller, allen
voran Earl Sick als Riticrgiitsdcsiycr von Bicst-Zeser und
«leiL, «Niger . Erfinder " der I, -x Biest znm Schutze der Sittlich¬
keit — Hirse lex bringt ihn selbst sur die Dauer eine « Akics zu
Fall — und Pani Barleben als Gcncraldircitor Lavin und
gleichzeitiger . Erfinder" de » Haarmittel » Lavinol , serner auch
Willy Schröder al » Inscraiciiagent Windel um eine vortreff¬
lich« Wieder,»de ihrer Rollen bemühten, vermochten sie doch

siutung der Lunge mir Sauerstoff erzielt Die gründliche Sät
tigung dt » Blute « mir Sauerstoff bcsädigr da« Rervknlvstem.
die Organe mit größeren Kräften auszurüsten nnd zu beleben,
was wiederum zur Enisernung verbrauchter Stoffe und zur
Beseitigung von Stauungen beiträgt . — Es sei aus di« Anzeige
von Frau Bengcn verwiesen.

* Ein Tanzgagipiel . Man schreibt uns : Helge
Thierbach, die graziöse Solo - und Schlcierlänzenii,
lvrlchc überall bisher mit großem Erfolge gastierte , wird
am 6 . November in den oberen Sälen der Unio n zum
erste » Male vor das Oldenburger Publikum trcle » . Tie
Kritik nennt Helge Thierbach eine Vleistcrin ihrer -uinst
und rühmr ihre Grazie und Schönheit . Ihre Tarlie-
tungr .i sind au ? das Vornehmste und Eleganteste gestimmt
und lassen niemals Poesie und liefe Empsindiuig ver¬
misst » . Daher begleitet die Künstlerin bei ihren Gast¬
spielen in Tcillschlano die lobendste Aiierkeniiung nnd
ungclciile Bcwuneerung . „Bühne und Keil " schreibt über
sie : Lebhafter Applaus eines gewählten Publikums lohnte
die glänzenden Tarsteilungen der jungen Künstlerin . In
Oldenburg wird die Künstlerin tanzen : „ Träumerei ' von
Schumann , , < > aol, - „ >«»" von Eapua , . NachmlNagrstille"
und „Im Kirisiiaus ' von Jemen , sowie die „Große
Phantasie ' «Opfcrianzi von Huber und „ Flühiingsstiin-
iiicn" von Ioh . Sirauß . Eine Wicdrrnolung des inter¬
essanten Gairspieis findet nicht stau , da das Saison-
Programm der Tamc bereu » srsrgrlegt ist. «Siehe Inserat . )

* Tie oldcnburgischc Kochkunftwoch « ( 4 . bis 19 . No
vember ) bat insofern eine allgemeinere Bedeutung , als die
Aussteller eine besonders reichhaltige Auszeichnung zu ge¬
wärtigen habe» . Tie vldenburgischc Slacusregicrung har
allein 4 SlaatsmedaiUcil für dir Ausstellung ausgesext.
Tie sämtliche» Zonenvercine und Zonen des Terttjchcn Gasr-
wirtsvcrbandrs sind mit Ehrenpreisen vertreten : dazu kom¬
men die Verdandsmedaillen und Vcrcinsprcisr . Im gan¬
zen stehen den Ausstellern 21 goldene und silberne Medail¬
len und reichlich so vier Ehrenpreise zur Verfügung . —
Am Montag ist mit dem Bau der beiden Hallen begonnen,
die der Rudelsburg angcglicdrrt werden , so daß der ver¬
fügbare Raum über 39iX - Quadratmeter groß sein wird,
der bis aus einige kleine Plätze vergeben ist. Was die
äußere Gestaltung der Ausstellung anbetrifst , so werden
verschiedene Ehrenpforten zur Begrüßung der Gäste
errichtet werden : überhaupt wird die Ausstellung nach der
künstlerischen Seite ein Ereignis für Lldenburg werden . —
Es sind mehrere Musikkapellen für die Unterhaltung
der Besucher gewonnen worden.

* Tie Zentral Auskunstsstelle für Auswanderer in Ber
kn IV . 35, Am Karlsbad 10 , bar im dritten Vierteljahr 1912
<l . Juli dis 39. September ) in 5176 Fällen Auskunft an
Auswanderungslustige erteilt , und zivar in 4399 Fällen
schriftliche und in 676 Fällen mündliche.

* Der Verein für ltzeflügelzuch. und Bvgelschitt, e . B.
zu Oldenburg hielt gestern abend unter dem Vorsitz des Her-
zoglichen Verwalters Ger des - Roben eine Monats-
Versammlung ab , die sich eines guten Besuches erfreute
und sich vorwiegend mit dem Programm zur diesjährigen
Verbands -Junggeslügelschau zu beschäftigen hatte . Der Ver-
ein ist Mitglied des Klubs deutscher und östcrreichijch-un --
garischer Geflügelzüchter und wählte zu Vertretern für die
Klnbversarnmlung in Hannover die Mitglieder Gcrdcs-
Roben, Jul . Mever und Kaufmann Heinrich G . Stö -
ver . Zum Garantiefonds für die deutsche nationale Ge¬
flügelausstellung in Cbemnitz 1913 zeichnete der Verein die
Summe von 199 ^ k. Sodann wurden vier neue Mitglieder
ausgenommen . Das Ausstcllungsprogramm wurde sodann
eingehend durchbcraten . Rach der Drucklegung wird jedem
Pcreinsmitglicde ein Anmcloebogen mit Programm zuge¬
sandt werden . Die Vorstände der Vcrbandsvereine erhalten
eine genügende Anzahl Programme nebst Anmeldebogen
zugksandt . Ter mit dem Losvettricb betraute Ausstcllungs-
kassicrcr, Gärtner Helm , Kichclnstraßc 32, ersuchte die Mil
gliedcr , sich eifrig an dem Losvettricb zu beteiligen . Die
Koimniffionsmitglicdcr für die Ausstellung werden in der
nächsten Versammlung gewählt werden . Nach der am
Sonnabend dieser Woche beginnenden großen Hannover-

dcm Stücke zu keinem rechten Eindruck zu verhelfen. Wer Her¬
mann Bahr aus seinen früheren Stücken in guter Erinnerung
hat, möge auf das . Tänzchen" verzichten und sich die bekannten
Worte zur Mahnung dienen lassen , die auch dem Dichter in dieser
Komödie persönlicher Verärgerung uniergelausen sind : . Ich
warne Neugierige !"

An » der MuMwelt . Felir Weingartner hat ein
neues Violinkonzert vollendet. Dasselbe wird bereit» in die¬
sem Monat in Wien durch Fritz Kreisler seine Uraufführung
erleben. — Wilhelm Bergers letztes Eborwerk,
. Sonnend »»» «» »", wird seine erste Aufführung End« Novem¬
ber in Bremen unter Ernst Wendel erleben. — Siegmund
von Hanseggers . Naiursvmphonie " steht aus dem Pro¬
gramm der Konzertgcsellschoftcn in Wie» , München, Berlin,
Essen , Stuttgart , Frankfurt a . M . , Ncwyork, Dresden usw. —
Ter . deutsche evangelische Kirchcngestangver-
c i n " wird seine diesjährige Tagung vom 2l . bis 24 . Oktober
in Frankfurt a . M . abhaltcn . — Julia Culp und Elena
Gerhardt werden nach Weihnachten Konzertreisen nach
Amerika anirctcn . — Ter Heidelberger Bach - Verein
kündigt u . a . die Aufführung folgender Werke an : H. Berlioz,
des Heilands Kindheit ( gcistl . Trilogie «, Harold in Jialicn,
Ernst Boehc, tragische Ouveriüic , Walter Braunftls , Karneval
onvcitüre , A . Bruckner, große Messe in 1- „loli, E . Ehabricr
. Espana " Rhapsodie, A. Glazonnow , Violinkonzert, E . Humper-
dinct , zwei Sätze ans »Da« Mirakel" , M . Reger, romantische
Snilc , die Nonnen, B . Sekles, Orchcsiersuiie, R . Strauß , Mac¬
beth . Al« Solisten wirken in diesen Konzcrten u . a mit : Svd-
ncn Bidcn Ncwvork ( Baß - , Fcrruccio Busoni Berlin ( Klavier ) ,
Marie Louise Tcbogis -tKenf ( Sopran, , Ilona Durigs -Buda-
p : st (Alt -, Anna Erler -Schnandt München (Alt -, F . von Kraus-
Münchcn «Baß, , Elln Ne» ( Klavier) , Mar Reger (Direktion,
Klavier ) , Alerandcr Schmuller-Moskau ( Violine ) , Anna
Stronck-Kappel Barmen ( Sopran ) , George A. Waltcr -Berlin
(Tenor, , Elara Wirz-Whß Bern ( Sopran ) , Karlsruher Quar¬
tett, Böhmische » Quartett , Brüsseler Quarielt , Klingler- Ouar-
tett-Berlin Der kleine Verein, der so zielbewußt Altes und
Reue» verbindet und imponierende Solisicnnamen auf seine
Programme setzt, in jeder Hinsicht Vorbildliche« leistet, steht
untir der energischen Leitung des Generalmusikdirektors Prof.
Dr . Philipp Wolsrum.

Ten Beginn der nächsten am Königlichen Akademischen
Institut für Kirchenmusik Ei -arlvttcnburg , Hardenbergstr.
Ri, abzuhaltend «u Prüfung für Geianolrhrxr und Gesapg-

schen Junggcflügelsckau haben auch die hiesigen Zu » ,er zu,
Teil viel Maieral geschickt , auch werden mehrere Mitglied«
die Hannoversche Schau besuche » .

* Mage» und Darmleidenve, akute wie chronlsche , gib , ,z
so vielt , daß es gewiß mit Freuden zu begrüßen iß . über den«
Ursa-de und natnrgrmäße Behandlung von einer Autorität z»
hmen. Dr . med. Ma-c B ö h m . Friedr,ch« roda wird dies«,
Tbeina am Freitagabend dieser Woche in der Longierhalle i»
emem Vorträge behandeln. Der Vortrag sinder aus Peranlas
sung de» Naiutheilverein « statt und beginnt pünktlich ft >^ ffh,
Richimitgliedrrn i » der Zutritt gegen Zahlung von 5!» I
stattet, wahrend Mitglieder freien Eintritt haben. «2 . Ins . ,

- Im Ziegelhos veranstaltet bei Wirt Dietr . Me ver a«
Sonntag eine Bancrkirmes mit Dorsball. S » on setz « sind D«.
loratcur und Maler bcjchästtgt, den Saal in origineller, dem
Feste emsprechender Weise z» dekorieren. ( S Ins-

« Btsitzwkihsel . Der Baunnlernedmer August Oetke«
verkaufte an den rwkomotivsulner Ried . Wolfs, dierseldst , sch,
Emsamilicnwohnhau « Bockstraße Nr . 9. Antritt ersolgr «,«
l . April 1913.

«
» Borbeck 16 . Oft . Der R a bfa hr erv er ein Edel-

weiß beschloß , am 1 Dezember einen Gesellschastsadrndp,
veranstalten mit nachfolgendem Ball.

b Adelheide, 16 . Ott Die Bezu««genoffenschaft Annen-
bcide-Anncniitde kann sich in dem Plan , eine eigene
Mühle zu bauen, noch nicht genügend einigen, nameml «,
über die Platzftagc . Die Angelegenheit ist daher vorlaust,
noch wieder bei Seite gelegt worden.

b Godensholt , 14. Ott . AllgemeineFreude herrsch
in unserem Dorfe über den Beschluß des Grmelnderat« der
Gcmeinde Apen, welcher in seiner letzten Sitzung den Aut
bau der Edausseeftrecke GodensholtSefier.
scheps, etwa drei Kilometer, energisch verlangt . Die edentl.
Zuschüsse vom Staate und der Gemeinde sind gesichert , nur ist
„ och die Höhe des von den Interessenten und Landanlieg«» p
zah. endcn Beitrags , sofern solcher nicht durch freiwilligen Ri
trag gcdcckt wird , zu ermitteln . Durch den Ausbau der LinL
wird ein schöner , bequemer, kurzer Verbindungsweg ztvilch«
Oldenburg und Leer hergestelll, wodurch unserem Doch
ein nicht geringer Nutzen erwachsen kann . Tie amtliche Schau,
ung unftrcü Tiefes von Godensholt bi« Nordloh im Ansar.,
September , welche wegen damaligen hohen Wafferstairdesni «di
siottsinden tonnte , wird am 22 . Oktober d. I . vorgenommcr
werden. Tie Uferanlieger haben bis dahin ihre Liegenschaft«,
in schaufreien Stand zu setzen , unter Androhung einer Geld
strafe bis zu 60 X und Beschaffung der nicht geleisteten Ardtst
auf eigene Kosten.

» Delfshausen, 15. Ott . Am letzten Sonntag hielt der hi«-
sige Saal Schieß-Vercin . Treffsicher" seine Monats » « ,
sammlung ab, die gut besucht war . Der erste Vorsitzen^
eröfsnete die Versammlung . Es wurde beschlossen , Sonntag,
den 19 November, das diesjährige Königssckießen abzuhal 'tn.
Vor dem Schießen findet eine Versammlung statt, Anfang sich
Uhr Man will an der Ballseftlicbkeitdes Saal -Schicß-Beni»»
Kleibroktcilnebmen. Abzeichen ist anzulegen. Mit den Schicst
abcnden wird nun wieder begonnen, sie finden jeden L »»» 4
Sonntag im Monat statt.

Ir . Tettens ( Ievevland ) , 47. Oft . Unser Ort ist 1, d«
letzten Jahren in seiner Entwickelung ein putesu rät
weitergrkommcn . Im Winter 1999 wurste dre neue se
nossenschaftsmolkerri fertig . Sie marschiert jetzt bank Kl
Tüchtigkeit des Geschäftsführers mit an der Spitze i«:
Oldenburger Molkereien . In rascher Folge entstand«
Ivestlich der Bahn drei Neubauten . Im Laufe dieses Ja)
res sind weitere drei hiuzugekommen , darunter das tie«
Postgebäude. Augenblicklich läßt Buchhändln
Hiirtzen aus Lldenburg an der Stelle des alten Pm
gebäudes ein großes zweistöckige« Geschäftshaus errichten
Zvm Mai soll der Ott eine neue dreiklaflige Schule Int
den . Sv hat sich denn das Bild in wenigen Jahren bell-
ständig geändert.

i>. Apen , 16 . Oft . Der Landwirt H. Grünheimst
geriet unter einen Ackerwagen, wobei cr mw
unerheblich verletzt wurde.

8 Rüstringen , 16. Oft . Heute morgen fand dor dem

lchrcriiit '.en an höheren Lehranstalten r'n Preußen bat der
Minister der geistlichen und Unterrichtsangclegenhciren am
den ff. Januar 19l6 festgesetzt . Zur Prüfung werde» zug!
lassen : 1 . Beivrrber , welche dir zweite Lehrerprüfung be¬
standen haben , und Belverberinnen , Ivelchrn die Bercchli-
gung zur endgültigen Anstellung erteilt worden ist : 2. an¬
dere Bewerber und Belverberinnen , Ivelcste das Reifezeug¬
nis einer höheren Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgang
bezw. das Abgangszeugnis einer höheren Mädchenschuleoder
das Zeugnis der Versetzung in die Qbersekimda einer nemi-
stufigcn höheren Lehrairstalt besitzen und das 22- Lebens
zahr vollendet haben . Diese Bewerber und Bewerberin« !
lciben außerdem eingehend nächzuivelscn, mi'r welchem SW
kium sie sich nach Erlangung des berechtigende» Zeug¬
nisses beschäftigt haben . Lille Bewerber und Bewerberinnen
müssen sich über eine zn>eijähnge musikalische und gesangt-
pädagogische Ausbildung auslveisen . Tie Nkeldnng zor
Prüfung ist zwei Monate vor dem bekanntgrgebenrn Ter¬
min an den Vorsitzenden der Prüfungskommission , Ge¬
heimen Reaierungsrat Professor Dr . Kvetzschmar, kommis¬
sarischen Direktor der Königlichen Akademischen Hochschule
für 'Musik in Ebarlottenburg , Hardenbergstr . 96, zu richten.

Kleine Nnchrichicn. Thomas Mann, der Verfasser
der „Buddenbrooks "

, schreibt einen neuen Roman , d«
den Titel „ Tic Bekenntnisse des Hochstaplers und Hatel-
dirbes Felix Krull " führen wird . — „ Magdalena
ei » „Volksstück" von Ludwig Thoma, kam im Ber¬
liner „ Kleinen Theater " zur Uraufführung und hatte star¬
ken Erfolg , Ivenn schon in der tiefernsten Handlung man¬
ches Gezwungene vorhandeu ist, das gerade dem Cha¬
rakter eines Volksstückrs widerspricht . Gleichzeitig errang
das Stück aber auch in Stuttgart , Zürich und Baw>
Erfolge . — Wie einige Wiener Blätter zu berichten WM
sen , soll der provisorische Leiter de» Birrgtheater«
Hofschauspieler Hugo Thimig, definitiv zum -" « »or
ernannt lvcrdrn . — Tie bulgarische Regierung
einen internationalen Wettbewerb erlassen zur v»
richtung des neuen .Königspalaste » in Sofia. Dre Kü¬
sten wurden auf 14 Millionen veranschlagt . Cs grlange»
drei Preise in der Höhe von 19 999, 7999 und 4699 «rrem-
ken zur Verteilung . Ferner Ivird in Sofia ein
Justizpalast erbaut , für lveichen gleichfalls ein Wev« -
wrrb ausgeschrieben wurde . Ob Lasur oerade jetzt M
richtige Zeit istr



« - ,öffena « rtcht Itterselbst eine umfangreiche Ver¬
handlung statt, und Mar die Privalklage fache
ve» Tvrpedoleutuaut » W i n ke l uia n n gegen
Pfarrer Rodirk - Heppen » . Dieser ist am tt. Mai
» . I ». vom Schöffengericht Wilhelmshaven loegrn Belei-
»igung zu 201 Mk . Eieldstrase berurtrilt worben . Tie
Beleidiguno Ipurde gefunden tu einem Eingesandt , wel-
>p«s Herr R . geqen mehrere Torpedooffizier .' , die wäh¬
lend einer Beerdigung auf dem Heppenser Friedhos aus
dem benachbarten Tennisplatz spielten , im „Wilhelms¬
haven« Tageblatt " veröffentlichte . Al» da » Eingesandt
erschienen war , wurde die Lache von den Offizieren an
den Ehrenrat gebracht , und dieser entschied , man möge
.Herr» R . zur Zurücknahme der Beleidigungen bewegen.
E» wurde nun Kapitänlrutnank Timmer mann zu
seerrn St . gesandt . Diesem gegenüber soll Pfarrer St . be¬
leidigend« Aeugerungen über Leutnant W . gebraucht ba-
ven. Ter Berteidiger de » Kläg> r« , Siechteanwalt Heh .- n,
l-eantragte Berurteilung de- Angeklagten . Dieser war
selbst nicht erschienen , sonder » wurde durch iltecht - onwall
» och vertreten , letzterer erklärte , sein Klient habe in
Wahrnehmung berechtigter Interessen g .' vandelt , sei er¬
regt gelvesen und habe so garnicht sein? » Gegner kränken
wollen . Ta » Gericht sprach den Angeklagten
frei. Den Borsitz im Gericht führte Amtsrichter Tr.
Zlöver.

WOU« ,r -<- rOO.
Da» Gebet d« Jungfrau . In kincr Gesellschaft von

Musst « » erzählte in Newhork kürzlich Walter Dainrosch eine
komische Geschichte ans dem Leben . Es handelt si » um
eine » sehr schüchternen, nicht mehr übertrieben jugendlichen
Junggesellen , der viele Monate hindurch einer jungen Dame
den Hof machte und doch nie den Mut fand , den entscheiden¬
den Schritt zu tun und um sic anzudaltcn . Eure » Abends
führt er die heimliche Königin seine» Herzens , die sehr
nmsikatisch war , in «in Konzert . Dir Kapelle spielte gerade
Ar. S , da» Stück gefiel dem Junggesellen außerordentlich,
er dengle sich über seine Begleiterin und flüsterte : » Wie
entzückend ist da» doch! Wie heißt dies Stück, kennen Sic
es ? " Die junge Dame lächelte und dann annvoneic sie
leise , aber eindringlich : . Es ist da « Gebet der Jungfrau .

-
Und dabet reichte sie ihm da » Programm und deuicic mit
dem Zeigefinger auf Sir. 6 . Der zögernde Liebhaber nahm
da « Programm , las c » und wurde sehr schweigsam : Ar . i!
war der MendelSsohnsaw Hochzeitsmarsch. Am näch-
sten Tag « faßte der schüchterne Hagestolz all seinen Mut
zusammen und kaufte den Berlobungsrtng , mit dessen Hilfe
dann die klnfi zwischen dem Gebet der Jungfrau und dem
Hochzeitsmarsch endgültig überbrückt wurde.

Ein Maffenvergiltungiiversuch . Mailand, 16 Lkt.
Ein Massruvergiftungsvcrsuch , der an den Falt Hof-
richtrr erinnert , macht hier peinliche» Aufsehen. Eine
Anzahl Hausbesitzer in verschiedenen Vierteln der Stadt
bekamen wäbreiw der letzter » Zeit eine Probe von

Tabletten zugesandt . die eine Inilkräfngc Wirkung aus-
üben sollten . Einige Personen , dir die Tabletten nah¬
men , erkrankten unter lnfligcn Vergiftung «erscheiiiuii-

n , und eine Untersuchung der Tabletten ergab , das, sie
uecksi l berzya ii i d enthielten . Von dem Absender

fehlt jede Spur . Auf den Proben war eine Gesellschaft
„Sanitaria " als Absender angegeben , doch existiert eine
solche nicht . Di ? Empfänger haben , abgrsrhen davon , das;
sie säst alle Hausbrjitzer sind , keine Beziehungen zu ein¬
ander.

Die Schadenersatzklage gegen die Schwiegermutter . Aus
Newlwrk wird berichtet : Von dem Wunsche getrieben,
das schwierige Problem der Schwiegermutter im ehelich?»
Leben zum Wolile der Menschheit endgiltig zu lösen , hat
jetzt Iran Helena Lahbourn aus Bviilbcr in Colorado
gegen ihre Schwiegermutter eine SchadenSersatzklige ein-
gereicht . Iran Laplionrn trat erst vor drei Mongien in
den Ehestand , aber die kurze Zeit genügt ? vollauf , um
den jetzt zur Ansniliiuiig kommenden finner ? n Plan rei¬
fen zu lassen - >ie verlangt von rhler Schwiegermutter
rund kt » Gig Mk . Schadensersatz für die Entwendung der
Liebe ihres Gallen . Iran Laiibvinn erklärt , dass sie mit
ihrem Manne glücklich und zufrieden zusammen gelebt
Inrbe bis die Schwiegermutter , die etwas zänkischen Tem¬
peraments zu sein scheint, sich in die Ehe einmischle.
täglich Szenen i^ rausbeschwor und dem Jricdeit im Hansa
damit ein Ende machte . Als die Schwiegertochter sich
dagegen auslchntr . kam es zu einer heftigen Auseinander¬
setzung. in deren Verlauf die Mutter den Sohn zwang,
seine Frau zu verlassen , da ue ihn sonst enterben würde.
1l » d da der Solln finanziell von der Mutter abhängig
war . gab er schliesslich nach. Wenn Iran Lahbourn mit
ihrer Sttiadrusersatzklage durchdringt , wird sie noch eine
weitere Klage um neue 10 000 Mk . anstrengen , oa ihre
tistsundheit schlvcr erschüttert worden sei . Als man ihr
den Mann nahm , brach die junge Fron zusammen und
wurde ein Lpfer nervöser Anfälle . Nun soll das Gericht
entscheiden , ob eine Schwiegermutter da » Recht hat , sich
in die inneren Verhältnisse der Ehe ihrer Kinder ein-
zumischen oder nicht.

Marinegräder im Ausland « Der Staatssekretär de»
Sieichsmariireamts erlässt eine Verfügung , nach der der
evangelische Sraticmspsarrrr in Wilhelmshaven rin Ver¬
zeichnis sämtlicher Gräber van im Auslände beerdigten
Marineangrhörigen führt . Von diesem Verzeichnis erkalten
alle ins Ausland gehenden oder dort befindlichen Schisse
eine Ausfcriignng , die den Zivcck Hai . ihnen di« Erfüllung
einer Pflicht der Pietät gegen verstorbene Kameraden zu
erleichtern . Tie Schisse berichten nun von Zeit zu Zeit,
welche Gräber sie besucht haben nirs wie sie dieselben
vorgefunden haben . Der Stationspfarrer berichtigt hier¬
nach sei » Verzeichnis , so daß er jederzeit Auskunft gelvn
kann , ivann ein Grab znm letzten Male besucht ist. Diese
Fürsorge für die Gräber der im Aüslanoe verstorbenen
Kameraden ist im übrigen nicht neu . Im Jahre 1808
hat der Staatssekretär bereits angeordnet , dass alle Schisse,

die einen Hafen anlaufen , in dem sich Martnegräder be¬
finden , sich von dem Zustande der Gräber überzeugen , di«,
selben eventuell instand setzen « id berichten sollen Dir
jetzige Verfügung Hai lediglich den Zweck , dafür zu sorgen,
daß auch keine» vergessen werde und liege e» auch an
einem Orte , wo verhältnismäßig selten ern Kriegsschiff
hinkommt und wo sein Vorhandensein auch bei den Orts¬
ansässigen in Vergessenheit geraten sein könnte . Ten Hinter¬
bliebenen der fern von der Heimat ruignde » Kameraden
aber möge es rin Trost und eine Bernhigung sein, daß
kameradschaftliche Pietät bemüht ist , nach besten Kräften
für eine würdige Erhaltung der letzten Ruhestätte ihrer
Toten zu sorgen.

Unsere blauen Jungen haben sich wieder einmal ver¬
dient gemacht. Au » Halifax wird geschrieben : Jüngst
brach hier zu nächtlicher Stunde in einem ganzen Hänser-
koniplcr ein großer Brand au » . Da » Jener drohte einen
verheerenden Umiang anznncbmen . Wesentlich dem raschen
und tatkräftigen Eingreifen der Besatzung des gerade im
Hafen liegenden deutschen Schulschiffe» , S . M . S . Viktoria
Luise" war es zu verdanlcn , daß der Herd de» Brand «» in
verhältnismäßig kurzer Zeit eingeschränkt werden konnte.
Die kanadische Regierung da» beim deutschen Konsul oßfizie»
ibren Dank siir diese Bereitwilligkeit und erfolgreiche Hilfe
abgcstatlct.

Geschäftliche Mitteilungen. _

Ferchrch-AllsWjse
mt kehtimttkehr M CeWinMtuvg.

SiunlSilUsoll»
Dslopko » - vdSdllsollLN,

m . b. ll -,
Geschäftsstelle Oldenburg . Amns M.

V»n8onteL » reicdnek sich nicht allein cknrcb Reinbeit , ^ rowa
n.vnnck «rt >»ren Volrlzercbrnaclc an » , »onckern ist leicbt verckaulicb,
nahrluckt » . oh » « «ohLcklichen Lircklus » aut ckie dlerven . Stets io xe-
irhloi « olnmal » loa« an haben , Unrein « (Qualität , ckie beste!

§«s/av «Mer'/ekr,
- A^k-»-'e/r-§ ar'e/e»'oLe- A/7a»sLfesL^ ä/

'/,
77.

ckee nener/en F77o «/e//e

r» meine « Fc^ an/eneker -,

Nzem . LlMkukeiW
ies A>tsverb« il)es

AmtOI- e « kurg.
Bei den « »Meldungen Kran-

keooerstcheennggpstichtigerPer-
laue» ist di « Angabe de» Arbeit» ,
»erdienste « dttn ^ nb « forderlich,da nach d« ,n Verdienst die Ein¬
schätzung in di « Lohnklnffe « folgt.

Personen, bei denen di « An¬
gabe sehn , werden zur b. Klaff«
veranlagt.

Olbonbueg, 11. Oktober ISIS,
lldoe Vo »-» l » nck.

_ W . Kleen.
Ein zugfcste » , fromme»

Arbeitspferd,
krästiger Ruflc, gebe für län¬
gere Zeit ab . Mache besonder«
zur Bedingung : Gute Behand¬
lung und nnr Arbeit auf dem
Lande oder fonftig« ruhige Ar-
deiten . Rachzufrageu in der Er-
prdtlio» d. Bl.

Gemiidt Hole.
AuSverdingung.

Die Herstellung de« Wegkör
per» zu den neuen Ehauffeen in
Grummersort und Wraggenort
soll am Sonnabend , den 19. Ok¬
tober 1912, vergeben werden.

Annehmer wollen sich al«
dann um 2 Uhr nachm , bei dem
Hause de » BczirksvorstcherS
Elaußcn in GrummerSort cin-
finden.

Der Gemrindevorsteh« :
Speckmann.

Medr« e Ladungen best« «st-
friesticheLteckrüben
abzugeben.

Otto
Streek b. Boeel Telephon St.

Hsterobxr » Ust. Vsen billig
»« o«rk. Eloppenburgerstr- 7b l.

Raftede«
Habe stets gute frisch

milchende und tragende

preiswert auf Zahlungs¬
frist unter der Hand zu
verkaufen.

o . lloüMLMI,
_ Viehgefchäst.

Lu vorKnukoi » :
s Stück zweülügelige Fenster,

l,lOX2,i0 in groß,
1 zweillüg. Hau»tür m. Lb« Iicht,

1,60X3,80 m groß,
1 « insl . Windfang mit Oberlicht,

1,87X8,67 m groß,
l zweihügelige Flügeltür,

1,15X2,70 m groß.
Zu besetz. TonneÄchweetstr. tv.

Vkkiirörv̂ üsiilllijliii Lrnsf » over . omeiiM.
Wegen Realisierung des Nach¬

lasses des Wcinbändlcrs Karl
Müller zu Brake sollen folgende
zuin Nachlaß gehörige

Immobilien:
das an der Bahnhofftraße be¬
legen«: herrschaftlich eingerich
trte Wohnhaus , der große,
schöne , parkartigc Garten und
zwei an der Sielstraßc beleg.
Baupläne

öffentlich verkauft werden.
Diese Immobilien können so¬

wohl im Ganzen wie in belic
bigen Abteilungen, da» Wohn¬
haus also auch mit einem klei¬
neren Teil des Gartens , erstan¬
den werden. Angenehmste Lage.

Dritter und letzt« Verkaufs-
termin steht an aus

dkl IS. Mir . d. z .,
nachm . -t ! L Uhr,

im Bahntzofsßotcl (Vosteen) zu
Brake, in welchem Termine cv.
der Zuschlag sofort erfolgt.

Kausliebhabcr ladet rin
H . Fischbeck, Brale,

amtlicher Auktionator.

MM

erheblich unter Preis , wegen
Lageriibrrfüllung.

s . XISvoIroriL,
Oldenburg , Ackiternstr . 58.

Peiwleittu krmrleuchter , sehr
gut erhalten, bill., S »«d - und
Ltrhlampe . Auguststr. 88.

Na-gebote.
Ta im össeutl . Auf¬

satz für die Besitzung

UttstWk ZK
nicht genügend geboten
ist, werden Nachgebote
bis zum 25 . MtS.
entgegen genommen.

Neues HauS mit zwei
fep. Wohnungen, groher
Obst- u. Gemüsegarten.
Beliebiger Antritt , ge¬
ringe Anzahlung.
Rnd. Meher , amtl. Autt.,

Marieustr. 18.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den l ». Oktober

1SI2, nachn>. 4 Uhr, gelangen
in wle«j«»»»rf:

1 Pferd lbmlleStite),
L 84«eii«e, 1 rrrcut
uid 1 Aedermgei

gegen Barzahlung zur Verstei-
gerung.

Kau,« versanimeln sich am
genannten Tag « nachm. 8X Ubr
in vl «« , », » « ietschastdaselbst.

Lörd«r,
Gerichtsvollzieher.

Sportwagen , . Zinammenkl.,
,8 .4« . Kriegerstraße 10.

Weqzuglh. billm zu v« k. ein
« liilchiola. B» Berlik»«,, et»
Ied, »«»r klaksasiel. ei» koch « ,
» üchondtffrt«. SämU. Segen»
stände sind fast neu.

Haarenus« 83-

Verkauf
«in«

Gastwirtschaft
i> Loy.

Rastede. Der Vormund bei
minderjährigen Kinder de«
weil . Gastwirts Diedr . Schmidt
in Loqerbrrg beadückitigt . die
seinem Mündel gehörend« , da¬
selbst an der (shausser Lop—
Großenmeer äußerst schön beleg.

Besitzung
(geräumige Gebäude und 14
GcheffelsaatGarten - u. Acker¬
land)

mit Antritt zum l . Mai 1S13 zu
kerkausen.

Auf der Besitzung wird seit
vielen Jahren eine recht gut
srequentiette Gastwittschaft de-
trieben.

Einem sizcn Geschäftsmann
kann das Besitztum sehr emp¬
fohlen werden.

Verkausstermin ist anbcraumt
auf
M-itar , ve » 21. Mber,

nachm . 1 Nbr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Degen, omil . Auktionator.

^
Zeköva VÜ8t«

d.1

an» ».fl»»»
k̂ kSSW»»«kXol« » tinkhchsiis« evI.S» K« ^
I fStk» o»ck
k̂ ttß»» i» vtteUo «» »o«
16 » f̂ «rh»o k»

4 VK»W»SA»E U »G«^«oS
. » «7 lMoSei 'louottr).

Badeeinrichtung,
Zinkwanne n . klein « Ofen, zu
verk . Roonstr. 24 oben.

VstrgrsRd » Kü,drr » «gen
mit Dummir . n kkchrnschrnnk
zu v« k 2II«x«ndrrxc h . 80.

Zu verkaufen 2 gut«, milch-
grbcnde Ziegen.

H - Hape», »verste»,
Hauptsir . 78.

Tweolbike . Zu v« k. e. »jähe,
nah» am kalben steh . Oneue.

S > VIrnßoi, ».
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MldM Ü» !IMM
« . L . m . d . ll.

Unsere

jtiiibigt » Preise für Wes Ueisch
entspreche « de« für die billige» Jletschtage
festgesetzten Preisen » wornuf wir unsere
Mitglieder hiermit aufmerksam machen;

Der Borstand.

MsW
8 . k . m. d . ii.

Wir empfehle« ««seren Mitgliedern:
« eißkohl . das Pfund L Pfg.
Rotkohl . „ „ 3 Pfg.
Wirsingkohl . . . . . . 3 Pfg.
>M- Verkauf i« sämtliche « Berkaufsstelle».

Der Vorstand.

W - IIlllI Milli „IHM
Ostvrudurß.

Am Sonntag » den 20 . Oktober ISIS,
von nachmittags 2 Uhr an

auf dem Blktoria-Sportplatze
zwischen den Jusiballvereinen

8por1XIud „timmsrlsnö " , tipon,
f .- X. „ feisis "

, llonns ^ etnsks «,
f . - X . „ Vilttoi - lL".
8pisl- u . 8porill >ud „ Viktoris", Osteendurg.

WM - Don 8 Ukw an "WH»

: : Orosser kesl-Lsll ::
im Vereinslokal

Hierzu laden freundlichst «in
v . V « B

Geschäfts Eröffnung
Mü dem heutigen Tag« eröffn« ich tm Hause Eck « Nelke»

NU » JatzmmUftaatz« ein

Bül « mein tun, «« Unternehmen güiigst unterstützenzu wollen.
H. chachtend

kieinrick llaräer.

krscll- u. ZmoKioL
— üemcke —

Billi-tt Wtaz!
Morgen am Stau diliger Aischiag. >>. garant . Nordsee» Schell¬
fische. Scholle», Natzungen, Golddarich, Bratsischealler Art . Brüne
Heringe, nur allerlei» !!« srtich« Ware, direst von Bremerhaven.ch.
Ev/Wund , Aweigverein Hastede
Toantagl

"
de» 2V. Oktober , nachm, 4Uhr, im »Rasteder Hof ' :

u. a . Vortrag « it Lichtbild«»» , gel,. v. n Herrn Oberlehrer
PfaI » » kuch «.

Jedermann ist herzlich willkommen. Der Vorstand.
Programme und Lieder :«>i« sind im 4/okal z» Hadem_

ZwelomilieohäH mit̂ Siall I Billig zu vert. ein Kohltzodel
und war -. iSiadVre >« 8- -no «t . I,nit b geaengeinn Messer ».
Nachzujr. m der Erved. dt. Blli E »eriit»»»«« V» . SK

lSsto - rrnet

» 1» S . - Ivv « i » d « V 1V1L,

1» Nor » odvZ 'vi » SStvo Nch» T) » too.
8 '/. UUN.

Xanten ü 3, 2 u . 1 »>ncl ru Kaken in 6er kluai-

Iraliankanälunz von l ^ uäv . Lfireoxer , »orrio in

«isw (üi^arreoAesoklikt von kl . Xisrne/er.

L» smpststtll » Ivk, rdvktrvilig s>Is1ro ru dsstrllsn.

Durnzeiten der Jugendabteilunge« :
Mädcheuadleilung 4 . : Montag « » . screnag« ö.30 - V. 4ö Uhr.

, 8 . : Dienstag « u. To » ner«iag« b.80 — 8.4.
'> Uhr.

, 4. : Mittwochs u. Sonnabend » 4. U>—d. lb Uhr
K »ak»»abteU»» g Mittwochs u . Sonnabend « k>.30—8.4L Uhr.

Bon Ende November ab:
Nnabenabteilung 4 . : Mittwochs u . Sonnabends b.3n—8 4ö Uhr.

. k . : . , 3.00 - 4 . 1 -, Uhr.
Der Turnrat.

vier- uvä Weiv-

c » vsrel
. .

MIe
PI

Lb 1
n

ö Lrvwvllj 5aul6 N8lf'. 38. K
8 inlisbei ' : ^ollsvu Harmssa ?. 2.
lll 8«,itr »>' äss stsslsursnt » „lum 8ürg » rmsl »1» i" ' uns

„Noulin rougv " Xnocksnksusrslrii »«« >8.

Am Freitag , de» l8. Oktbr.

Wer krele -Siill.
wozu srenndl. einiadei

L . v . Zcllraller.

oiener Krug.
nniag , den 20.

Ball
An, Sonntag , den 20 . Okibr. :

ZgWeuhin
üriellmmii.

Am « »»»tag , den 2S. vlttd «.
d. I . . uachm. 4 Uhr:

Versammlung
im BereinSlotaie.

Tagesordnung wird vor der
Eröffnung der Versammlung
bekannt gegeben.

Nach Beendigung der Ver¬
sammlung Teilnahme an dem
v »rira »»adeu « de« hiesigen
Turnverein« .

Der Borftaud.

*

Knt-tkMki«
IMM.

An, Soauiag , den rv. Obtodrr:

Ball,
wozu sreundl. einladen
De« Vorstand u. Jotz. Frartch ».

Astrup.
lWW .KsUM lM '

.
Am Freitag , den 18. Oktober:

kruteball»
wozu freundlich» einladen

, . Der Vorstand.
. . H. «striche».

'

Bai! Zwischeiilijii.
W » M

siktitllg , » eil lii. kklilll
( Erntefest ) :

. . Großes u

II
anSgesübri von der siavelle der

2 . Matrosen Division,
unter rersvnlicher Lekimg de«
tlaiscrl . OberinusttmeisterSHerrn

Vö ö h i b i e r.
Slach dem Konzern

: Ball . :
Anfang des Konz er iS 8 Uhr.

Karten i», Vorverkauf 80 H,
a» der Kan« l . «.

Zu zahlreichen. Besuch ladet
freundlichst ein

Otto klexer.

Äel- Llhikß.Knnil
Klndrok.

Am Sonnlag . de» 2V . Otiober

Ball *
ck

wozu freundlichsteinladen
Der vorstaub.
G. z. vrooli.

1. Lllms-Abteil-
i>es Meiburger

"It' Turnerbiiiies.
Am Souatag . den 2». Obi»der:

lukiissln't
nach

Jfwkge , Lm> >l . Raßtte.
Abiahri 2,öl Uhr »ach »u in»

SlusflugSkarle Nastede hin und
»»ruck . Der Vorstand.

Oberlethe
Am Frritag , den >8 Obtober.

Lrvle vsll.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichsi «m
Fr Dlerbo.

„ oa » an " .
Am Freitag den 18. Oktoba«

( Erutesest) :

Ball
im Klublokaie. Odeon , Eversten.

Awang 7 Uhr
Hierzu ladet sreundlichsi «in

La » N»« it«e.

Am Ernlefesttag« :

Ball
im Lokale . Vtranewal «' ,

Eoerft »,.
Hierzu ladei hüilichst ein

Ter Borste»«.

Loyerberg.
Am Frrilag , den 18. Oktober:

— Groher —

Krilte -Ball.
Hierzu ladet freundlichst «in

Jollrmi » Zckmiät.

->l- MtMrzer
Tmkriillii-.

» dsi »«L
(nach de », Turnen ) :

Unterhaltungs¬abend
im weiße» Saal bei Eller«

an, Wall.
>i« Siagwari«.

Bardenfleth.
Am Sonuta g, »r» Rouember:

S « LL,
wozu jedermann freundl. einladet

Otto OrLyer.

* stlMNMlll
Wvlbllkli.

Am Sonntag , den 20. Okibr.
ISl », nachm. 6 Uhu versa « » »
I»»g im Vereinslokal. Vortrag
de« Kameraden Herr» Hofrai
vr . msci , Brundniaun über : Dke
legte» Tage »or Metz.

D«r Borst„ d.

Hrrrreler
Schüssenverein.
Ani Sonntag , den 20. Okibr. :

SnLL
bei itzastiviri tl Busch , ivozu
sreundi. elnladri De« varstaud.

Lesnms «ui Iwjüieil,
SmnMi «sw.

zur bevorstehenden Umziehezett
vromoi und sicher . Annahme
bei Gastwirt Borutzageu und
Doauerschwre, Snndstr . s.

I . Hel»»« , »».
_ » . Biist»g.

îMMizer kasksiher
zu verlausen. Hansa HMel,

Turnverein
711̂ ' 8 ^ei Meg",Ik^Petersfeh «.
Am Sonuiag . den 27. vbiob,,:

Feler de«
8. Zljftuvgzkeztez,

verbunden mit^drckieüzkejer.
Tckauturae « der Männer - und
Schüler . Abteilung sowie Mu-
wirkung der Damen Abteilungdes Tu»nver« in« v. d. paarenlor

in» nachfolgende» ,
Ball.

Anfang de« kchauinrnen « 8 Uhr!
Hierzu laden sreundl. ein

«>ri»r. Nriiggema « , u.
Der Tururat.

disi . Eniree : Männer za A
Damen 30 H . — Tanzabonne
ment 1.80

vurviollöl.
Am Sauntag . de, 20. Obi, ««,:

Sali,
wozu freundlichst einlad«:

« ug. rlm « ee» « » .

Arbeiter-
Usuts,

L»»»rr «tag . de» 17. Obi »««»:

Singe »,
pünktlich SUHr begrünend.

Der » erst « ».

8esallg - Ltttil
8ttinuil

Sandhatten.
Am Sonutag , d . 3. No» , b. I:

Liillgtt - Ball
im BereinSlokal.

Ed laden freundlichst «in
Der vorsiaad u,
Wirt Schwa»«.

Emvsehle DouuerStag und
Freit«,:

LeheiSsr . gttsie , mittel s.
Butslhellsislhe.

Smtlilhe Rniitdeit oü
Riltlchttwm «, Ssljglicki

Sülkslholleil tilligll.
83 KVNKU8 ^ ,
Oster nburg, Ulmcnsira ße 5.

Kaufmann sacht »i« Liter ««,
gut, ehe» de»

MU- Geschäft
zu bause«. einerlei, ob in de»
Eladl oder auf dem Land«.
Größeres Kapital vorhanden.

?>äk. durch Aukt. v . Memmech
Oldenburg . Tlieaierwall S ».

Zu v« k. Bettsi . in. Mo » . >ü
Bett , Kowmode.Ttsch.Ltehl»«».
Pll tidreiiu . Sonstlg. Wallnr. lf' l.

Ab Sonnabend , den lü . d. 111.,
habe mehrere hoch»

gegen bar oder aus Zahlungtsrist
zu vcrkause».

s . «1s I ^SVLS,
_ kanerstvab« 8.

klkgrmilftiiik
mit GeschättShauS und

Nebengrbäudr,
gcteili oder auch nn ganzen , zu
verkanseir . Liragenironlcn eure
10 und 40 Mtr.

Allerbeste Verkehrsette d«
Etadi Varel.

Auskunft erteil: G. Sag «^.
« astede. Zu kauscn ge 'ucht

eine Stute,
mittelstark, fromm und zugsest
nicht über acht Zaöre all . nnr
für EiN vann. Osi .nimmt cmaeg.

tt . ttoos , RechlrungSst.



4 . Beilage
zu 285 der »Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag , 17. Oktober1SI2.
Flur Sem Srohdrrrogtum.

O» N«ch»r» « » U A»rr ^ p»>d»« ^ »1che« Eriche » »,
D »»» «n u»tz v «rr »t»

Ltz», r «, N» «eri« i, »et»
vld » ,b » r >, 17. -' klober.

X Da « Haustergewerde ist bekaniulrür tyegeiisrand einet
besonderen Vortrag « auf der am 2« . August stangehabten
zweiten Kauffnauiisragung gewesen, In der Folg « wurde
eine ' - »ischlietzung angenommen , die die baldige Emsütmmg
de« Bedurstii - naebw isc« zur Au , »düng d Hausicrgewerbes
sorven . Ter Vorstand der H an d >v e r k « k a m m e r tun be¬
schlossen . diese Eulscdlietzung zu unteffrützen.

» Tie hiesige » tenographen Vereinigung „Llolze Lchrry"
eröffnet Mittwoch . 2» . Oktober, abends 8 Ubr . in ihrem Ver
emslokal . Zum Eitel Friedrich ' hiers. , Julrus -Mosenplay,
einen Anfängerkursus für Tomen und Herren . Anmeldungen
daselbst erbeten . <S . Inserat .)

» Tie Meisterprüfung bestanden der Tischler Georg
Trake Neuenkruge. der Bäcker Tiedr Rose Westerstede,
der Tischler Josef Block Friesovtbe , der Tischler Heinrich
Bruns - Bürgerfelde Herzogen nach Hude) .

4 Leinen eigenen Vairr /zu Boden geschlagen Hai der
l)!elegenlxirsarbeiter Boliniu » aus Rüst rinnen.
Ta « Rüstringer Schöffengericht harte ihn deshalb zu einem
Monat lyefängni « verurteilt . Tagegen legte der Angeklagte
Berufung ein . weil er die längere Untersuchungshaft auf
die Strafe angerrchnet haben wollte . Der ganzen An¬
klage liegt ein überaus traurige « und trübes .

'Familien¬
leben zu Grunde . Ter Barer de « Angeklagten schlug
häufig seine Frau . Als er sie wieder einmal mißhandelte,
schlug der Sohn aus Wut darüber seinen Vater nieder.
Ta « Schöffengericht hatte de » Angeklagten mit Rücksicht
auf seine Jugeno und seine Erregung zu der germasten
zulässigen Strafe verurteilt . Ti « Oldenburger Strafkam¬
mer als Berufungsinstanz rechnete die Untersuchungs¬
haft an.

»
X Eversten . 16 . Okt . Ter hiesige, durch seine schönen

Veranstaltungen bekannte Verein . Klub der Harm-
losen" veranstaltet auch in diesem Jahre Donnerstag , den
17. Oktober, am Vorabend des Erntedankfeste« , einen Ball.
(Siebe Inserat .)

» Eversten . 15. Lkt . Gestern nachmittag fand in Hol¬
te» Wirtshaus eine öffentliche Gr m e i n dera t » .
siyung statt . Betr . der Auflösung der Tienstbotenkcan-
kenkasse wird ein endaülti « r Beschluß bis zur nächsten
Sitzung ausgesetzt. Ter Gemeindevorsteher wird er¬
mächtigt, mit den Aerzten wegen der Vergütung zu ver¬
handeln. Das Hxstiltal der ärztlichen Untersuchung der
neu eingetrrtenen Schulkinder für 1912 wurde dem Ge¬
meinderat mitgeteilt . Ein Bebauungsplan nach den mo¬
dernen Grundsätzen wurde der Baukommission zur Nach¬
prüfung überwiestn . Ein Antrag der Auskunft »- und Für-
sorgrstelle für Lungenkrank » um Heraabe eines Zu¬
schusses wuit « einstimmig abgelehnt . Ter Beschluß des
Grmeindevats , wonach dir Kosten der Beleuchtung de»
Prinzessinwege» aufgebracht werden sollen , ist vom Mini¬
sterium des Innern genehmigt worden . Das Gehalt des

Gemeindedirners wurde um 75 Mk . erhöht . In zweiter
Lesung wurde wiederlzolt und beschlossen, einen Teil des
Schullande » , Parz . ll6 , Art . 244, groß 81 Ar 77 Qua¬
dratmeter , zur Vergrößerung de » Kirchhofs un
die Kirchenverlretung abzutreten . Als Kaufpreis wurde
ein« Summe ausgewvrfen , die 4 Prozent Verzinsung der
jetzigen Pachlsumme ausmachl . Tie Verwaltung des
Arineuhausrs wird , da der Arme » hausvaler gestorben ist,
bis auf Weiteres der Hausmutter übertragen . Tie T « st
luug der K v m m u n a la bgabe n wurde in zweiter
:.'esu,ig genehmigt , und zwar wird die eine Hälfte im
Herbst und di« andere im Frühjahr erhoben werden . Ten
erhöhten Beilrag zur Lldenb . F>?uerwehrunfallkasse von
,0 Pfg . will der t 'iemcindcral a » f die 'Gemeindekassc
übernehmen , wenn die Kasscnleistung bei verheiratelea
Mitglieder » auf 4 Mk . festgesetzt wird . Wegen der Ver¬
besserung resp Pflasterung der Eversren - Frredrichsfchner
Ehaussee soll in nächster Zeit eine Besichtigung durch den
tRüiicinderat vorgruouimen werden.

ID Lfternburg , 17 . Lkr. Mil der Lieferung elek-
rriscyen Srromes für unsere tvenieinde von Seireu
der Sradl Oldenburg , mir der drkaninlich ein dahingehen¬
der Vertrag abgeschlossen worden ist, dürfte es noch gure
Weile haben . Anfangs sollte bereits Ende Oktober . bezw.
Anfang November mit der elektrischen Stromversorgung
begonnen werden , dann wurde der Monat Dezember ge¬
nannt . Nach den in neuester Zeit aber von verschiedenen
Seilen bei»» Elektrizitütsiverk in Lldenburg gestellten
Anfragen wurde als Anlivort gegeben , daß Wohl kaum
vor Beginn des Frühjahrs 1813 au eine Be¬
nutzung der Elektrizität gedacht werden könne. Tas ist,
da mau in verschiedenen Betrieben , Haushaltungen usiv.
mit Sehnsucht darauf wartet , sehr zu bedauern . Etwas
mehr Forsche in der ganzen Angelegenheit wäre Wohl am
Platze gewesen.

* Bürgcrseldc , 16. Lkr . In der im Vereinslokal
Woges Gasthof stallgefundenen sehr zahlreich besucht.' ,!
Monalsversammlung des Bürgerfeldcr
K r ie ge r ve re i n s , die der erste Vorsitzende, Landmann
Hermann Böllens, leitete , wurden drei neue Mitglie¬
der in den Verein ausgenommen . Großherzogs Geburtstag
soll Sonnrag , den 17 . November , im Bereinslvkale durch
einen Kommers mit Freibier gefeiert werden . Tie Weih¬
nachtsfeier soll am ersten Feiertag « durch Tannenbaum¬
frier , Kinderbeschrr -ung , Gesellschafrsabend und Verlosung
von nützlichen Gegenständen begangen werden . Ter Rein¬
ertrag der Verlosung wird in die Unterstützungskasse des
Vereins fließen . Mit dem Vertrieb der Lose ( 1506- wur¬
den dir Herren Böllens und Brüggemann beauf¬
tragt . Zum Leiter des Gesellschaftsavends wurde Herr
Plate gewählt . Ferner beschäftigte sich di« Versamm¬
lung mit dem Amtsvrrbandskriegrrfeste der Kriegerver-
rine des Amtes Lldenburg , welches im nächsten Jahre
hier startfindet . Beschlossen wurde , dasselbe am ersten
Sonnrag im Juli abzuhalten.

* Bloherfelde . 16. Lkt . Der hiesige Saalschieß¬
verein, der fein Beveinslokal in Huntemanns Gast¬
haus hat , hielt ein« gutbesucht« Schießübung ab,

woran sich di« Monat » Versammlung «»schloß. E«
wurde beschlossen, Sonntag , den 1 . Dezember , im Bev-
rinslokal einen Ball zu veranstalten . Sodarru wurde be¬
stimmt , daß in diesem Monat an zeoem Sonnabelwade «»
geschossen Weden soll.

Blohrrselve . 16. Lkr . Ter hiesige Krtrgrrder-
r ill hielt in seinem Vereinslokal E . Tchildt Hierselbst
seine M o n a r s v e r i a m in l u ng ab . Es wurden zu¬
nächst zwei neue L-. i ' glieder ausgenommen . Sodann wurde
ixschlassen, zur Feier von Gro „ herzogs <8ebunstag am
Sonnabend , den 16 . November , einen Festball im Ber-
einslvkal zu veranualieu . — Wtziler wurde beschlossen,
wieder am ersten Nerhnachlstage eine Weihnachtsfeier
ru veranstalten . S c s ll bestehen aus Verlosung , Lairnen-
vaumfeicr und Kinberbcscherung . Es sollen wieder 800
Lose zur Verlosung in Umsatz gebracht werden.

r . Nördliches Vutjadingen , 16 . Lkt Wie leichtsin¬
nig es ist , etwas zu unterschreiben , was man
nicht genau durchgrlcsen hat, mußten hier meh¬
rere Einwohner erfahren . Kürzlich erschien nämlich ein
Reisender , der gegen Erstattung der Unkosten in Höhe von
einer Mark den Leuien von jeder beliebigen Photo¬
graphie eine Vergrößerung anserligen wollte,
nur aus Reklame . Tie Besteller unterschrieben einen
gedruckten Schein , und die Sache war erledigt . Mehrere
gaben sogar Ivrgen des billigen Preises mehrere , Bilder
lxr . In diesen Tagen wurden nun die Bilder geliefert .;
für jedes Bild mußten 9 Mk. bezahlt werden ^ da der
Schein nämlich zugleich die Bestellung eines Rahmens
zu 8 Mk. eiilhieir . Tie Besteller mußten Wohl oder übel
bezahlen , viele für zwei Bilder 18 Mark , Stur einer
war so schlau gewesen, die Rahmenbestellung durchzu-
strrichen . Dieser hat sein Bild aber noch nicht bekommen.
Also — erst lesen und dann schreiben!

1 . Berne , iS . Lkt . In dem Anikel über dt« Obst - und
Gartenbau - Ausstellung in Nummer 281 fehlen unter
Prag . Nr . 4 bei den Ehrenpreisen die Namen H W . Lampe-
Berne und Pastor Conze Berne. Tie Reihenfolge mutz sein:
Aug. Hcincmann Schlüte, Tr . Fransten Berne, H . W . Lampe-
Berne, Pastor Eonzc Berne, D . Wätjen-Schlüte ; B . Koopmann-
Harmenhausen erhielt noch eine Medaille auf Gesamtleistung
in Obst.

Geschäftliche Mitteilungen.

Hautausschläge Geschwüre
kennzeichnen das Bemühen ver Natur , die im Blute befind¬
lichen Unreinigkeiten auszuschcidcn. Reine Haut hat nur der.
jcnige, welcher reines Blut hat. Folglich ist in solchen Fällen
eine Blutrcinigungskur notwendig und die bestbekannte wird
durch Tr . Wegcner' S Tce erzielt. Die Wirkung ist ein« raset «,
angenehme und nachhaltige. ( ' ^

Tr . Wegener'S Tee besteht aus edlen Kräutern und kostet
Ml . IHt) das Paket, in Apotheken erhältlich Wo nicht vor¬
rätig , wende man sich an Frrcomanganin Gescüschaft , Kr»«.
Prinzenstraß« 5ö, Frankfurt a. M.

vir armr prinressln.
Roman von Fedor von Zabeltitz.

31) (Nachdruck verbot«».)
(Fortl -tzung.)

Im Torf « kannte ihn bald alle Welt . Nur Grete
konnre ihn nicht leiden . Bei ihrer ersten Begegnung mit
ihm halt « sie sich tödlich erschreckt. Er setzte mit seinem
Pferde über einen Ackerwagen, der auf der Straße stand;
Giere kam daher und schrie laut auf . Da rief der Graf:
„Tumme Göhr « , Hab' Dich man nicht !" — Das vergaß
Giere nicht. „Wie kann er mich Tu nennen ?" sagt« sie
zu Annemarie ; „wie kann er sich unterstehen , mich dumme
Göhrr zu benamsen ? Was fällt diesem Menschen ein?
Annemarie , ich warne Dich . Er macht immer so zärt¬
liche Augen , wo er nur etwas Weibliches sieht . Er hat
Nasenlöcher wir ein junger Tiger und Woljszähne . Er
ist ein Vampyr . Weißt Tu , was ein Vampyr ist ? Sie
tauchen in allerlei Gestalt auf ; ich Hab« ein Buch, es
spielt im vorigen Jahrhundert , eine Vampyrgeschtchte,
Zpindlcr heißt der Verfasser , es ist grausig , es soll aber
so etwas immer noch Vorkommen . Und denke, er war
lange in Afrika . Vater sagt , da kriegt man den Tropen¬
koller. Manchmal merkt man» nicht , aber dann bricht
er guf einmal wieder aus . Tie Leute , die den Koller ha¬
ben , beißen ohne weiteres zu . Ich sage Dir bloß , sei
vorsichtig . — "

„Tu bist verrückt, " antwortete Annemarie , „er wird
mich nicht beißen . Aber zärtliche Augen hat er . Er ist
der erste Mann , der mir gefüllt . — "

„Psui, " erwiderte Grete und ging fort . Sie war den
ganzen Tag über sinnig und in sich gekehrt . Heimlich
wurmte es sie , daß dieser Graf ihrer herzlicoen Freundin
gefiel. Und obschon es kam , daß auch sie ihn im Lauft
der Zeit netter fand , ft mehr sie ihn kennen lernte , so
blieb sie ihm gegenüber doch immer kriegslustig , auf dem
Standpunkt der Verteidigung , der aber auch gelegent¬
liche Angriffe nicht ausschloy . Artern hatte natürlich,
als er in das Verhältnis der Burgmühl « zum Schloß
Einsicht bekommen , der dummen Göhrr wegen respekt-
doll um Verzeihung gebeten und auch da » Tu in die
verfeinerte Anredcform umgewandelt : doch war es er¬
sichtlich, daß er das Müllermädchen nicht so recht für
gesellschaftlich voll nahm — und wiederum empö . tc dies
Grete sehr. Es ergrimmte sie um so mehr , als man dem
Grafen Hochmut und Stantesvorurteile keineswegs nach-
sagen konnte ; er spielte sich durchaus nicyl aus den Ex¬
klusiven auf , plauderte mit dem Burgmüller über Po¬
litik , stand sich mit den Bauern auf gutem Fuße und
vetterte sich gemütlich mit Fürbringcr an . In , der spar¬
tanische Kantor hatte ihn so in sein Hxr .z geschlossen, daß
er ihm zu Ehren ein neues Schlachtcndrama i » Szene
setzte : den Krieg Gideon » , Sohn des Joas vom Stamme
Manass « . wider die Midianiter . Voran ging die Aus¬
rottung des Baalsdienstes tm Lande Israel durch Gideon;

das Bild des großen Götzen war ein Klotz , der sonst
zum Holzzrrspauen diente und der auf einen für die
Waschlcinen im Hose stehenden Pfahl gesetzt wurde ; unter
furchtbarem Geschrei wurde der Göye von seinem Sockel
gestürzt und dann ging es auch gleich gegen die Midianiter
zu Felde , die am Nachlwächterhäuschen eine Schanze er¬
richtet Hallen . Der kleine Jsaaksohn , der beim Bnrg-
müller zu tun hatte , geriet versehentlich mitten in die
Kämpfenden hinein.

„Hier Israel !" schrie Fürbringrr , „Jsaaksobn , hier
sind Ihre Leute , hie Jerubbaal , hie Gideon !" Aber da
hatten die Midianiter schon den Händler umringt und
wollten ihn gefangen nehmen.

„Auf , J,rael !" schrie Fürbringrr , »chefrrit Abimclech,
zerstreut den Feind ! Hoch Gideon !" — Es war xtn ge¬
waltiger Kampf.

„Äirschugge," sagte Jsaaksohn . —
Tie Welt wurde wieder grün . Es begann ein sieg¬

reiches Sprossen und Keimen , der Lenz zog seinen holden
Schleier über dft Narur . Am Waldrand « leuchteten di«
lichten Triebe der Tannen , und die Birken wiegten ihr
junges Laub . An der Schleuse blühten die ersten Veil¬
chen ans , stärker rauschten dft Wasser , und Grete emp¬
fand ein dringendes Bedürfnis , zu dichten. Eine Zeile
hatte sie schon zu Papier gebracht : „Wie bist du so schön,
o du junger Lenz," aber sie fand keinen Reim darauf.
Da ließ sie es und wandte sich wieder mehr geistlichen
Dingen zu , denn die Konfirmation stand vor der Tür.
Grete ging um diese ,-ftit viel allein spazieren und wurde
wellabgewandter , sie seufzte häufig , zerzupfte Sternblllm-
che .r und belele herzhafter als sonst in ihrer Kammer,
und wenn sie Arrern traf und dieser sie fragte : „Warum
so träumerisch , Donna Marguerita ?" dann sah sie ihn
tvehleidig an , und der Graf brummte : „ Verflixte kleine
»cvii . vbinniin . — "

Wie ein Sturmgeftlle kam Bolko einmal nach Got-
ternegg , raste zwischen Artern und Behfuß im Laufschritt
durch den Park , Schloß und Marstall , jagte nach der
Himmelsleiier , fuhr nach Tombach zum Herzog und
dampfte am nächsten Tage wieder nach Berlin zurück.
Es war alles in Ordnung , nun konnten die Einladungen
zur Hochzeit verschickt werden . Sie flatterten durch Lande
und Städte , auf edlem Büttenpapier gedruckt und lau¬
teten wie folgt : „Bolko Fürst von Golternegg , Wild-
und Burggraf zum Goizen, Graf von Isen , Freiherr von
Hohenstein und Kempten , auch Herr zu Glauen , sowie
der niederen Grafschaft Otting , gibt sich geziemend dft
Ehre , zum Tage seiner Vermählung mit Ltlia » Freitn
von Tornau , einzigen Tochter des Eolonel John
Francis Simpson Esqn . auf Streatham und Somerscock,
» lade » . Tie Feier findet nm 8 . Mai mittags zwölf llhr

in der Schlvßtapellc zu Gvklernegg statt . U . A . w . g ."
„I je, " sagte Fürst Hcrrsurth , als ec diese Anzeige

erhielt , „nun ist der Tollarmann auf einmal zum Eolonel
avanciert . Ob er in Uniform kommt ? Aber e» klingt

alles volltönend und rasseecht. Wer den Rummel nicht
kennt , kann sich einbUderr , dft Frriin sei eine junge
Witwe . Ich bin neugierig , ob Emil zusagrn wird -int»
ob mein Kaukasier auch geladen ist. — "

Ter Kaukasier war der Fürst Jazik Bura -eddin - Bey,
der Schwiegersohn Herrfurths , der mit seiner Frau und
einem reizenden Zwillingspärchen von Töchtern in Ems-

I kirch bei dem Erbprinzen Emil zu Besuch weifte . Er
war geladen , wollte aber absagen . Es verbreitete sich,
daß vom Hochadel des Landes nur wenrgr gesonnen
wären , der Einladung Folge zu leisten . Tas ärgerte wie¬
derum den Herzog , obschon er selbst ein Gesicht schnitt,
wenn er an Pie Hochzeit dachte und an den Colonel aus
Amerika und dft neue Freiin . Wenigstens sollte die Ver¬
wandtschaft vollzählig vertreten sein, und so bat er denn
den Kaukasier , dft Ladung anzunrhmen und trlegraphiertr
auch noch nach London an seinen zweiten Sohn Harro,
er möge sich ein paar Tage Urlaub geben lassen pnd
am 8. Mai pünktlich zur Stelle sein.

Tas war ein wundervoller Tag . Ter Lenz war früh
ins Land gekommen , und dieser Mai glich schon dem
ersten Sommermond , und vollends sommerlich sah es im
Parke von Golternegg aus , wo die Gärtner aus den
Treibhäusern alles , was Blüten trug , in dft Erde ver¬
pflanzt hatten , auf die Gefahr hin , daß ein Nachtfrost
dies .große Blühen unbarmherzig lölen könne. Aus den
Büschen der Pfingstrosen leuchteten purpurn « Ballen , vom
Grün der Rasenflächen hoben sich dft Violenbeere in
schillernden Farben ab , schneeweiß, gelb, violett , schwarz-
blau mit Silbersäumung , Petunien und Auriftln ent¬
safteten ihre Knospen , scharlachrot und tftforange stand
die Lychnis in der Rabatt « , es dufteren Sie Balsaininen,
und am Wasser blühte das Vergißmeinnicht . Auch dft
Orangerie war entvölkert worden ; zu seiten der Frei¬
treppe reckten die Palmen ihre Kronen unter Lorbeer^
Musas , Rieienhanf und Gummi .bäumri > ; die Teppichbeele
dehnten sich in farbiger Pracht , durch dft peclweißen
Cincrarien ging ein sachtes Zittern . Tas war nicht mehr
der verwilderte Zaubergattcn und war auch nicht mehr
das verwunschene Schloß . Von der Höhe l>ecab wehren
Banner und Fahnen , das Portal war geöffnet , man sah
in dft tveite Halle hinein , die der Sonnenschein bis in
Ecken und Winkel füllte . Vorüber war der Tornröschcn-
schlaf : ein Schwarm von Lakaien glitt diensteifrig hin
und her . auf der Terrasse , auf den Rasenflächen zwrsckxn
de» Bvskelts , auf Weg und Steg schwirrte der Strom
der Gäste : zahlreiche Offiziere , Herren in schon sommer¬
lick» lichten Kostümen , in Smoking und dunklem lieber-
rock , Dame » in hellfarbigen Toiletten — und wie lustig
klang das Plaudern und Lachen, wie summte tft Unter¬
haltung , wie flogen dft Phrasen herüber und biniilier,
deutsch, französisch, englisch, auch einmal in gutturalem
Tone eine russische Wendung.

^Fortsetzung folgt.)
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tung von Tausenden bestaligt.
Echt in der Kreuz Trogene »
I . D. « olwey, b. Ttz
L. Kasch u . H. Fisch« , Du»
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von Wlittcrjchuldirektor Huuiemann-Wildesbaulen.
Au» dem Lande, de» 1L. Oftobcr.

Tie Witterung der letzte » Woche
dm sud genau so gemach« ivie in der Vorwoche , nur dadc»
die froste in der Nacht etwa « »achaclasie» Niederschläge
sedlier. ganz , Jetzt ist die Lufl etwas warmer geworden
ii »d so konnte dein, Nachlassen des Hoden Lifirdnickes, der
sich nun sei « längerer Zeit bchaupiei Kai , auch Regen kom
inen . Dieser ist im allgemeinen aber garnicb, erwünscht, da
die Landw,ne mir ihren sämllichcn Arbeite» im Rückstände
iind und z, B , noch in letzter Woche stellenweise krallig ge
beul wurde Das Heu ist auch » och gut geraten , weil es
rags über ziemlich gut trocknete und etwas windig war . Ln
und für sich ist ja der Boden überall an der Oberfläche rech«
irockei,, so da » der bessere Boden überhaupt schlecht oder
garmchi ui zerkleinern ist und der Bearbeitung wesentliche'' rnder, »sic cittgegenseyi, Im übrigen ist man aber mit
der Saatzeit zufrieden , da alles trocken ins Land kommt.
Vielfach wird allerdings der böse Fehler gemacht und direkt
zur Den» in das trockene Pslugland Kainft gegeben, wo
durch das Luslausen der Dame» gesährde«, wenn nicht ver
bindert wird Man kann jederzeit Thomasmehl zur Daat
aeden aber mit den Kalirobsalzen muß man denn doch vor
sickng umgehen, so gut wie sie sonst wirken . Das muß
inan doch auch allmählich kennen und cs nicht darauf an
kommen lassen , ob es Dekaden bringt oder nicht. Wir kön
nen das gute Weiter auch »och brillant gebrauchen, obwohl
e» für das Wachstum der Pflanzen nicht viel zu bedeuten
t « . Das ist aus und durch die Rcgcnperiodc und die dar
auf folgende Kältewelle endgültig abgetan Bei dem läa
Iicheir Donnenschcin nimmt aber der vorbereitete Boden mehr
Wärme auf . als er nachts abgidt , und so Hilst diese Zeit doch
noch etwas.

Der Stand der Wintersaaten
bessert sich Man kann cs sehen am Roggen , dafi er eS in
der lebten Woche weit mehr vorwärts brachte als in den
Vorwochen, Es gibt Bodenarten , wo der Roggen volle drei
Wochen im Boden gelegen Kai , ohne »aß die Keime aus der
Erde hcrauskameii. Bei schlecht keimfähigem Roggen wäre
doch die ganze Saat verloren gewesen Es ist in diesem
verdste wieder sehr viel guter Saatroggen angeschafft, das
gehr in die Tausende , was unsere Landwirte für Saatkorn
anlcgcn, aber sic wissen, daß sie trotz der höheren Auslagen
Nutzen davon haben . Unsere Saarbaustellen der oldenbnrgi
ichen Landwirtschastskammer finden immer mekr Beachtung,
Wie sehr die Unterschiede differieren zwischen erster, zweiter
und dritter Absaal , wurde z , B , auf einer Aiisstellnirg in
Wiefelstede am letzten Sonntage vorgesübrt . Manche Leute
liabcn vor sieben bis zehn Jahren einmal Absaaien von
hochgezüchteten (tzetreidesonen eingesübrt , di« seitdem ständig
heruntergekommen sind, und wundern sich, daß die sogen,
iremden Sorten sich nicht besser machen. DaS ist eben un>
bedingte Folge und nur durch gute EinMinmg besten Saat
gutes in » ich, zu langen Zwischenräumen zu vermeiden . So
i>esser! sich das überall , wenn in einigen lKcgeirden auch lang
sauter . in aridere» rascher, je nachdem mehr treibende Kräfte
nn» guter landwirtschaftlicher Ausbildung dir Oberhand ge
Winnen und den Leisten durch das Beispiel zeigen, daß der
Anbau dochgczüchieter Sorten kein kostspieliger Linus ist,
sonder » eine gute t^eldguelle . Wenn man die Saaten ansicbt,
>o sind sie oft im Vörden unseres Landes ebenso weit oder
rociler als im Süden , Das wird also seinen Grund in der
Bestellung haben , ES ist mir schade , daß ftn nördliche» Olden
bürg sich die Drillmaschine noch bei weitem nicht die Stellung
erobert hat , die ihr gebührt . Selbst unsere kleineren Be
wrrrschastri im Süden sehen aus alle Fälle darauf , daß sic
ihr Saatkorn eindrillen , wenn si« auch Schwierigkeiten in der
Beschaffung der Drillmaschinen haben . Es wird noch immer
Korn gesät und namentlich Roggen in Kartoftelland gebracht,
Es muß immer wiederholt werden , daß dnrch das viele
Bearbeite » der Boden viel z» stark gelockert wird und dann
di« unausbleiblichen Folgen für die Saaten kommen : das
Setzen des Bodens , daun die Verdichtung und Verkrustung
>md das Auswintern der Saaten.

Die Unfruchtbarkeit des Bodens
bei Verdichtung und Verkrustung desselben , die durch Sauer
stoftalschluß verursacht wird , hat ihre» wahren Grund in der
ichlechten Enrwiclcluiig imd dein schließlich« » Abstcrbe» der
sreilebenden sticftloftbindcndcn Aekerbaktcrien, z , B des de
kamttei: Pilzes Azobactcr Das Verdienst , dies nachgcwiesen
zu Hove » , gebührt einer Dame , Fräulein Dr , Elrarlotre Ter
sttt ur ÄSitt . LiS M züjg sMjjt « itiM! dl«

Bindung des Luftstieksrosses durch Pilze übersandte Diese
Dame ist mir Nainrsorscherrn , also treibt bekanntlich botanisch
arenftlche Studie » Die Kai niii dieser Arbeit aber der
praktischen Landwirlsctiasr große Dienste geleistet, weil jetzt
die Gründe klar erkannt werden können, weshalb bei u»
gkiiiigender Arbeit » nd l»«genügende»i Luftzuiri » des Bodens
die Resultate bei derselben Düngung io ungeheuer verschiede»
sind Wir Wiste» ganz genau , daß z B das mehrmalige
Hake » de » Herr , Frsichien eine ivest stärkere Wachsninisircu
tiakeii und damit die Möglichkeit einer ganz anderen Ans
mttznug und Aneignung der im Boden vorhandenen Vahr
stufte gib, , als einmaliges Hacke » unter sonst gleichen Um
ständen oder dieses noch weit melir als don , wo unter den
selben Verhältnissen das Hacken und sonstige Durchlüften des
Bodens ganz unterbleibt Die sreilebenden siickstofsbindendcii
Bakterie» können sich in ciiiein mit Daiiersloss durchtränkien
Boden in ganz nngeabiner Weile vermehren nno ihre Dang
seit auf das Vielfache gegen sonst aiisdcknen In dem rieb
»gen Heidcsande, also bei Nenknlruren , sckli B der stick

! stosskindende Pilz Azobaelcr , In de» Hcidclandsctiafien sind
es min verschiedene Wurzclpilze , die an den Wurzeln der
L' civearten , der Rosmarinheide , der Moosbeere , der Krons
beere, rang sind , und ziini Teil sind es auch Schimmelpilze,
Wir wisic» , daß bei nnaenugendein Ersätze in neuen Kulturen
bereits in kurzer Zcil da» Wachsnim der Kulmrpilanzen nach
läßt In der ersten Zeil der neuftiliivienen Fläch« wird im

i
'Boden icdensalls die Täiigkcii dieser siich'tosfbindcnden Wur-

j elbaftcricn von den Kiilrnrpftanzen ausaenutzt werde» .
Daraus folgt, daß man B die Fruebivaikeii einer Heide
höher cinschätzcn kann wenn nn Urzm'tandc die Heide recht
gut ivächit . Wo die Heide von Ranir ans sehr kurz ist —
'Verbiß der Dcbase ist also ausgeschlossen , da ist auch
ans besonders sriichlbaicn Boden nie»» zu rechnen, es sei denn,
daß man durch anserc Kulnirmaßnaliinc » , z, B , Untergrund
pflüge , Hebung des Grnndwassers , sticistosssainmelndeböberc
Vslanzcn »sw, , die Fruchtbarkeit zu steigern weiß , wobei dann
die bisherigen stilkstosssanimelnden Heidclandbaktcrien aus
scheiben. In dem Maße , wie das gepslüglc Land länger
den Euislüsscn der Luft ausgcscyt ist , sreigr auch die Fniebr
barkcir in der eftte» Zeit , also ist es richtig, das Heideland
nicht zu irisch in Kultur zu nehmen Im lctzic » Jahre haben
wir das ja an dem Roggen deutlich gesellen. Erst wenn
längere Zeit verflossen ist , kommen die freilebenden Drickstoft
saininlcr . wie Azobactcr » nb Elosiridiiliiianen , i » Tätigkeit,
Unsere Landwiric , die die Neukiilmren noch nicht gerrügend
kennen, sagen daher : Wenn die Hcidcwiirzcl durch Vcrwc
sung vcrzctin ist , dann ist mich die Gcrligkeft ans dem Boden,
Do sagte» B , die Laiid >vir >e ans dem Hüinmlnng zun>
Dchrcrbcr dieses, Mil den vorstehenden Grundlagen können
wir nun arbeiten . Er ist kein Zufall , daß z, B , bei dem
selben Boden und bei ganz derselben Düngung , wie ich dies
kürzlich ermittelte , die Ernte » ganz verschieden ausfallen,
^o das- auch bei gleicher Sone oft Unterschiede in der Ernte
da stur , ini Verhältnisse wie ll pr 3 zu 2, Dies gilt besonders
für die Volldüngnngc » , Aber die Bearbeitung und die
Bodcnbcschaftenhei« infolge der Bearbeitung war jedesmal da
ani stärksten und besten gewesen, wo die größten Ernten er
, ielt wurde » , wo also die Fnicht am geilsten lvar infolge der
Deftigkeit der Hcidcbaktericn, die bei starker Durchlüftung sich
..m so besser mr der Bindung des Lnftstickstosscs beteiligen
konnten. Wir haben noch «in reiches Feld der Tätigkeit vor
uns . So fit cs «ine bekannte Tatsache, daß wir mit einem
Fuder Stallmist , was wir mit Moorplaggen oder Sand zu-
sammenstrenen, oft mehr wirken können ans Nenknltnren , als
wenn wir das Vielfache des Si allnristwcries für Sticksioff-
gabcn verwende » . Namentlich wirken gewisse Düngemiitel
ganz ungeheuer wenig oder gar nicht auf Neukultnren , Daher
ist auch andererseits die

Einstreu von Torfstreu
in den Stallmist statt Stroh oder Spreu oder Gras arten von
so unendlichem Vorteile , mehr , als diejenigen Leute ahne » ,
die noch immer Gegner der Einstreu von Torfstreu sind, teils
aus Unkenntnis , teils mis Beguemlichkeii, Aber auch der¬
jenige, der schon « in paarmal Torfstreu verwendet hat , iveiß
dieselbe bezüglich ihrer Leistung nickt so zu schätzet », als der
richtige Beobachter , der iabrelanfl Torfstreu verwendete . Wir
können unser Stroh weit besser als Picksiifter verwerten und
giiteTorsstreuwieberkansen , dann bat man ein seines Geschäft
gemacht, selbst wenn das Stroh billig ist . Das wissen unsere
beste « Landwirte schon ganz genau . Auch die gesundheitlichen
Verhältnisse der Tiere spielen ja eine große Rolle dabei . Wie
rein ist die Dialllnft , wo ständig Torsi -re» verwendet wird.
Eine Besichtigung des Strückbauser Moores , die ich kürzlich
vornabm , ergab , daß die Znsammensctzung des dortigen
MoostorseS eine »naelicncr gleichmäßige ist und daraus nur
Torfstreu allererster Gifte gewonnen werden kann . So sagte
mir auch dc ^ Besitzer der Dirückbanscr Torsstrcufabrik , Herr
Mciners , daß die Kunden , die er erst gewonnen hafte, ihm
auch irc» blieben , lveil die Torfstreu ihre Schuldigkeit täte

! und allacmein besricdige . Da - Dorimiill wird von dort viel
I iiaäi Wien iisiv , verschickt , » ' eil cs brillant anft' anat » nd als
* Mlastettäg « Bm .vcnvung wtivl - Torfstreu ist Wz zq

besser , je geringe- bei gleichen . Umfange das ftiennch « «st
Die braune uao dunkelbraune Sone ist stets am schlechtesten
und wiegt am meiste» . Das gilt sur alle Torsstreu , Es ist
llar , daß i » unsere» oldenburg,scheu Ho-Hincorni , oie ,

' ast at
m gleicher Weise zusammengesetztsind , bei richtiger Behänd
lung tadellose Torsstreu gewonnen loerden kann. Es ist
dar Vorstehend« »,ch, etwa eine Empfehlung der Torfstreu
sabrikeiiicn oder einer einzelnen Firma , dre narürlich bei
starker Bevorzugung der Torfstreu '.'tnyen davon haben , so-n
kern das habe ich bei der Unterredung über den Wen der
Torfstreu gleich betont , einen ganz ungleich höhere»
Nutzen , einen Vorschuß für die Zukunft ba
den unsere Landwirte , wenn sie sakraus
lahrcin in sachgemäßer Weise Torfstreu be
>iupe » . Mancher Laitdwin sagt aber dann , um seenc
Bcaneiillichkeil zu oerdcckcil : Iinincr Kaufmann spiele» macht
auch kein Vergnügen , und so unterbleibt dann manches.

Dir Weiden
sehe » nur iämnicrlich aus Sie liaben ja durchweg Großes
geleistet, aber i » den letzten beiden Monaten ist das ganze
Waci>: mm infolge Käste und Nässe verschwunden Es wird
auch » ichis mehr werden , selbst wenn cs ordentlich ivarm
würde und die Nächte »ich, kalt sind . Also muß man Schluß
machen und nicht gewissermaßen dem Grünlaiidc das Hemd
aiiszieben . Das rächt sich bitter . Darum muß inan frnb
.eiliger als sonst cinsslallc » , um die Grünländer eien nicht ,u
kabl >>: machen. Das schadet auch ja nicht. Es ist Raub
iliuer genug geerntet . Jetzt heißt es , ökonomisch damit um
ziehen , oder, wie das Dprichwon sagt : Sperre in der Zeit , so
l -ast du in der 'Not, Zu diesem Zwecke macht man sich mr seine
Wirtschaft eins»

Anttcranschlag,
Dchrcibc» , nichts als schreiben, denkt sofort manch« . Land¬
wirt , Wie jeder Wirtschafter , dem eine bestimmte Menpc
von Wirtschaftsgeld zur Verfügung steht für einen gewissen
Zeitraum , so auch hier der Landwirt , Das Kapital ist hier
»as Rauhfiiner . Man weiß , daß man so viel Fuder He»
so viel Fuder Drroh usw geerntet dar Man kennt die
Kopfzahl des Viehs , da» natürlich ungleich frißt , je nach
Gewicht : inan muß also das Gewichi ermitteln ooer ein
schätze» , Taim weiß man , daß auf lv Zentner so und so
viel Rauhsmter zur Verfügung sieht . Um sicher z» gehen
rechnet man , daß es ca,

" Monate oder rund 21t > Tage sind
Wenn man also diese Zahl als Teilungszahk wählt , weiß
man , wie viel man höchstens jeden Tag auf lOlitt Pfund
Lebendgewicht zum Verfüttern hm , um anszntommen
Wen» man dies nn , erreicht man viel , während es oft vor
kommt, daß selbst in raubftnierreichen Jahren gegen Ende
des Winters noch Rauhsnirermangel in der Wirrschaft ist,
weil man zu viel . veroriel * hat , wie man hier lanvlinrfig
sagt.

Tie Runkelrüben
haben stellenweise doch zu viel von den starken Nachtfrösten
bekommen. Namentlich bat cs vom Sonntag auf Montag
vom «! , auf den 7 , Oktober, sehr stark gefroren , Dolche an
gefrorene Rüben müssen jetzt verfüttert werden , Jitter
cssant ist es , daß oft diejenigen , die etwas gemütlicher sind
am besten wegkommen, Do sagte uns ein Landwirt : Ich
habe »nn den Lohn bekommen für meine Arbeit , die ich mehr
als mein Nachbar nitter sonst gleiche,, Verhältnissen bei
gleicher Sone leistete. Meine Rüben sind erfroren , weil fie
rein vo» Unkraut waren . Mein Nachbar bat die vielen
Jaudisteln lSögedißelnj und Melden stehen lassen. Dessen
Rnnkeln sind tadellos geblieben , weil das Unkraut vor Frost
schützte . Ja , zuweilen ist also auch die Arbeit nicht gur
Ucbrigcns sind auch stellenweise Kartoffeln im Erdboden
erfroren . Die neue S orte Nnnkclu, die däniseh - Slur
strup, hat sich vorzüglich gemacht, Sic war auch zweimal
in Wiefelstede ausgestellt . Ich habe Kolonisten von dieser
Sorte Samen gegeben, Ini neuen Lande ist diese Runkel
sorte die beste , weil sie nicht so große Ansprüche macht »nd
dabei verhältnismäßig wenig Wasser im Gewebe bat , also
viel Trockenmasse liefert , worauf es ja ganz und gar <m-
kommt.

Die Kartoffelernte
ist noch immer im Gange , » nd Eßkartofteln werden so reich
lich und jo niedrig im Preise angeboren , daß man schon
zur Versüttening der Kartoffeln an Schweine raten kann
Wenn etwa ö Pfund Kartoffeln 1 Pfund Gerstenmehl er
setzen » nd dies teiler und vre Kartoffeln billig sind , ist es
das beste , daß man de » Gcrstcnmchlvervranch entlastet . Di«
viele» griechischen Dampfer mit Gerste werden jetzt in den
Dardanellen von de» Türken sestgehaltc» , die Gerste leide«
auch durch die lanfle Lagern »», im Schiffe und steigt als
greifbare Ware unausdörlich . Also mehr inländisch ? Pro
dufte als Ersatz für Gerste bauen , das bringt Geld und
cs bleibt alles im Lande , Nach den jetzigen Schlveinepreffen
ni»d nach den Kartoffelbreis « , verwerten sich die Kartoffeln
Höher , als wenn man sie verkauft. Aber auch da»ernd ist
inehr Kariofselva » in , Lande zu «reib « , , damit Bnffadingen,
Wilhelmshaven direkt mit Lldenbnrger Kartoffeln versorgt
werdxu u «S Vkk WS0 AM « L.«)» LllMvLsi Lltjc»
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Nahrungsmittels von außerhalb bezogen wekden müssen.
Wir haben hier bei starker Düngung und richtiger Torte
ebensolche Höchftcrnten erzielt , als wir es von unfern Nacko-
darn , den Holländern , gewohnt sind.

Die Steckrüben
wachsen noch, haben aber lang « nicht die Wachstumssreudig-
kei» wie in anderen Jahren , aber im allgemeinen sind sie
doch recht gut geworden . In einigen legende » unsere«
Lande « werben große Mengen Steckrüben ;u Aurlcrzwcckcn
verkauft. Steckrüben füttern ist auch gut bei Schwemm,
namemlich wenn man sie dampfen kann, doch sind sie auch
roh zuträglich . Steckrüben können schon eine große Portion
Frost vertragen . Man muß jetzt dahin streben , daß man
die Früchte , die leicht durch Frost verderben können, sicher
cinerntet . Wenn von gewissen Orten geschrieben wird , daß
viele Gartenbohnen erfroren sind und daher die Pslawz-
bovaen im nächsten Jahre teuer würden , kann man von
den meisten Lrrrn unseres Lande « berichten, daß unendlich
viele Bohnen reif geworden sind und für mehrere Jahre
Pslanzbohnen geerntet wurden . Das ist gm . weil jetzt
Bohnen und Erbsen in jedem Haushalt als Nahrungsmittel
ein« große Rolle spielen, viel mehr als vor 20 Jahren Die
Hülserrsrüchtc sind nach ihrem Nährwett und nach ihrer
ganzen Zusammensetzung immer noch ein sehr billiges Nah¬
rungsmittel im Vergleich zu den Preisen , die inan jetzt für
andere Nahrungsmittel zahlt.

Bon den Speisewurzeln
haben gewisse Sorten sich sehr eingebürgert , vor allem die
halblange Nantaise . Manche Wvrzelfreunde essen lieber
die langen , roten Speisewurzeln . Die Auttcrwurzeln haben
in diesen! Jahre gute Erträge gebracht, namentlich , wo
aus richtige Düngung , Trefkultur und gute Reihenemsernung,
auch richtige Raumentfernurig innerhalb der Reihe , ge¬
halten ist.

Heber Phonoltth
lesen wir in Nr . < 1 des . Oldenb . Landw .-Blattes " :

Bei der herannahenden Herbstbestellung halten wir eS
sür unsere Pflicht , nochmals ausdrücklich vor der Verwen¬
dung von Phonolirhmehl zu warnen . Obgleich unsere zahl¬
reichen Versuche mit dem sogenannten Kalisilikat angcstellt
worden sind, ist nach Ueberzeugung maßgebender wissen¬
schaftlicher Aurontäten auch von den unter dem Namen
. Eiffellith " , . Leucit Phonolith " oder . Vulkan -Phonolith"
in den Handel gebracht m Produkten kein « wesentlich andere
Wirkung zu erwarten , da die gröbere oder feinere Mahlung
nur eine geringfügige Rolle spiele.

Versuchs- und Kontrollstation
der Landwittschaftskanrmcr für das Herzogtum Oldenburg.

Wie groß die Gemüsreinsuhr in Deutschland ist,
erfahren wir aus folgender Notiz der . Zeitschrift f . Vogck.
Landw . " . Sie lautet:

Mir der Bevölkerungszahl wächst auch der Bedarf
Deutschlands an Gemüsen , den aber daS Land selbst nicht
decken kann , ja , Deutschland steht unter allen Ländern
Europas inbezug aus Gemüseeinsuhr an erster Stelle . So
bezog cs in einem der letzten Jahre die Gewichtsmenge von
-VS OVO Tonnen , also 4 180 OOO Zentner Gemüse verschiede¬
ner An aus dem Auslande , und übeitrifft damit England
um das Doppelte , das nur 94 SOS Tonnen einsührt Die
Schweiz bedarf 47 OOS Tonnen , Oesterreich 37 OOO Tonnen,
Belgien 28 OVO und Frankreich 25 OVO Tonnen . Der größte
Gemüselieserant Europas ist bekanntlich Holland , das allein
l 50 000 Tonnen ausführte , während Frankreich mit Al¬
gerien in der Reihe mit 72 000 Tonnen folgt , Oesterreich
mit 71 000 (einschließlich Durchgangsverkehr ) , Italien mit
47 000, Spanien mit 42 000 und Dänemark gleichfalls mit
42 000 Tonnen . Interessant ist , daß Deutschland mit 65
Millionen Einwohnern gegen England mit 45 Millionen
doch eine mehr als doppelt so hohe Einfuhr an Gemüsen
hat als dieses Land , und daß die deutsche Einfuhr in fort¬
gesetztem Steigen begriffen ist , während die englische zn-
rückgeht. Worin liegt die Ursache? Vielleicht darin , daß
der Deutsche mehr Gemüse verbraucht als der Engländer,
oder auch darin , daß die große Eirrmhrmenge sich wesent¬
lich aus Frühgemüse zusaminerrsetzt, das in Deutschland in
geringerem Maße erzeugt werden kann, als in England mit
seinen milderen Wintern . Wahrscheinlich ist diese Erschei¬
nung darauf zurückzuführen, baß in Deutschland der Ge¬
müsebau noch lange nicht in dem Umfange betrieben wird,
wie es eigentlich der wachsenden Bevölkerungszahl und
dem steigenden Volkswohlstand entspricht.

Dies könnten wir selbst verdienen , denn die Verhältnisse
find hier eben so günstig , als in Holland . Es muß sich eben
der kleinere Bewirtschafter am Gemüsebau beteiligen . Der¬
jenige , der große Flächen bewirtschaftet , kam, cs nicht, weil
die Arbeitskräfte fehlen oder viel zu teuer sind. Aber vor
allen Dingen muß mehr Aufklärung geschaffen werden.

Unser Land ist frei von Maul - und Klauenseuche!
Wie lange haben wir auf diese frohe Botschaft ge¬

wartet ? Zwei Jahre sind verflossen, und nicht die Seuche
selbst, sondern in erster Linie die Folgen derselben , direkt
und indirekt , haben unser, » Lande Millionen gekostet . Die
Lehren , die wir bekommen haben , werden hoffentlich ihre
Frucht trogen und vor allen Dingen dahin führen , daß nie¬
mals ein Fall wieder verheimlicht wird . Dann kann unter
Umständen rasche Hilfe geschaffen werden . Im Kreise Shke
soll die Schweinepest stark zunehmen , so daß für die angren¬
zenden Aemtcr Delmenhorst und Wildeshausen große Vor¬
sicht geboten ist.

Prüfung verschiedener Verfahren zur Bekämpfung
der Maul und Klauenseuche.

Am Donnersrag , den 10 . Oktober d . I . , begam » in
Berlin eine Prüfung zweier Verfahren zur Bekämpfung der
Mcnrl- und Klauenseuche durch die Veierinärabteilung des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes . Es handelt sich um zwei
Verfahren , die auf der Annahme beruhen , den Erreger der
Maul - und Klauenseuche entdeckt zu haben . Einmal wird
das Verfahren des Bakteriologen Dr . Siegel -Berlin ge¬
prüft werden , der bereits im vergangenen Jahre den Nach¬
weis zu erbringen suchte , daß es ihm gelungen sei, den Er¬

reger der Maul - und Klauenseuche zu finden . In sachver¬
ständigen Kreisen erachtete man jedoch diesen Beweis nicht

sür erbracht, lveil die Impfung mit den Sicgelschcn Rein-
kulturen die Krankheit nicht erzeugte. Dr . Siegel hat in¬

zwischen mit staatlicher Unterstützung seine Forschungen sott-
gesetzt, deren Ergebnis die bevorstehende Prüfung scststellen
soll. Das zweite Verfahren ist das des Dr . von Niesten,
d<r ebenfalls den Erreger der Seuche gesunden zu haben
glaubt Unabhängig von diesen Prüfungen »nrch das Kai«

ßsUche GeszmdherdSgMtWird dtp Preußische Landwirtschaft¬

liche Verwaltung auch noch das Verfahren de« Rostock»!
Bakteriologen Grugel zur gleichen Zeit auf sein« Anwend¬
barkeit zur Bekämpfung der Maul - und lillaurnsruch« er¬
proben . Die Prüfungen dürften zwei Wochen in Anspruch
nehmen.

Für unsere Obstzucht«!
möchten wir noch besonders dir Mahnung laut werben
lassen:

Kauft Euren Bedarf an Obstbäumen in de« hetmifchr»
Obstbauinschule« !

Dann weiß man , was man bekommt. Natürlich nimmt man
die Sotten , die sich in dem betreffenden Landesrrtl besonders
bewährten.

Für unser» Landwirte
wiederholen wir die dringende Mahnung:

Schickt Eure Söhne nach den landwirtschaftlichen
Lehranstalten de» Lande» !

Kein Kapitai verzinst sich so hoch , als das , wa » zur Aus¬
bildung der Jugend aufgcwrndet wird . Sieht man sich
die gewerblichen Fachschulen an , so sind sie oft überfüllt . Die
Leute müssen und wollen . Aber den Zwang haben wir
in der Landwirtschaft nicht nötig . Es muß und darf nicht
die Geldknappheit auf dem Lande die « Jahr maßgebend
sein, daß manche ihre Söhne nicht schicken Lieber da«
Geld anleihen , als den Jungen » die Fachausbildung vor-
»ntbalten.

Semelnf»hliede Selevrung
über die nach dem Birhseuchengesetze vom 26. Juni 1909

der « nzeigrpslicht unterliegenden Seuchen.
(Fortsetzung.)

rkrankhettsmerkmal « an den lebenden Tieren.
Je nach dem Verlaus» de« Rotze » sind die Merkmale an

de» lebenden Tieren verschieden.
Beim chronischen Verlaufe können dt« Tiere Wochen-

und selbst jahrelang mit der Rotzkrankhett behaftet sein, ohne
daß ausfällige Krankheitserschclnungenhervottreten . Im übrs-
gen sind die KrankheitSerscheinungenverschieden , je nachdem es
sich um Rasen- oder Hautrotz handelt.

Zu den Merkmalen des Rasenrotzes gehören Nasenausfluß,
bestimmte Veränderungen der Nasenschletmhaut und der im
Kehlgang gelegenen Lvmphdrüsen. Ter Rasenausfluß ist ent¬
weder einseitig oder doppelseitig, anfangs schleimig und grau
oder weiß, später mehr eitrig und gelb, grünlich oder mißfarbig.
Zeitweise kann der Nasenausfluß eine blutige Beschaffenheit
haben. Tie Veränderungen der Nasenschlctmhaut bestehen in
dem Auftreten von kleinen Knötchen , die später zerfallen und
sich in Gcschwürchen umwandeln. Diese Geschwürchen sind
zuerst flach , bald verbreitern und vertiefen sie sich aber und zei-
gen dann ausgewulstete und ausgcnagte Ränder . Durch Ver¬
heilung der Rotzgeschwüreentfteben Narben . Die rotzig« Et-
krankung der KehlgangSlvmphdrüsen äußert sich durch eine an-
känglich feftweiche , später harte, knotige Anschwellung. Neigung
«irr Vereiterung, wie sie bei der Drüse besieht , fehlt. Nicht
selten sind die Knoten mit der Nachbarschaft, z. B . mit dem
Unterliefet, verwachsenund tnsolgedeffcn scstfiyend ; sie können
aber auch verschiebbarsein.

Beim Hautrotz treten Knötchen und Geschwür« in der Haut,
häufiger aber bis walnußgroße und größere Knoten oder Beu¬
len unter der Haut auf, die nach kurzer Zeit erweichen, nach
außen durchbrechen und Geschwüre bilden, aus denen sich eine
zähe, dünne, mißsarbige, häufig blutige Flüssigkeit entleert. Die
Ränder der Geschwüresind auch beim Sitze in der Haut ausge-
wulstet und ausgenagt . Die Geschwüre zeigen nicht Neigung
zur Heilung wie Wunden, die nach Verletzungen entstanden sind.
Die Rotzknotenund Rotzgeschwüretreten hauptsächlichan den
Gliedmaßen, an der Brust und unter dem Bauch« auf . Von
den Geschwüren verlausen stiangftzrmige Anschwellungen (ent¬
zündete Lymphgefäße) bis zu den nächftgclegenenLymphdrüsen,
die vergrößert und hart sind . Außerdem können im Verlause
des chronischen Rotzes mehr gleichmäßige, schmerzlose und sehr
derbe Anschwellungender Haut und Unterhaut auftreten flog.
Llelsutissis ) . Diese Anschwellungen entwickeln sich besonders
an den Gliedmaßen. Gewöhnlich ist ein Bein , vorzugsweise ein
Hinterbein, erkrankt ; es können aber auch beide Hinterbein«,
oder ein Hinterbein und ein Vorderbein, erkrankt sein. Selten
sind alle vier Gliedmaßen von der Erkrankung betrossen. Außer
an den Gliedmaßen können die rotzigen Anschwellungen der
Haut und Unterhaut auch am Schlauche und am Kopse auf-
trele». In den verdickten Abschnitten der Haut können die be¬
reits beschriebenen Knoten, Geschwüre und strangartigen Ver¬
dickungen zugegen sein ; die zugehörigen Lymphdrüsen sind ver¬
größert und fühlen sich hart an.

Reben diesen Erscheinungen können Husten und Atembe-
schwcrden ( Kehlkopf - und Lnngcnrotz) , ferner zeitweiliges Na¬
senbluten bestehen . Bei längerer Dauer der Krankheit magern
die Tiere ab, ermüden rasch beim Gebrauch und lassen eine
rauhe , ausgcbürstcle Beschaffenheit des Haarkleides erkennen.
Tie Dauer des chronischen Rotzes kann sich aus Jahre erstrecken.

Beim akute » Rotze zeigen die Tiere das Bild einer schweren
fieberhaften Erkrankung. Die Krankheit beginnt mit Schiittel,
frost und hohem Fieber . Sodann zeigen sich schleimig -eitriger,
später blutiger oder jauchiger Nasenausfluß , Knötchen und Ge¬
schwüre in der Rascnschlcimhaut, angestrengte« und geräusch¬
volles Atmen, Anschwellungen, Knoten- und Geschwürbüdungcn
der Haut mit Schwellung und Verdickung der Lymphgefäße
und Lymphdrüsen. Beim akuten Rotze sterben die Tiere durch¬
schnittlich nach Ablauf von 3— 14 Tagen.

Krankheitsmerkmalc an den toten Tieren.
Bei gefallenen, getöteten oder geschlachteten Tieren finden

sich außer den Veränderungen der Nascnschleimhaut, der
Haut , der Lymphgefäße und Lymphdrüsen, die schon während
des Lebens der Tiere nachgewicsen werden können , Knötchen,
Geschwüre und unter Umständen Narben in den höher gelege¬
nen Teilen der Rasenschlelmhaut, in der Schleimhaut der
Siirn - und Lberkieferhöhlen sowie des Kehlkopfes und der
Luftröhre. Ferner beobachtet man in den Lungen Knötchen , die
etwa birsekorngroß und am Rande rot sind , etwas größere
Knötchen , die von einer grauen, durchscheinenden Kapsel um¬
geben sind , ferner Erweichungshcrdc mit dicken, schwieligen
Wanden (rotzige Kavernen» und Walnuß bi« kindskopfgroße,
derbe, schwielig « Knoten iRotzgewächse) . Mit dem Lungcnrotz
ist regelmäßig ein« Vergrößerung der an der Luströhre und
zwischen den Lungen gelegenen Lymphdrüsen verbunden. End-
lich köimen auch rotzige Herde in der Milz , den Nieren, dem
Heizen, den Hoden und Knochen vorhanden sein . Beim akuten
Lungcnrotzc findet man außer Rotzknölckicn , die in großer Zahl
zugegen sein können , dunkekote .Entzündungsherde jywtc Höh¬

len . die « ft «bgesterdenen» Gewebe und jauchigerFlüssigkeit zw»
füllt sind , und, wenn diese Herd« di« zur Lungenoderstächerei¬
chen, auch abziehdar» Beläge aus dem Bruftsell»

Anzei - epflicht und Maßnahmen d » r
pvlizeiltchem Einschreiten.

Wenn «in Tier Erscheinungen de » Rotzes oder Erschein »«,
gen , di« de« Ausdruch des Rotzes befürchte » lassen , zelg », s, ist
unverzüftlichder Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch find
die kranken und verdächtigen Tiere von Orten , an denen di«
Gefahr der Ansteckung fremder Tier « besteht , sernzuhalten. Das
gleich» bat zu geschehen , wenn dt « Merkmale de« Rotze « »h«r
Rotzverdachts bei einem gefallene» »der getöteten Tiere gesun¬
den werden. Ist ein rotzkranke « oder der Seuche verdächtiges
Tier gefallen oder getötet, so ist sür « in « Aufbewahrung Sorg«
zu trogen, durch die eine Verschleppungvon « raiikheitskeime,
nach Möglichkeit vermieden wird . Das Adhäuten solcher Ka¬
daver ist verboten. Auch das Schlachten rotzkranker »der der
Seuche verdächttger Pferd « oder anderer Einhufer ist unterlagt.
Der Wärter eines solchen Tieres ist von jeder Dtenstlelftun,
brt anderen Einhufer » auszuschließen und darf nicht in dem
Seiicheitftalleschlafe » . Personen , die Verletzungen an den Hän¬
den oder anderen unbedeckten Körperteilen haben, dürfen zur
Wartung rotzkranker und der Seuche v«rdächttger Tiere nicht
verwendet werden.

Uebertragbarkeit aus den Menschen
Menschen , bei denen Absonderungen rotziger Tiere auf der-

letzte Hautstcllen in das Auge, aus die Schleimhaut der Nase
oder des Mundes gelangen, können am Rotze erkranken . Di«
Erkrankung äußert sich bereits nach 3 bis 5 Tage» durch An-
schtvellung der angestcckten Stelle und der in der Nähe gelege¬
nen Lymphgefäße und Lymphdrüsen. Mit Rücksicht aus dlese
Gefahr ist beim Umgang rirlt rotzkranken und der Seuche »er-
dächtigen Tieren die größte Vorsicht notwendig.

Personen, die sich mit Rotz augestcckr haben, müssen sich,
Wege» der großen Gefährlichkeit der Krankheit, sofort in ärzt¬
liche Behandlung begeben. Zu bemerken ist , daß in den meisten
Bundesstaaten die Erkrankung rlnes Menschen an Rotz unvci
züglich der Polizeibehörde anzuzeigen ist . .

(Fortsetzung folgt .)

vienenLiiedt.
Der mißglückte Sreuzungtlversuch.

Ein Anfänger in der Bienenzucht bat gebört, daß die V«.
stardbtenen die fleißigsten seien , und er beschließt , einen Kren-
zungsvcrfuch seiner Heidebienen mit Italienern zu unten,«!,,
men. Aus einer großen bicnenwirischasilichen Ausstellung
kaust er eine schöne , goldgelbe Jtalienerkönigin mit Kegleii-
bienen. Ein Bcrsandtästchcn ist ihm zu teuer, darum sperrt er
die Blenlci» in einen leeren Salbentopf , den er mit Papier fest
zutindet . Das Papier durchlöchert er natürlich, damit seine
teuer Erkauften nicht ersticken, und dann steckt er den Salbe«,
topf in seine Hosentasche . Darauf eilt er zum Bahnhof, sind«
aber noch Zeit , sich durch einige Glas Bier sür die Reise zn
stärken . Es wird abgerissen; schnell zahlen und dann zum
Zuge . Glücklich hat er sich durch die Menschenmengehinduich-
gedrängt und sinder noch ein Eckplätzchen im vollbesetzten Ba-
genabteil. Indem er über die Erlebnisse des Tage « nachdenki.
fühlt er plötzlich Stiche am Bein . Er zuckt zusammen u»t
merkt mit Schrecken , daß das Papier vom Salbentopf im He-
dränge zerrissen ist . Unruhig rückt er aus seinem Sitze hin ms
her. Dir Mitreisenden werden auf ihn aufmerksam und er¬
kundigen sich nach seinem Befinden. Entsetzt schreit er aus und
ruft : . Ach, sie sind alle ausgebrochen und stechen !" Ganz ver¬
wunden fragt man , wer denn ausgebrochcn sei . . Die König»
mir ihren Begleitern," ist die Antwort . Besorgt schauen die
Reisegefährten sich gegenseitig an und jeder denkt bei sich , der
Mann ist plötzlich irrsinnig geworden Bei der nächsten Sta¬
tion steigen alle in einen anderen Wagen und machendas Bahn-
personal aus den . Verrückten" aufmerksam. La nur kurzer
Aufenthalt aus dieser Station ist , wird vom Vorstand zur näch¬
sten größeren Haltestelle telegraphiert, daß sich im Zuge «in
Verrückter befinde.

Unser Jncker aber freut sich, daß er in seinem Abteil allein
ist . Schnell die Hose herunter , das Wagcnfenster geöffnet und
die Bienen hinausgeschüttetl Aber, o weh ! — von der ent¬
gegengesetzten Seite kommt ein Schnellzug dahergedrauft und
unser Freund läßt vor Schrecken seine Hose sollen . Da steht
er nun mit nackte» Beinen, der Zug aber fährt in seine Hei-
matslation ein. Kaum hält er , so wird die Wagcntür ausge-
rissen , und neben dem Stationsvorsteher stehen zwei kräftige

- Bahnpolizisten, die den . Irrsinnigen " in Empfang nehme«
wollen. Daß er cS wirklich ist , erkennen sie sofort an seinem
Anzuge. Mitleidig hängt der eine Polizcimann dem Armen
seinen Mantel über die Schultern . Aber dieser reißt sich los
und eilt spornstreichs in die Stadt , verfolgt von den Polizisten
und einer großen Menschenmenge. Glücklich entkommt er in
einen Kaufmannsladen , springt mit einem Satz über de» La¬
dentisch und schreit , so laut er kann : . Hose Rr . 36 ." Eine solch«
wird gebracht und er fährt schnell hinein. Ta kommen auch
schon seine beiden Verfolger und führen ihn zum Rathause,
wo sich alles ausklärt. Hoch und heilig versichert aber unser
Imker , nie wieder einen Kreuzungsversuch mit seinen Biene»
unlernehmcn zu wollen.

R .
R-

AS- e«killr Geschästsla-e de» deutsche»
- jeh«arkte-.

Aus den Rindennättten war die Geschäftslage im allge>
meinen fester als in der Vorwoche. Die Preise stiegen in Köln
Frankfurt a . München und Mannheim ; in Berlin, Ham¬
burg und Essen war die Notiz ziemlich unverändert . In Leip¬
zig und an sechs kleineren Märkten sielen die Preise.

Auf den größeren Schasmärkien herrschte dagegen eine fal¬
lende Tendenz vor. Sowohl in Hamburg wie Berlin sind
Preisrückgänge zu verzeichnen . In München und Dresse»
wurde ziemlich unverändert gehandelt.

Auf den Schweinemärkten hat sich die Geschäftslageim as-

gemeinen ebenfalls verschlechtert . Rur in Berlin und Münch«

zogen die Preise etwas an, während sie in Hamburg, Kilo,
Leipzig, Breslau , Magdeburg , Dresden , Danzig, Zwicka«
Plauen und Stuttgart sielen . An den übrigen Märkten blies

die Preisgestaltung unverändert
Stimmungsbild und Marktbericht »»« MaOeroiehhos

Ariedrichsfelde.
Am Freitag , den 1l . Oktober, hatte der Rindermarkt et» »

Austrieb von 793 Milchkühen , 24 Zugochsen, 92 Bullen, «

Austsivteh , zusammen 1510 Ktück Rindvieh und .281 2ältz*>



- ett-u, »«» Morste« : schl̂ penves Geschäft , «« verbleibt Ueder-
Hand, best» Ware über Rost, . Der Markt crbfs « ,» « tt grttngcr
- ausluft für all« Gattungen . Zunächst wurde, di« traget «»
üühe Mrr Qualität zum Export vertäust . Mit gute, fttsch-
oiilchenden Kühen dehnte sich der Handel Wester au« , « et mitt-
Irre» und geringen srischmilchenden Kühen behielt der Handel
den schleppenden « eschäfttgang bet. El blieb schließlich eine
größere Anzahl unvertauft Ein größerer Posten dahertscher
Zugochsen befter Qualität wurde letcht verlaust Bullen und
Jungvieh dagegen fanden schwer Käufer, so da » di « Preise ge-
drückt wurden und »rbebltcher Ueberstand verbleibt

Der Schweinemarkt am Mittwoch, den S . Oktober, hast«
„ neu Austrieb von « 70 Läufern und l8V3 Ferkeln. Verlauf
de « Markte« : mstlelmähtge« Geschäft , Ferkel etwa« lebhafter.
Der Handel mit Läufern setzte ziemlich lebhaft «in . staute aber
später ab, so daß mehrere Sendungen Ueberständer nach Mün¬
chen adgrsrrtigt werden mußten. Der Handel mtt Ferkeln war
zusnedenstellend , die Preise erfuhren eine leichte Besserung.

iAmtlicher Marktbericht.) Schweine und Ferkelmarki am
Mittwoch , den S . Qstober I9l2 . Austrieb : Schwein« « 70 Stück,
Ferkel INS Stück , verlaus de« Markte« : Mittelmäßige « Ge-
schäst : Ferkel etwa« lebhafter.

Bericht vom Aerkelmarft in « lienessen , Uelzen und Lehrt«.
Alicnessrn , 12 . Ostober 1912 . Austrieb : 3176 Ferkel und

ftaselschweine : Durchschntrtlpreis« für Ferkel im Alter von 6—8
Lochen 14— 17 .st . 9— 12 Wochen 17—31 .st, sür Faselschweinc
, im Großhandel) 81—60 L . Tendenz : gedrückt.

Uelzen , 12 . Ostober 1912 . Austrieb : 619 Ferkel und 230
ßauser «bi « 1 -̂ Jahre alt ) . Preise für Ferkel 16—30 L , sür
Läufer 42—SO Tendenz : flau.

Lehrte, 12. Ostober 1SI2 . Austrieb : 4418 Ferkel und 278
Läuscrschtveine . Es kosteten Ferkel: 6—8 Wochen alt 14—19 ^k,
5- 12 Wochen alt 19—28 .st . 3—4 Monate alt 28 —82 Läu-
seischweine : 4—6 Monate alt 38—82 L , 6—9 Monate alt 82
bi« 68 ^il . Tendenz : mittelmäßig . lviehzentrale .>

Atei « e Mitteikange « .
Zur Bekämpfung dev Rausch, und Milzbrände « , der

bei der regnerischen Bitterung diese« Jahre « auch in Schles¬
wig Holstein stellenweise wieder austrat , macht ein prak-
lischer Landwirt au « dem Kreise Husum darauf aufmerk¬
sam . daß in der Gemarkung Wimieck auf den dortigen Wie¬
sen in diesem Jahre kein Krankheitsfall vorgekommen ist,
während früher in jedem Jahre Tiere an dem Rausch- bezw.
Milzbrand verendeten . Ter Landwirt sühn diese Erschei¬
nung auf di« in den letzten Jahren immer stärker dort zur
Anwendung gekommene Tüngung von Kunstdüngerarien zu¬

rück Dabei ist zu beachten, daß die in früheren Zeiten
an Milz - bezw . Rauschbrand verendeten Tiere fast au«-
»ahmälo » in den Wiesen vergraben wurden , so daß der
Boden bei der Langlebigkeit der Brandsporen ebenso stark
infiziert sein dürste , alt vor Jahrzehnten . Immerhin ist
nicht von der Hand zu weisen , »aß di« Anwendung de«
künstliche » Dünger « auf den Rückgang de« Milz . bezw.
Rauschbrande « einen Einfluß au«übt . Ein « wissenschaftliche
Untersuchung dieser Angelegenheit dürste im Interesse der
Viehwirtschast , die alljährlich erhebliche Verluste durch dies«
Krankheit erleidet , liegen.

Da» End « der Lübecker Schweinemaskanstalt . Bekannt¬
lich faßte der Sena » von Lübeck vor einigen Jahren den
Entschluß , ln Verbindung mit der Quarantüneanstalt ein«
Schweinemastanstalt zu errichten . Dem Unternehmen lag
nämlich der Gedanke zugrunde , die sonst nicht Venverlbar«
Milch de« Ouarantänevieh « recht nutzbringend tn stattliche
Schweineschtnken umwandeln zu sännen . Die Bürgerschaft
folgte dem Antrag « de« Senat « , aber der Staat hat an
seiner Schweinemastanstalt verzweifelt wenig Freude erlebt.
Die Anstalt hat dauernd mit einer Untcrbilan ; gearbeitet,
trotz der kostenfreien Hauptnahrung der Tiere . Deshalb ist
der Sena » nun auch wieder mit dem Antrag « gekommen,
die Mastanstalt aufzuheben . Dieser Ausgang dürfte sür jene
rech » lehrreich sein, die immer wieder behaupten , daß die
Schweinezüchter mit dem Fleisch Wucher treiben . Wenn
schon eine Anstalt nicht florieren kann , die einen großen
Teil der Futtermittel gratis erhält , was sollen dann erst
jene Züchter machen, die alle« Futter teuer kaufen müssen?

Vorsicht bei Biehkäusern , die man noch nicht als an¬
ständig und zuverlässig kennt, ist stets am Platze . Dies be¬
weist folgender unglaublich klingender Fall aus der jüngsten
Zeit , de» di« » Rheinische Volksstimme - berichtet. Ein Metz¬
ger hatte es besonders darauf abgesehen , sich auf möglichst
billige Weise gutes Kalbfleisch zu verschaffen. Er ging über
Land und erkundigte sich, wo Kälber zu verkaufen seien.
Er wußte es dann stets so eingurichien , daß er sür kurze
Zeit allein im Stalle war , sei es , daß er eigenmächtig allein
den Stall Heirat, sei eS , daß er den Besitzer unter irgend
einem Vorwände wcgschickie . Wenn dann die Leute zurück-
kamcn, versuchte er ihnen klar zu machen, daß ihr Kalb
minderwertig und krank sei und sicher bald verenden werde.
In der Tat zeigten sich auch regelmäßig sehr bald zum
Schrecken des Eigentümers bei den bis dahin ganq gesunden
Tieren Zeichen schwerer Erkrankung , so daß nichts anderes
mehr übrig blieb , als sie schleunigst zu schlachten. Dies be¬
sorgte der Metzger gleich an Ort und Stelle und nahm dann

die Tiere mit , nachdem er den Besitzern einen Spottpreis
dafür - «zahlt hatte . Und wa « tat der Metz- «r , um fern
Ziel zu erreichen ? Wen» er allein im Stall « war . «ahm er
seinen Spaztersiock, der mtt einer eisernen Spitze versehe«
war , und stieß ihn den Tiere » tn den After . L » den hier¬
durch hervorgerusrnen schwere» Verletzungen mußten sie na¬
türlich schnell zugrunde gehen . S « wäre zu wünsch :» , daß
der Mann wegen seiner unglaublich rohen und gemeine»
Handlungsweise gehörig bestraft würde . Da « Strafver¬
fahren schwebt noch.
_ _ lviehzenirale . »

Geschäftliche Mitteilung « ».
I « nachdem der Bode» schwer — Obt man ih« «» Stal-

« ist « ehr. Dieser wirst besonder» durch seinen hohen Humul-
gehaU verbessernd und mürben» aus den Boden, wobei die i«
Stalldünger eMbalrene» Batterie» wesentlich mit dazu bettra¬
gen , den Bode« tn Tätigtest und Gore zu bringen . Aus schweren
Böden muß aber auch die Thomatmehldüngung stärker bemei
se« werden, al« auf leichten Böden, damtt dt« Pflanzenwurzeln,
die in den kälteren, bindigen Lehm- und Tonböden nicht so
leicht vorwättSkommen wie in den tätigen , leichteren, sandigen
und humosen Böden, jederzeit und an jeder Stelle des Boden«
Thomasmehl vorsinden.

Dir Benutzung der billigen Windstaft für Betrieb lanvwirt-
schaftlicher Maschinen empfiehlt Herr Professor Dr . Strecker in
einem sehr interessanten Aussatz , den er kürzlich in der Jächsi-
schen Landwirtschaftlichen Zeitschrift veröffentlicht hat . Herr
Professor Dr . Strecker ist der Meinung , daß von den 8368990
landwirtschaftlichen Betrieben ln Deutschland mindesten«
800 000 Betrieb« ihre Kraft durch Ausnutzung der billigen
Windstast erzeugen könne «. Er weist nach , daß nur an wenigen
Tagen de« Jahre « die Anlagen wegen Windmangel nicht in
Betrieb sind , und daß diese Unterbrechungen im landwirtschaft¬
lichen Betrieb gar keine Rolle spielen, weil ja doch Wasser im
Bassin vorrätig gehalten wird . Elektrizität in Akkumulatoren
auszuspeichernist , Schrot und Häcksel vorrätig gehalten werden
können . Für Betrieb landwirtschaftlicher Maschinen hat sich die
, Herkule «- -Stahlwindturbtne der Bereinigten Windturbinen-
Werke in Niedersedlitz bei Dresden gut bewährt . Diese Kon¬
struktion erwähnt Dr . Strecker in seinem Aussatz . Etwa 600 der¬
artige Einrichtungen bat die genannt« Fabrik in den letzten
Jahren allein in Deutschland errichtet. Wo irgend angänglich,
sollte man die billigen Raturkräft « den komplizierten und teue¬
ren Betriebsstästen vorziehen.

Liakieäiöuvs « - kolire,
I Lireuroüre kür Odsttpaliere,

sowie sonstige « WM " Rtttzelse» -WM empfiehlt

I V. k. WaMeimer,
Olllsüdlirll l, ktr. , Lu»«. Damm 2S> Lei. 196.

/Iicfts 5- hw- , TU - ,n/kFeu . Zian
w/f/x - fia/k- nu , i/ar

nnrn e/unL - vo, o// - m aic/ ?k « n-
Lene OÜNFUNF

t/,e
Oobe w,c/ «/iF5/en

/ >//snT - nnS -^ /o//e.

; /o/ / um / vo,

/ so/ ? - ,/HE Hs- nFck «« /

Oua/i/S / o// - , f/uc/i/e/

Kostenlose Fusüünkte über Oün
eungskregen erteilt jederzeit die
1» ,dnin »cp »I«Iicd« änskuastsiiell«
de» Kail »>ndlb »ls 0 . m . d.

stennorer , 8rtlll«rl»»ü . 1».

8. ÜMSU8, 1.4
Mnlllsge i. v. tt.Oogründet

I8S0.
Oogründot

1880.

. Univvl -LL ! "

reinigen ihr Vieh
gneiüach beivaorirn

; eler Oder Tal
Stetzwaschp

Diese» wirst schp«^ trocken tn di«
Haut gerieben, voqüali ^ -ckver «» muß immer
wieder darauf bingendsHn »'erden, daß

»ne « »schmê s Schmtzftq« Best«,de» wirklich Toestchw, »lridh. Wie man e«
aber auchuttlch, . . ob trocken^
man mow« es treu und gewMenhZ
wicht-tz« Se^ n nicht aulbleiben.

Lu ha»« in a»en Apotheken.

KÜdSNLvKnoillSI '
„ bloftia " u . „

rum Lctmviüe» von XokI u. Hüben m Lckeidea ock. 8<tuütze1
— ÜervorrL ^enü dvvLbrl . —

— ZelirotWlidlee —
mit IVelren od. Uekleckieiden
rum Lcd roten u. vuetechea.

— DstlilgSng « —
mit eelbstsckärksnä . Datont-
kunetrteinon in uaübertrokk.
Konetruktion und Leistung.

in verschiedenen Ordnen
und Xusküdrun- en.

» ««Hit« äaerolrhnnu - on.
l« Kok»««»»»».

Ackerwagen
Mache hiermit bekannt, daß der paientamtlich« Schutz

auf drehbar« Hinierschemel»«»Üngort ist. Zahl« nach wie
vor 20 Belohnung für den Nachweis unberechtigtenI'Nachmachen «. Jeder Wagen muß ein Schildchen, gesetzt, j
geschützt. u.la»!«nd« Stummer hadeu, sowie meinen Namen

vi »« » « ^ Oktober 10.

küdrvllbLvd , Wagenbauer . ! -

, Ferlrlauszmd« ein « ergnü^ n
bet sofortiger Brisütternng der
.Awerg-Marke" nach de« Ad-

1 setzen. Man »üchtei » lelsratz «.
I vie bet hohemGewichtum viele«
I früher schlochtrrtf werden. Der
I versuch lehtt » ! Uebera« »» ha-
Iben . Echt nur in Packnn̂ n mit
I nebenstehender Schutzmarst
IM . « rttstnan ». Sh« m. Fabrik
Im . b. H^ LeipzigEntrihsch 66.

. . . . . ^ _ Streekermoor . Zu verkaus«»
Saanenziege u. 1 präm . Lamm, s S Bullenrinder und 1 Suhrtnd.

Tungeln . Zu verk . 1 w ., präm
' i. 1 präm . Lamm

^ - » ck»« Otstst. .

„^ s
' gOmobüs"

clie keliebtests . ft equemsts u . sinkscsiste

ft1c)sor>o><üttioh>ile cier Qegen ^ srt!

IllkOljOs
' Kaulen . Kkrlin c . 2.

H» . LMr «.

» SlmilllÜK Mü WWW
w leivdten uncl eodworen krokilvo , »onti«

liy^ Wtivsv «Le. , jvKliedtz LrzM-jlk
okksriereu »tat » killizvt

DM » nur Wisst» unä WsTlk -WU

öpsmen fvllIbLkngv86ll8okaft
m . d . L.

Sromsll , oiävlldvrß,
Obarvitr . 39 , L«1. 8282 in « . Damm , L«1. 189.

Lu LllllLVKlldtl uoä LiiverILsslzßslt »iuä mein«

kür Lsowa, Vvllrol, LllUo, ShiizzL» «io. lUlüdür-
trolkdu.

OllürrÄOlli an Virtivksktlioüüoit »inck w«in»
8»iig8»»-ü«ti»r»tor «ii kür L5»iw!rolit»li-, SrLot-
uvä LsttdrLÄt -vvtrled.

—— IVeitgedaodMo Onrantle ! —
6erü >g»t«r 8r «rin,tokkverdr»ud>! LMigeto k>r« i, «l
Ko »t«o»u» diltge und Ingsoieurdesudi lcostenlo».

Sa
di »»chineot»drilc und Kwengiesserei,

1« OlckdA.

kW
k. iitlkkll !« »« iltlstk , iMM . stWM . 1^ tltrellllmmierie « lorlitul. ^

1lnterrichi»«r »eUung in einfacher an » hoppatter len »Wirtschaft,
liche» Snchsührnns Amt«« » » « ul»,,rstehrr -» eschä >«„ , F »t».
« esten «, » « toestteee». — « netz «»,, , «»»»ntrstchaftltchr,

Rechnnnaiisührr « nn» » «»«mrister.
WM- «ttztrftt tr»« i»ü. -W>» » W- Prviäitzi« itztzi . -WM
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„ IlSI 'lLKLLSS - 8 >lLlLL ^VLILLLtlLI»dLr»SH"

knt^ä88VNUNg
V»» Itivtlri^ ie»

V4' inckturbinon mit IVasser-
scknecken in kunäerten ron
-tznirgcn in licutscklsnä unä

im Ausisnü »usgeküiirl.

kür
k«tri«d I»»ävkirt»tll»1tliester

Nuedi »«» :
Zerrieb von Lckrat - unck dl»KI.
müiiien iLckrotkvsten ein»

2 lstcnniA pro Zentner
In I1eutsckl »» ä in äe » letrton

WM" Llelltiideb«» I-ikkt
uuil V » n»« lv «ri « rxu » z;

von Oiitern , Lchiössern , Vollen,
l. »näküu »vrn , IVinäc -lektrischer
l . ickt billiger als peirole » n>Iickt

> 1» unboäingt i-uverl »ssig
»usprobier « » uk cker Kgl . Teck-
niscken llock ^ ckuie vresäen.

Ije,,ucmlicbkcit sinü äie dlerk-

3»i,ren c . 600 X » I»gea »us-
>- ekü >irt.

Onbestingte lletricbssickerbeit , leichtester ( - »ng , l-!ipk»chlieit,
male 6er . lierkules - - >Vinä »nI»gen . Viele T »usenä IVinäkraktsnIsge » »usgekübrt . Nie inter¬
essanten Uroschüren : . Nie Vj „ cikr »kt* unä „bloäernes l -eken out >icm baiiäe - knstenkrei . —

Vvfsinigtv ^ inljlui' binvn -^si'kv , 6 . m . d . tt . , Vrks«len- 01 ieöv »'8eä>itr.
1^ -^ ' . 3 8r «tLtEk ' <1itillc' N. tA No !u ' Xu§rt ickklungen.

mit vertid » ! >»uke » Seu ktu » » t »«»iae » .

1i» iidertross«ll«
lEtaiix.

verioxstn vlltsr-

kadixer 8 » ox.

Lckner« , »tsdjlv
Lsllsrt.

Veiclie» , « oIIiF«»
.lekl.

üreärixster Lrskt-
verdrsned

Kd kinwcdkei » »nerreicd «. l.el, «ungsliibigs >e tztascklne rum Vermahlen aller lieirelöearten.
S « » t « S «rt >motmül » l « kill » I » nc1wler » c: Ii » 0tH <!U«

kor « ladtriseba » » » «rieb » » äbertraike » weg «» Ne» geriage » Ur » k«d«S» ef ».
l . iekerung auf Probe . — Prospekte unä » »Kiproben kostenlo » .

Vvorx ll . ürLSdor » , Loläensisclt i. 0 .,
Lisenziesscrci , » rsckinen - unä dlatorellkabrik.

> > — L » — lsuodsr»" Eso vottolL
errielei ^ ub ^ LlI äurckschla-
xeoäs kirkolge 15. 34 , S» , »0
u » S webr t «t » Hatte » sinä
keine Leitenbeit , lisustieren
unechääl . vose 0 .50 , l .— , 1 .50
u . 6. — » k in » potkeken unä
Orogenkanälungeo.

K. Avenaeius » Lo.
Kamdure I. karkkol 3

klfrea8vdmlitt.
Bremen , Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

, Reparatur . ohne Beiriebs-
I » stvrung . Bligableiteranlag.Ziegeleianlagen.

Kammer-, Dämpf- und
IickMöfeu,

Tr « ck » rr »ie » . Koste » «» schltg »,
G « tacht «« «c _

il«8vkeb8eldalv
iuküerüieMnls

NeuesterIsnedeverteüor
ier immer äicht unä niemals
oi-jcht , »us schmieäb . kisen , ru

kolgenäen Preisen:
Ourtde - min 45 55 65 75
P!»chn . 4.25 5 .50

^
6.86 8 .00

okns Verteiler 55 unii 45 MIN
2.50 un6 5 .75 . tt.

tVieUerverkLuler erk « lten a »d»«t.

In . « NNUM . klu » . « nll.
I,u <betsss - n . Verteiiert »brik.

Landwirt 1
eil , L »»« em « >»>> »i«. i » « » » »
6» »««« » »er Sem F «» « e « « <
». « St - a - , T . ^ .- L . ?lu,
lunst g»» l « - P « » t-». Telm «,

» »rtz . lUoürrvind.

dlSÄOI» 8l.
Empfehle mein großes Lager in

Lese« , Herde«
«. Keßeliife«

zu billig « » Preisen.

L . klszzea.
Knu ' e leb . Polte

ächliilhl-
Akßiigtl,

TS » j»S.
Weit. hos Etzhorn,

Grsiitkkam«
sowie B « rs und M « Ib « rre»

mit Patenträdkr«
liefert tadellos und billig

» . N» » b«r , Lchmiedeineislcr,
Raftede - SKV«» »r

Lr » o « ? rir
VVeltLusstellunx 7° urin ISIl.

^ . p PI e<«» »«»e

o . 5cM^
- p<«rurwc >1

s ^ eriLi . sschsai »c
rri ^o^

? nhtItfleA,
I Meter breit,

— o». M
» « o » ^ elrr, »» » »e «»r

klartoffelkörbe
. Fort chritt ' au«
verzinkt . Stahl-
dr »litgeferk .,ben.
u , bill . w . P !e»den>
körbe .Znh .S(lP »i>.
1 St . 0 .S5 Mk.
5 , LV.S0 ,

10 , » 0 .75 ,
25 „ » 0 .70 .

best verzinkt,
kosten

50 Meter
S Mark.

^ llustr . Preisliste kostenlos : auch
über eiserne Bettstellen v , 6 .« an.
Badewannen , Garten -, Haus u.
Küchengeräte , Bürstenwaren usw.

ll «ro »» » n Uiil » , Bielefeld,
Trabtgell - u . Drahtwarcnsabrik.

Lvr tiväävll L llLvä^v
No » 1oolr tlikvill .)

» »brUr
kür verrialcte

j vrebtgeileoiila

0r »ktr »ua«
8 ' sclieltirehf

ki? erne? fsü «n
îbsre . Tliüren

llrrbtseii « .
lLoppeI <Ir » d « , Wil <lg » t «e»,

bl >r»d« rum Ltrodpreooeo.
kroüuerion 50001 Im tlell .p.'l'»»,

VretoItN »' koltenrv »«.

l^anävirtosöboe
«rbalten koktenlo« »uSstlbrl . Prosprk » burch
La»»» Letznmst«U ». Lrtzr» »« ref , Vrm» .
fch»eiD. « L»«»rn»eg Str. liS. Direktor
stra»st . ^n M fahren über 38V vesucher.
Best« A,s«rpp»»n.

^ eaer « aterwas ^ u . neuer
2.rädl »H >Mdm . voätdeiderwea 3l

Oross » MIb « r » « v » oitmü » r»
«ier veutsitien b.»nkivirts <ir »kts-

g08Sl >8«jl »ft I9ll,

Oldenburg.

Kaufe jederzeit
Pferde u . Füll,
zum Schlachte, ! .
Eg . Transport-
wag . F .spr . A3»

I . Lp ieker man» .

VtsteZllWühlltt
liefert preiswert

(«eNügtlhes Weftfalen-
Eiferstld -Tieg . DrSl .gr.

Is ki§evmed!
lvo Kg 500 kg l »00 kg
U llL^ i» -4«

Sara nn « : Ret » tz« i>, 55/E/o Pro-
tein u . Fett , l5 . 20° g phoSphor-
saurer kalk Persand p. Nach « .
Ziegler L Haakker . Oft »e» b« »g.

Lßiiimirtslliastl. Lenin
Rastede.

v «rsam « lu » g am Lotmabend,
» e» l «. vbtdr .. nachm . 5 Uhr,
in » aß ' Lasthaus «, Bechtza - je« .

Tagesordnung
Siehe Nr . 42 d Landw .-Blaiie ».

Ter Borstand.

Habe noch einige Hemeitdde»
, u r,r - u . 2,50 . « abzugebrn.

Hochheiderweg Si.

Bill zu vk. s» FItiogarnitnr.
« abcrc » Filiale Langchrotz « 2V.

Barrl. Für Herrn Baum-
ichulendesttzei Braaerzu Grji « e» >
bamp habe ich au > mehrere Jahre
zu verpackien:

1 . da » um , iandwirticbastlichen
Betrieb « eingrrirkieie

Meihmis
auf seinem Hok« mit be,
Iiebige » von den unten ab¬
gegebenen vändereirn:

2. >o , ll Hektar gul « «i« ge»
sriedigie

Weiden
mit Tränken in Großen
von I — Z Hektar:

il. ra . 6 Hektar anmoorige

guter Bonität,
Dciden und vläcrländereien

weiden auch in einzelnen Stücken
verpachtet.

Ter Nmritt der Nckerlandereien
kann sofort , der bei Harstes am
l . Mai lstlü erkolgen,

Vachiiiebhaber wollen sich bal¬
digst an Herrn Brauer oder a»
mich wenden.

« . « eber . Aukt.

Rastede . Viehhändler L. de
Lr » i« biers . Inüt am nächste»

Lin« «btiii>, i>k« 18. Lkt.,
» achm präz . 2 Ilstr a » s. ,

bei Göss «lj» ha » » S Lasthof hiers . :

U iii 18 ltsit

ui MM.
Kühe « . Lme«
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verlaufen.

Tege », amtl . Auktionator,

Eveesteu . Zu verk . 20—30 Zlr.
» unkelriibea u Sellerieknolle « .

_ Hundrmühler - l>h . 60.
« »» «» Kirche » Zu verkaufen

mebrcre Ladungen Steckrübe»
franko der Stanon des Empfän¬
gers Etr . SS B,.

Ttz. Vltma » » «.

Men » heutzutage ein Land¬
wirt in seiner Nachbarschaft
derumfragt , welche die beste
und den meisten Nugen ab¬
werfende Zentrifuge ist. Io
wird man ihm allgemein

Hl sk «d " empfehlen.
Und >nti

Ncchk. Ist Alfa doch de-.
Separator , der stet« an L -v
Spitze der gesamten Zen¬
trifugen - Fabrikation ge¬
standen u .durch rastlos .Fort-
sch citte in denkonstruklion «-
Einzclheiten heute mehr
denn >e unerreicht ist in
Bezug auf hohe Stunden¬
leistung , scharf « Lut.
rahmuug , geriug ^ traft.
bedarf » solide Aus¬
führung , geriug « Ab¬
nutzung - lange Lebens¬
dauer . - Da «» n «uefte
Modell auf Grund jahr¬
zehntelanger Erfahrung ge-
wäb - t bdchste Vollendung

Verlaugen Sie di«
Nlka -Truckiachen.

» I, - l.»>si -8epsr » toe
0 . m . d. ll . , kerlin bliV iz.

Zu verk . mittelgroßer , ichöner,
lrs jähr . H » ftzu « b, unbedingt
wachsam . Hochheideriveg 31.

Wmkiiiis.
Schweiburg . Ter Landwirt

Jotz . von Teetzen zu Süder¬
schweiburg läßt am

LoMIldtltd,
rk» 19 . GM . d. I,

» achmittag » 3 Uhr,
bei Schmeers « asthause zu
Sudbolletzhaqen

u beße « Elle «m Aßtte«
steheide Kühe «n-
Quenen

hiesige « ae «.
öffentlich aui ZahlungSsrist ver-
kausen

Kausliebhaber ladet sreundl . ein
Stechman » , Aukt.

:

Sodslblars vlliiKsIi»lst
ist weg »» sei» , « LeichtlSSlichstei « uud Tu » ge-
« irstuug f«wic Bielsettigsteii der Auweudung

et » sehr beliebter Kalstdüuger ! _»M - Preis Mk. «2.8« »ro 2«« Sie. -W»
^ itvinl » od » lp » l » i>ilr ic » ilr L . m . b . H.

Abteilung Scheibler , Köln «t. Rbein.
Prospekt und Muster kostenlos!

Leneral -Vertreter:

Hugo Ziegler - Herford i. W.

Msk >bl>»sl-» >k z> ZudtkUrü (Hoimch.
SlnSbildung von MelioratiouStechnikern und « ieseu-

ba » « «ifter » für den Staats - , Kommunal und Privatdienst.
Beginn de» LZinterirmesterS am l . November . Jahresberichte
und Prospekt « gratis durch die Ttrektion.

Auktion.
Landmoiiu T F . Inch «,

Mitwe daseibsi laß , wegn , Aus.
gab « der Landwirtschaft am

§ M»ldkIl1>,
dkl 19 . MM . d.z ..

» echm . l Utzr,
bei idrcr Wodnung:

:i drUk süUe Mj,
WUchküht.

3 dkße tiedige rti-
Uilihkätzk,

1 tiedi-e G»k»r,
3 Achskllriider,
1 «chse.
2 tihrillder,
1 - > Unlk >lb,
1 täuferschweiuk,
1 11jährige Stutr

. « « » a » ia- « r.
belegt vom . « tzre,M-
fromm uu » tugfest . des,,
Nachzucht » es« « ».

3ü Mer br-ei t »h. ,
- ferdehe»,

15 Fieh« rn ?< gge >.
12 - khmen Hafer.

1 gr . «aaat . Karta-rli
1 «raea Atemagea,
1 Ackerwagen , 2 Pstuge , l
Egge . 1 Staubmühle , 1 E,s
schlitten , 1 Schweinekafren , >
Backtrog . 1 Pferdekrtppe , Kuh
decken, MilchrraiiSporttanncr
1 Milchwagen , Körb «, Kieper
Säcke , 1 Wanne , Schupper
Harken , Forken . Karne , Tau-
Reep « , 1 Dezimal » , « i , tze
wichtstücken u . sonst , landw
Geräte , sowie Haus - u kücher
gerat ! , Gegenstände

ferner : 1 Krankenwagen , l
Wurftftopstnaschine . 1 ike-
fchnesdemaschine , 1 gr . ihr.
derfchrank . 1 Pult mit Sri
saß , 3 Tisch «, Stühle,
I Quantum Feldbohne » ,
1 Quantum Weiden

öffentlich meistbietend aus Zad
lungSfrist verkaufen,

Kaufliebhaber ladet freunX

tt . fvls.
amtl . > uttis »»ii>!

ASjlkth.

Wiestll -Ltckiii
i> KkfterholWhk.

» astede . Di « zu WesterhpU»
felde ganz nahe der Lhaufsee dc-
legene Odtzrs

„Wmmese "
,

greß g Hektar uud sehr er
tragrrich,

wird am

TieiStilg , 2?. Mber,
» achni . 4 Uhr,

in Elanhen « Gasttzauie dafelbt
nochmal « zum Verkauf au«
geboten.

Die Bedingungen sind fein
günstig gestellt,

Dege » , amtl Sud
Istmaß - « che eine gebr.,

, »t erh. LiehilillSk
zu kaufen . Off . in Preis an

» rar , pake»
Rehorn.

Empfehle meinen prämiierte"

Soanek-Zik-eubliir
zum Tecken , D Glotzstein

Guterhaltruer Sekretär dcklt»
zu verkaufen , Mühlenstraße 8. ^

>0 ckMWiÜMM >lIIWW>

umsonst 6ie5tstpikt

kin ^ ottrur'
^efyelMliunli
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